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Die Krise in Serbien.
Auslösen oder nicht auslösen, das war die Frage,

die König Peter von Serbien schon seit Wochen beschäf¬
tigte. Der blutbefleckte Thron in Belgrad ist tcin behag¬
licher Ruhesitz, das hat König Peter gar bald einsehen
müssen, nachdem er infolge der grauenvollen Ermordung
des Königs Alexander und der Königin Draga sein stilles
Hans in Genf verlassen hat.

Es bedurfte einiger Zeit , bevor die europäischenHöfe,
soweit sic nicht zu „Halbasien" zählen, sich mit den schauer¬
lichen Vorgängen im serbischen Konak einigermaßen ab-
sanden, und in ein rechtes Verhältnis zu ihnen ist König
Peter , der in seinen! Palast vereinsamt lebt, nie ge¬
treten . Aber das hätte er schließlich in philosophischer
Beschaulichkeit, die er sich an den lieblichen Usern des
Genfer Sees erworben , ertragen , wenn er im eigenen
Lande Friede und Ruhe hätte stiften können. Doch nur
zu bald sollte er erfahren , daß er nicht viel mehr als ein
Spiclball in den Händen der Verschwörer war . Sie
heischten für ihre blutige Missetat goldenen Lohn und
wollten ihren Anteil an den Regierungsgeschäften.

In dem Getriebe verschlagener, orientalischer Bcute-
politiker wußte Paschitsch, einst ein gefährlicher radikaler
Freischärler , der in seinem erbitterten Kampfe mit König
Milan Sieger geblieben war und diesen zur Abdankung
gezwungen hatte , sich den größten Einfluß zu verschaffen.
Mochten ihn auch plötzliche politische Stürme zu Boden
schleudern, er behielt nicht nur die Führung der alt-
radikalen Partei , er blieb auch die maßgebende Kraft der
serbischen Politik . Er war cs, der beit Zollkrieg mit
Österreich-Ungarn geführt , der die heimliche Zollunion
mit Bulgarien geschlossen hat , während gleichzeitig die
serbischen Vertreter in Wien über einen Vertrag mit
Österreich-Ungarn unterhandelten . Sein intrigenreiches
Spiel schlug seinem Vaterland schwere wirtschaftliche
Wunden . Österreich-Ungarn ist von Natur das Haupt-
ausfuhrland für Serbien , und der Zollkrieg, der keck
heraufbeschworen war , ließ die serbischen Kaufleute nnr
zu bald einsehen, wie sehr sie aus «die habsburgische
Monarchie angewiesen sind. Darum suchte der allmäch¬
tige serbische Ministerpräsident wieder einzulenken , er
beendete den Zollkrieg und schloß mit Österreich-Ungarn
den Handelsvertrag ab. Doch dieser Vertrag bedarf erst
der Bestätigung durch die Skupschtina. Hier aber trieben
die Jungradikalen eine entscheidende Opposition und
scheuten vor regelrechter Obstruktion nicht zurück.
Paschitsch, aller Ränke Meister , sah, daß es so nicht weiter
ging . So stellte er denn den König vor die Wahl : Aus-
-lösung des Parlaments oder Rücktritt des nltraüikaleui
Kabinetts.

Noch am Donnerstag war es zweifelhaft, wie der
arme Peter , den bald die Altraöikalcn , bald die Jung-
radikalen , bald die Verschwörer zu bestimmen suchten,
sich entscheiden würde . Nun aber hat , wie die Nachrichten
vom letzten Samstag melden, der listenreiche Paschitsch,
der im Lager der Verschwörer seine Hilfstruppen hat,
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den Sieg davongetragen . Die Skupschtina wird aus¬
gelöst und das altradikalc Kabinett , in dem nur einige
Änderungen eingetreten sind, mit den Neuwahlen betraut
wenden. So schwebt einstweilen der Handelsvertrag
mit Österreich-Ungarn in der Luft . Und wer bürgt da¬
für , daß die Neuwahlen , bei denen Paschitsch gewiß nichts
unversucht lassen wird , um eine gefügige Mehrheit zu
erzielen , Ruhe diesem vielgeprüften Lande bringen
werden ? Und wenn gar Paschitsch wider Erwarten
unterliegen sollte, so wird er ein gefährlicher Gegner der
neuen Regierung.

-i-

Belgrad , 11. April . Der König hat ein Dekret über
die Neubildung «des Kabinetts Paschitsch unterzeichnet.
Aus dem Kabinett scheiden ans der Minister des Innern
Petrvwitfch , der Minister der öffentlichen Arbeiten
Jowanowitsch und Kriegsminister Putnik . Das neue
Kabinett ist wie folgt gebildet: Paschitsch  Ministcr-
yräsidium und Außeres , Nikolitsch Unterricht , Patschu
Finanzen , Stojanowitsch Handel , Ackerbau und .In¬
dustrie, sowie interimistisch öffentliche Arbeiten , Trifko-
«witsch Justiz und interimistisch Inneres , General
Stepanowitsch Krieg. Das Dekret , durch das die
Skupschtina  aufgelöst und Neuwahlen avgesetzt
werden , wird morgen vom König unterzeichnet.

Irci. Belgrad , 12. April . Das rekonstruierte Kabinett
Paschitsch konnte sich gestern noch nicht der Skupschtina
vorstellen. Die gestern genannten Kandidaten für die
Ministerien der Bauten und des Innern nehmen die
ihnen zugedachten Portefeuilles nicht an , und so mußte
Paschitsch den gestrigen Tag mit der Suche nach anderen
passenden Kandidaten ausfüllen . Erst in den späten
Abendstunden erwartete man die endgültige Zusammen¬
stellung des Kabinetts . Der Wahltag für die neue
Skupschtina ist für den 31. Mai und der Zusammentritt
der nengewählten Skupschtina für den 17. Juni bestimmt.

Int. Belgrad , 12. April . Wie sich jetzt hcrausstcllt,
war die ganze parlamentarische Krise eine Komödie,
welche Paschitsch arrangiert hatte , und wobei ihn die
Verschwörer eifrig unterstützten . Es sollte bewiesen
werden , daß o h n e P a schi t s ch und seine Partei nichts
auszurichten sei. Gestern erfolgte die offizielle Er¬
nennung des rekonstruierten Kabinetts . Es wird beson¬
ders betont, daß der König auf Drängen der Ver¬
schwöre  r Paschitsch nicht fallen ließ.
__ n,i, > -- ---

Volitikchr Übersicht.
Städtische Kämpfe.

Auch außerhalb Berlins wird man mit Interesse
von den Vorgängen in der Sitzung beim Minister
Breitestbach Akt genommen haben, in der es sich— am
letzten Donnerstag — um die Entscheidung über die
vielberufenen Tunnelpläne der 1 Großen Berliner
Straßenbahngesellschaft handelte , Nach der amtlichen
Berliner Korrespondenz ist kein Zweifel , daß der
Minister in der Lache auf seiten der genannten Ge¬
sellschaft  steht , also unter Umständen bereit ist, die
Konzession-uni die nachgesuchten 90 Jahre zu ver¬
längern,  was aus Grund des Kleinbahngesetzes

30 . Zahr -rang.

geschehen könnte. Die Stadt , die immer aus dem
Standpunkt stand, daß sie trotz der früher bereits er¬
folgten 30jährigen Konzessionsverlängerung am
1, Januar 1920 in den kostenfreien Besitz des gesamten
Bahnkörpers gelangen werde, sieht sich hiernach vor
einen harten Konflikt gestellt. Es ist für keinen un¬
befangenen Beurteiler noch zweifelhaft , daß in diesen!
jahrelang heftig genug geführten Kampfe zwischen der
Stadt und der größten aller europäischen Straßenbahn«
gesellschaften die Entscheidung eigentlich schon gefallen
ist, und zwar, wie gesagt, zugunsten der Gesellschaft.
Das ist- denn also ein Ereignis , dessen Wichtigkeit sich
mit dem materiellen Inhalt dieser Lokalfrage , die doch
auch wieder keim ist, noch lange nicht erschöpft. Nun
würde es die Straßeubahngesellschaft allerdings so
leicht doch nicht haben, auch nicht mit dem Rückhalt an
der Regierung , denn es kommen hier sehr subtile
juristische Fragen in Betracht , es könnten sich Prozesse
von unabsehbarer Dauer auswachsen, und da die
Straßcnbahngesellschaft ein natürliches Interesse daran
hat . endlich einmal mit ihren Tunnelbaulen anzn-
fangen , so mag es auch ihr ganz recht sein, wenn irgend¬
wer klug vermittelnd dazwischentritt und die feindlichen
Mächte zu einein Kompromiß zu bewegen unternimmst
Bereits hat die Straßenbahndirektion durchblicken
lassen, daß sie zuni Entgegenkommen bereit sei. So
kommt cs vielleicht doch noch zur Verstadtlichung der
Gesellschaft. Vielen erscheint dies Ziel gerade heule,
in der Hitze des Tageskampfes , als unerreichbar , aber
die Möglichkeit einer überraschenden Wendung besteht,
und jedenfalls ist das lebte Wort in dieser Sache noch
nicht gesprochen. Die Stadt aber hat Fehler gemacht,
die sich, wie es auch kommen mag, jetzt bitter rächen.
Das Bedauern darüber , daß vor Jahren , wo es möglich
gewesen wäre , der Ankauf der Straßenbahn , unterblieb,
kommt nunmehr zu spät, oder, richtiger , die Verstadt¬
lichung würde sich unendlich ko st s p i e l i g e r als
früher gestalten. Im übrigen gibt es noch immer ein¬
flußreiche städtische Kreise, die unter gar keinen Um¬
ständen etwas von Verstadtlichung auf diesen! Gebiete
hören wollen, die es prinzipiell für außerhalb der
städtischen Aufgaben liegend erklären , sich mit dem Be¬
trieb von Straßenbahnen zu befassen, — Solche Rück¬
ständigkeit soll sich aber auch außerhalb Berlins wicder-
finben . /

Zur Wahlreformfrage.
Der unermüdliche Vorkämpfer für eine Reform ,des

preußischen Wahlgesetzes, Professor R, Siegfried
in Königsberg in Preußen , wird demnächst eine neue
Schrift erscheinen lassen, aus die wir , da uns ihre
Grundzüge bereits bekannt sind, hier gern die ?!us-
merksamkeit lenken möchten. Das Buch wird betitelt
fein : „Die schwere Benachteilig u n g der , v o l k -
reichsten Landesteile  Preußens bei den
Landtagswahlen " (Verlag der „Hilfe ",) Dem Ver¬
fasser ist es bei dieser Arbeit hauptsächlich darauf aiige-
kckmrrken, die Geringfügigkeit  der „Reform"
zu erweisen, die ini Frühsahr 1906 mit der anderweiicn
Einteilung einiger Wahlkreise gewährt wurde . Das
schwere Unrecht, das den volkreichsten Landesteilen
durch die Verkürzung der ihnen im Abgeordnetesihause

Feuilleton.
lNachdruck«erboten,)

pariser Brief.
Gegen die Unangezogenheitim Theater. — Der Staats¬
anwalt in „Dausic-halis". — Anatole France, über den T.riiot.
— Sarah Bernhardt als „Courtisanc von Corinth". — AntikeStatuen im Louvre.

Paris , 10. April.
Empfindliche Damen und junge Mädchen wollen

diesen Pariser Brief nur durch eine blaue Brille lesen:
Es wird nichts darin stehen, was ausgebildeteres An¬
standsgefühl in irgendwelcher Weise verletzen könnte.
Ein gewissenhafter Chronist kann um gewisse Themata
nicht herum, wenn sic Seinebabel beschäftigen, wie heute
das Thema von der Un an gezogen heit im
Theater,  von dem Eingreifen des Staatsanwalts
und der gegenteiligen Meinung eines so bedeutenden
Literaten wie Anatole France . Die Zensur besteht in
der Republik nicht mehr, cs bestehen nur noch gewisse
Paragraphen des Code Napoleon , die der Polizei das
Einschreiten wegen groben Unfugs gestatten. Dieses
napoleonischc Gesetzbuch ist aber ein so dicker und ver¬
staubter Band , daß man sich um seine Paragraphen nicht
kümmert, weil cs ihrer zu viele sind. Heute gonvernicrt
Georges Clemcnceau, der Verfasser des „Grand Pan"
und schärfster Gegner der Anastasia, der Zensur . Man
weiß, daß die französische « atire die Zensur mit dem
schönen Namen der Griechin belegte, die ihre Keuschheit
im Mönchsgewandc vor den Nachstellungen des Kaisers
Jnstinian rettete . Clemeneeans Gegenwart schien allen
jenen , denen die Zimperlichkeit der Zensoren früher un¬

angenehm wurde , eine Gewähr dafür , daß Anastasia nicht
iviedcr der bildenden und der darstellenden Kunst ihre
Kamelhaarkutte aufzwingcn würde . Und die neue
Freiheit wurde wie jede Freiheit , wenn sie ^ neu
ist, Mißbraucht. Tie Schauläden waren im Hand¬
umdrehen mit einer Schmutzflut von Postkarten
und Bildern überschwemmst die angeblich , künst¬
lerisch sein sollten, aber nnr die Kunst der Editoren
verrieten , ein skandalöses Geschäft zu machen. Anastasia
war über die Grenze geflohen, doch sie hatte einen Ver¬
teidiger zurückgelassen, den Senator Bor enger.
Senator Verenger ist ein alter Herr und ebenso berühmt
und populär wie sein Kollege, der Senator Piot . Piot
ist der Mann , der Frankreich wieder bevölkern möchte,
Bsrenger ist der Mann , der Frankreich säubern möchte.
Jeder macht für seine Sache mit nie ermüdendem Eifer
Propaganda . Die Karikaturen , die Witzblätter und die
volkstümlichen Chansons haben es den ausgezeichneten
Senatoren gelohnt,' nennt man in der Republik den
Namen „Piot ", dann will das dort so viel besagen, wie
in deutschen Landen „der Storch" : Verenger aber ist mit
Anastasia für eivig verbunden . Der ergraute Sitten¬
richter  ist bekannt dafür , die grüßte Sam m l n n g
unsittlicher  Bilder in der Welt zu besitzen. Er be¬
sitzt sie natürlich nur zu dokumentären Zwecken und
zeigt üc anderen Leuten nur , wenn cs sich darum
handelst sie davon zu überzeugen , wie unumgänglich
notwendig eine Zensur ist. Als die Schmntzslut über
die Pariser Schaufenster hercinbrach, da tobte Senator
Bsrenger so lange , bis Polizei und Staatsanwalt sich
erinnerten , daß es im Code Napoleon immer noch den
groben Unfugs -Paragraphen gibst Niemand hatte etwas
dagegen, daß mehrere, Verleger und Händler wegen
Feilhaltens pornographischer Abbildungen zu hohen

Geldstrafen und zu Gefängnis selbst verurteilt wurden.
Bsrenger triumphierte . Heute sind die Pariser Buch¬
handlungen zwar noch nicht von aller Pornographie be¬
freist aber die geschmacklosen und ganz unkünstlerischen
„Aktstudien" verletzen nicht mehr so ausdringlich un¬
schuldige Augen. Es geht auch ohne Zcnsurbehörüe,
wenn non Zeit zu Zeit nnr ein Senator der Polizei
den Weg des groben Unfugs weist. Sein erster Erfolg
hat Herrn Bsrenger sehr ermutigt . Er betrat das
Theater , er wohnte allen Stücken bei, die davon profi¬
tierten , daß cs keinen roten Zensurstift mehr gab und
obszöne Szenen ' enthielten Wieder reichte er beim
Staatsanivalt eine „Denunziation " wegen groben Un¬
fugs ein, die Polizei „konstatierte" und die Direktoren
wurden verfolgt . Was Clemenceau übrigens immer
behauptet hatte, daß das Publikum schließlich schon selbst
seine Zensur zu üben wüßte, trat ein : Mehreren
Theatern mißglückte die Spekulation aus den Sinnen¬
kitzel durchaus , das Publikum protestierte und zischte,
daß der Vorhang hcruntermußte : die Margnise Bclbocnf
in Männcrklcidern und Colette Willn ohne Frauen¬
kleider wurden mit Gemüsen beworfen . Frankreich
macht auf der ganzen Linie sein Experiment mit der Ab-
schaffung der Zensur . Als letztê Tat hat - Senator
Bsrenger die music-halls .Sein Staatsanwalt wegen
groben Unfugs denunziert.

Mitternacht war 's . Tie Schlußapotheosc der „Revue"
in Olympia zeigte ein „lebendes Bild " von sehr vielen
Statistinnen , die sich des letzten rosigen Trikots  ent¬
wöhnt hätten . Der Beifall war nicht größer als früher,
als man sich noch nicht genierte , den rosigen Trikot , an-
zulcgen. Die -fröstelnden „Künstlerinnen " stiegen von
den Wolkendekorationen herunter und wurden hinter
den Kulissen zu ihrer Überraschung vom Polizei-
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gebührenden Vertretung widerfährt , wird in dem neuen
Buche durch instruktive Tabellen,  namentlich
aber durch Illustrationen von höchster Anschaulichkeit
klargelegt werden. Professor Siegfried kündigt im
übrigen das Erscheinen einer größeren Schrift über das
preußische Landtagswahlrecht an . In diesem Werke
wird eine große Zahl von Fragen an der Hand eines
umfassenden statistischen UrmaterialS , dessen Be¬
schaffung nicht geringe Kosten verursacht hat (so hat
der Verfasser für Auszüge aus den Wahlakten an das
Bureau des Abgeordnetenhauses nach und nach weit
über 1200 Mark zu zahlen gehabt ) , zur Grundlage sehr
eingehender Untersuchungen gemacht werden, ohne daß
dabei ein ausgesprochener Parteistandpunkt eingenom¬
men wird . Man kann auf diese Arbeit wegen der Neu¬
heit der dabei angewendeten Methode gespannt sein.
Professor Siegfried behandelt nämlich die Grund¬
sätze  an sich, die für die Verteidigung des Dreiklassen¬
wahlsystems rns Feld geführt werden, zunächst einmal
als berechtigt,  und erst von dieser Voraussetzung
aus , mit der die Befürworter des heutigen Systems doch
gewiß zufrieden sein können, gelangt er Schritt für
Schritt durch eingehende Untersuchungen zu dem Er¬
gebnis . daß jene Grundsätze im Dreiklassenwahlsystem
'nur eine wenig  glückliche Verwirklichung gesunden
haben, so daß sie mindestens eine geschicktere Durch¬
führung , etwa in der Art des Pluralwahlrechts , er¬
fahren müßten . Diesem selbst freilich steht der Ver¬
fasser kühl gegenüber , schon weil die Versuchung sehr
nahe liegt , die Mehrstimmen rein tendenziös auszu-
teilen und sie auf einzelne Personen in einem solchen
Übermaße anzuhäufen . daß es ungefähr bei dem jetzigen
Zustande der Begünstigung einiger weniger Wähler
aus Kosten einer großen Masse von halb rechtlosen
Wählern bleiben würde . Aus dies Buch haben wir nun
allerdings noch zu warten , dagegen wird die eingangs
erwähnte Schrift schon im jetzigen Wahlkampfe mit Er¬
folg benutzt werden können; denn wenn praktisch zu¬
nächst auch nichts zu ändern ist, so wird eS immer von
Nutzen sein, daß man ein reiches und gut geordnetes
Material erhält , mit dem die Ungerechtigkeit in der
Verteilung der Bevölkerung auf die einzelnen Wahl¬
kreise brennend deutlich gemacht werden kann.
. .. . . . . n,i'' .. . .. .

Der Kaiser im Süden.
M . Korfu, 12. April . Gestern nachmittag 6 Uhr begab

sich das Kaiserpaar im Automobil  nach der Stadt
Korfu zu einem Besuch der griechischen Konigsfamilie.
Der türkische Major Djemibl -Bei erschien im Laufe des
Tages im Achilleion, um dem Kaiser das Schreiben
TurkharmPaschas zu überbringen . Baron v. Jenisch
nahm im Auftrag des Monarchen das Schreiben im
Empfang . Am Abend fand im Schloß Achilleion ein
Diner statt, zu dem der Kronprinz , die Kronprinzessin
und Prinz Georg von Griechenland , sowie die Komman¬
danten der beiden englischen Schiffe geladen waren . In
der Stadt herrscht ein buntes , fröhliches Treiben ; deut¬
sche, englische und griechische Matrosen beleben die
Straßen , die Panzerschiffe und ihre Boote prangen in
Flaggengala . Die englischen und griechischen Marinc-
osfiziere spielten, umgeben von Tausenden von Zuschau¬
ern , Criquet . Der Kaiser, König Georg und der Kron¬
prinz von Griechenland werden heute an Bord des eng¬
lischen Kriegsschiffes öejeunieren , wo König Georg auch
am Gottesdienst teilnehmen wird . Prinz Georg trifft
heute bei seinen Eltern im Achilleion ein. Der Gesandte
Graf Arco reist am Dienstag von hier ab und kehrt erst
bei der Abfahrt des Kaisers nach Korfu zurück. Militär¬
oberpfarrer Goens ist hier eingetrofsen ; er wird im
Achilleion in der von der Kaiserin Elisabeth eingerich¬
teten .Kapelle die Osterandacht abhalten.

Achilleion, 12. April . Zur gestrigen Abenötafel war
■v.oä)  der griechische Kapitän z. ®. Sachturis geladen.
'Heute früh traf Prinz Oskar  mit seinem militäri¬
schen Begleiter Major Graf Soden ein ; er wurde vom
Prinzen A ug u ft W i l h e l m im Automobil aus Korfu
abgehvlt. Um 10 Uhr fand Gottesdienst  in der

kvmmissär und seinen Leuten „höflich aber bestimmt" in
Empfang genommen. Die Feststellung war nicht sehr
schwer, daß die Damen sich in dem etwas oberflächlichen
Gewand Phrynes befanden. Der Kommissär bat sie,
ihm ihre Papiere zu zeigen — es gab also doch noch etwas,
was sie noch nicht gezeigt! Nachdem sie sich legitimiert
hatten , erfuhren sie, daß sie auf Ersuchen des Staats¬
anwalts eingeladen würden , sich vor dem Untersuchungs¬
richter wegen groben Unfugs zu verantworten . Es gab
manche Träne .— Phryne hat oft geweint. Die eigent¬
lichen Schuldigen , die Direktoren , sehr angesehene und
dekorierte Herren , werden natürlich neben den Schön¬
heiten , die sie exhibiert, vorgeladen werden. Schon er¬
heben sich Stimmen zugunsten der Figurantinnen : „Aus
Vergnügen frieren sie nicht ans den Bühnen der music-
Vialls", „ihr einziges Talent ist ihr Körper , wollten sie
mit der Ausstellung geizen, würden sie vor die Tür ge¬
setzt werden", „liegt grober Unfug vor , dann trieb ihn
der Direktor , nicht seine Angestellten, die ihr Brot ver¬
dienen, wie sie können." Manche music - halls
müssen sehr gute Beziehungen zur Polizei unterhalten,
denn sie wurden rechtzeitig von der bevorstehenden
„Haussuchung" unterrichtet und konnten noch im letzten
Augenblick eine allgemeine Trikvtverteilung vornehmen.
Aber es wird ihnen nichts helfen ; es sind Zeugen da,
daß die Trikots an den Vorabenden gefehlt haben;
Senator Bsrenger nimmt immer sein Opernglas mit,
und niemand kann wagen, sein Wort und seine Kompe¬
tenz in Zweifel zu ziehen. Im Little -Palace verursachte
das Erscheinen des Kommissärs einen kleinen Skandal;
dort tanzte eine wirklich schöne Südsranzösin (die in den
jmusie-halls exhibierten Statistinnen sind meistens nicht
schön) mit einer echten Perlenkette — eine Reihe — um
die Hüften . Ihre Bewunderer waren derart überzeugt,
daß cs sich um eine künstlerische Leistung handle, deren
Grundbedingung die Unangezogenheit wäre , daß der
Kommissär, um nicht gelyncht zu werden, versichern

Kapelle statt, welche die Kaiserin Elisabeth eingerichtet
hat. Zur Abendtafel war Militäroberpfarrer Goens
geladen, der den Gottesdienst abgehalten hatte . — Der
Geheime Legationsrat v. Rekowski ist zum Königl . Kam¬
merherrn ernannt worden . — Am Vormittag regnete es.
Um 4 Uhr nachmittags empfingen die Majestäten im
Achilleion den Besuch des Königs , des Kronprinzen und
der Kronprinzessin von Griechenland . Sie unternahmen
später einen Spaziergang.

hä . Corfn , 13. April . Der Gottesdienst fand gestern
in der Kapelle des Schlosses statt. Der Kaiser-Besuch
erregt hier das freudigste Interesse ebenso wie der unge¬
zwungene Verkehr zwischen den beiden Herrscher-Fa¬
milien , den man bei verschiedenen Anlässen beobachten
konnte.

Fürst Bülows Dmnrmle.
ceb. Berlin , 12. April . Der „Nordd . Allg. Zkg." zu¬

folge benutzte Fürst Bülow die einstündige Frist seines
Aufenthalts in München dazu, uni mit dem bayerischen
Ministerpräsidenten einen Spaziergang durch die Stadt
zu machen. Nach herzlicher Verabschiedung setzte Bülow
die Reise fort.

wb. Nom, 12. April . Der Reichskanzler traf hier mit
der Fürstin Bülow , begleitet von dem Gesandten von
Flotow , ein. Am Bahnhof waren zur Begrüßung er¬
schienen Donna Laura M i n g h e t t i, Fürst und Für¬
stin von Camporeale , der Generalsekretär des Ministe¬
riums des Äußern Bollati , das Personal der deutschen
Botschaft und der preußischen Gesandtschaft u. a.

red. Rom, 12. April . Reichskanzler Fürst Bülow
besichtigte heute die Villa Malta  und machte um
7 Uhr dem Minister Tittoni einen Besuch, den dieser
morgen im Palazzo Cafarelli erwidert . Heute abend
findet bei Donna Laura Minghetti ein Familiendiner
statt, an dem Fürst und Fürstin Bülow teilnehmen.
Morgen vormittag um 11 Uhr wird Fürst Bülow eine
Audienz beim König  haben . Morgen abend findet ein
Diner bei dem Minister Tittoni zu Ehren Bülows statt,
am Dienstagabend ein Diner im Quirinal.

hä . Nom, 12. April . Eine offiziöse Notiz der „Tri¬
bun«" teilt mit, der Ministerpräsident Gio-
l i t t i, der gegenwärtig im Piemont seinen Urlaub ver¬
bringt , werde den Fürsten B ülo w während seines Auf¬
enthalts in Beneöw besuchen. Wie aus „zuverlässigen"
Kreisen des Vatikans übrigens 'dem Gewährsmann des
„Berl . Tagevl ." versichert wird , wird der Reichskanzler
im Vatikan  einen überaus herzlichen Empfang fin¬
den. Dafür bürgten nicht allein die ausgezeichneten Be¬
ziehungen zu der Reichsrcgierung und die lebhafte Sym¬
pathie des Papstes für den Fürsten Bülow selbst, sondern
ganz besonders auch die Rücksicht auf den Kaiser, in dem
Pius X. eine der Hauptstützen des christlichen Ge¬
dankens  in der Welt erblickt und verehrt.

lick. Mailand , 13. April . Es bestätigt sich, daß Fürst
Bülow während seines zweiwöchigen Aufenthaltes in
Venedig  einen Besuch des nach Rom zurückkehrenden
italienischen Ministerpräsidenten G i o l i t t i erhalten
wird . Weiter wird versichert, daß der Reichskanzler
einige Tage in P o n t r e s e verweilen wird . Der
preußische Minister des Innern v. Moltke  ist gestern
au der italienischen Grenze angelangt.

hä . Nom, 12. April . „Observatvre Romano " wendet
sich gegen die liberale Presse, die anläßlich des Besuchs
des Fürsten Bülow über deutsche und vatikani¬
sche Politik  phantasiere , und unter anderem sage, der
Zweck des Besuches sei die polnische Frage.  Die
daran geknüpften Bemerkungen hätten nur den Zweck,
den Papst bei den deutschen Katholiken in ein schlechtes
Licht zu setzen und deren Vertrauen aus den Papst zu
mindern.

stä. Rom, 13. April . Zum Besuche BülowS schreibt
die „Vita ": Die Anwesenheit Bülows in Rom hat un¬
bestreitbar große politische Bedeutung , und zwar beson¬
ders wegen der früheren Zeichen des Mißtrau¬
ens,  welche Fürst Bülow mit deutscher Aufrichtigkeit
Italien nicht erspart  hat . Die „Tribuna " weist

mußte, er persönlich möchte auch die Tänzerin nie anders
tanzen sehen als wie mit der Perlenkette bekleidet, aber
er habe leider dem Staatsanwalt zu gehorchen. „Warum
kommt der Staatsanwalt nicht selbst", fragten die Be¬
wunderer , „vor so viel Schönheit und Grazie würde er
die Anklage fallen gelassen haben". Der Kommissär gab
wieder zu, daß dies auch seine Meinung wäre . In¬
zwischen stellte er den Sachverhalt und die Personalien
fest. In der „Revue " figuriert die Tänzerin Mlle.
Derval , die Steuerzahlerin ; der Kontrolleur des Finanz-
Ministers Carllaux , der die Einkommensteuer einführen
will, entledigt sich seiner Untersuchung über die Ver-
mögensverhältnisse der Steuerzahlerin mit solcher Ge¬
wissenhaftigkeit, bis sie jeder Hülle entledigt ist und er
die letzte Perlenkette , die sie nicht deklariert hatte , ent¬
deckt hat. Das ist keine sehr geistvolle Satire , aber Mllc.
Derval singt und tanzt gut und in den anderen music-
halls wird die Unangezogenheit der Darstellerinnen noch
viel weniger zu begründen gesucht. Die „Revue
Joyeusc " in der Olympia , die den Senator Bsrenger
besonders empört hat, ist eine bloße Schaustellung für
chokierte Engländer , die in Scharen hcrbeigelaufen
kommen, um chokiert zu werden. Verfolgt werden vom
Staatsanwalt außer Little -Palace und Olympia auch
Folies -Bergsre , Apollo und mehrere Montmartre-
Theater . Seit die Zensurbehörde durch Kreditver-
weigernng von den Parlamenten aufgehoben wurde,
kümmerte sich niemand mehr um die Tingeltangels;
warum da nicht das erschwerende Budget der Trikots er¬
sparen ; die Parlamente sparten, die Tingeltangels auch.
Fragt sich nun , ob es tatsächlich ein so großes Verbrechen
ist, die Trikots fortzulassen. Senator Bsrenger sagt ja.

Anatole France  sagt nein . Der große Schrift¬
steller, den man nicht im Verdacht haben kann, von Ge¬
wissenszwang getrieben, wie Senator Bsrenger , die
music-halls zu frequentieren , hat sogar der Zeitung
„Messidor" sehr kategorisch erklärt : „Die Nacktheit ist

tdaranf hin , daß Tittoni und Fürst Bülow sich ganz
speziell mit der orientalischen Frage beschäftigen werden.
Das „Giornale d'Jtalia " erinnert daran , daß Bülow
eines Tages erklärt hätte , Deutschland wolle im euro¬
päischen Konzert die erste Flöte spielen, weil es die
Ohren des Sultans nicht zerreißen lassen wolle. Es ist
verständlich, so fügt das Blatt hinzu , daß Deutschland
augenblicklich die Musik Rußlands bezüglich der orien¬
talischen Frage Ser englischen Musik vorzicht . Den
Reichskanzler Fürst Bülow begrüßt „Popolo Romano"
mit folgenden Worten : Die absolute Loyalität BülowI
Hat ihm das Vertrauen der gesamten Diplomatie ge¬
sichert, so daß er zur festesten Stütze des Welt¬
friedens  geworden ist und sich als würdigster Nach¬
folger Bismarcks überall eingefiihrt hat.

.. -. —»>>«> . . . - -—■

Deutsches Deich.
* Die erbetenen Orden . Die dem Staatssekretär des

Innern und dem preußischen Handelsminister verliehe¬
nen Auszeichnungen gehe» aus Anregung des Reichs¬
kanzlers zurück. Nach den entscheidenden Abstimmungen
im Reichstag richtete Fürst v. Bülow an den Kaiser ein
Telegramm , worin er die Annahme der beiden Blockge¬
setze meldete und für seine beiden Mitarbeiter , denen
„nicht zum geringsten Teil " die Annahme der Regie¬
rungsvorlagen z-u verdanken gewesen, einen Beweis
kaiserlicher Anerkennung erbat . Darauf erfolgten die
bereits gemeldeten Ordensverleihungen.

* Vom Klottenverein . Der bisherige Vorstand des
Deutschen Flottenvereins hielt gestern in Berlin im
„Hotel de Rome" eine Sitzung ab, die von 10 Uhr vor¬
mittags bis 5 Uhr nachmittags dauerte . Folgender Be¬
schluß wurde gefaßt: 1. Der Deutsche Flottenverein ist
ein nationaler Verein,  der zwecks Herstellung
einer starken deutschen Flotte vaterländische Aufgaben zu
erfüllen hat und über den politischen Parteien
und Konfessionen  steht ; 2. nachdem die drei Vor¬
standsmitglieder des früheren Präsidiums erklärt haben,
daß sie eine Wiederwahl nicht annehmen würden , so wird
der Antrag des thüringischen Verbandes auf Wiederwahl
abgelehnt . Zur Vorbereitung der am 14. Juni in Danzig
vorznnehmenden Neuwahl des Präsidiums wird eine
Kommission gebildet.

* Zur Frage der Beteilignng des BnndeS der In¬
dustrielle« an de» Landtagswahlen beschloß der Gesamt-
vorstand einmütig , solange das gegenwärtige Wahlrecht
besteht, für eine neue Wahlkreiseinteilung und Bermels-
rung der Sitze zum Ausgleich der Ungerechtigkeit der
Vertretung der in den Städten konzentrierten Industrie
einzntreten . Auch beschloß der Bund , durch ein Rund¬
schreiben die 'Bnndesratsntttglieder aufzuforüern , dahin
zu wirken, daß geeignete Industrielle Landtags 'kandida-
turen annehmen und in ihren Kreisen für Kandidaten
eintreten , die das Interesse der Industrie , insbesondere
der verarbeitenden und Fertigindustrie , wahrzunehmen
bereit sind. Der Gesamtvorstand erteilte zunächst seine
Genehmigung , daß der Generalsekretär des Bundes , D-r.
W. Wendlanbt , die ihm für den Landtagswahlkreis
Schmalkalden-E'schwege angebotene Kandidatur der
vereinigten liberalen Parteien annehme.

* Zum Vieheinfuhrverbot aus der Schweiz. Zu de»
im Schweizer Nationalrat vorgebrachten Beschwerden
über die Vieheinführungsverbote der süddeutschen
Staaten wird dem „B . L.-A." an Berliner wohlunter¬
richteter Stelle folgendes mitgeteilt : Das Vieheinfuhr¬
verbot ist seinerzeit erlassen worden , weil in den schwei¬
zerischen Kantonen Maul - und Klauenseuche
herrschte und krankes Vieh in die süddeutschen Staaten
(Baden , Bayern , Württemberg ) eingebracht worden war.
Nachdem ein Monat völlig seuchenfrei geblieben war , ist
seitens der Schweizer Bundesregierung der Antrag ge¬
stellt worden , die Sperre aufzuhebeu. Eine „Protest¬
note" ist überhaupt nicht ergangen , wenigstens ist iw
Reichsautt des Innern von einer solchen nichts bekannt.
Eine Entschließung auf die Eingabe ist noch nicht erfolgt,
da erst die Meinung des Reichsgesundheits¬
amtes  eingeholt wird.

gewiß weniger obszön als die rosigen, Trikots genannten
Gewebe. Meiner Meinung nach hat der Gesetzgeber sich
nicht in diese Dinge einzumischen; sie sind so heikel, daß
er es der Durchschnittsmeinung der Menge überlassen
soll, zu entscheiden. Eine absolute Moral gibt es nicht,
der Geschmack des Publikums soll oberster Richter sein.
Mit welchem Recht will der Gesetzgeber eine Schau¬
stellung obszön finden , die niemand übel aufnimmt und
gegen die niemand protestiert ? Wer eine solche Ein¬
mischung zuläßt , treibt Calvinismus — und wir sind
nicht kn Genf. Wenn ich höre, daß Senator Bsrenger
anderer Ansicht ist, dann muß ich an den berühmten Aus¬
spruch denken: „Verhüllt diese Brust , die ich nicht sehe»
kann !" Er stammt nicht von Tartuffe , sondern von
Calvin . Und es ist schade, daß die Sittlichkeitsliga , der
Senator Bsrenger präsidiert , den Mittelplatz zwischen
Tartuffe und Calvin einnimmt . Macht man Einwen¬
dungen aus religiösen Gründen , dann sollen sich die
geistlichen Behörden damit befassen, macht man sie
namens der von nichts abhängigen Moral , dann soll man
uns in Ruhe lassen, da diese unabhängige Moral ihr
eigener Richter ist. Allein die guten und schlechten Sitten
sind die Herren ! — Wo soll die Gefahr sein, wenn man
Frauen in keiner anderen Schönheit zeigt als ihrer
wirklichen? Eine Gefahr für alte Herren und Schal-
jungen ? Das ist die einzige, die wahre Gefahr . Was
die Sittenverderbnis anbetrifft , so ist sie die Folge von
zu vielen Umständen, um befürchten zu laffeu, daß ge¬
wisse Schaustellungen sie fördern würden . Der Gesetz¬
geber hat nicht einzuschreiten, wenn das Publikum etwas
nach seinem Geschmack findet ; anders wäre das Calvinis-
mus , wie ich das nenne ." — So Anatole France , der
Geschichtsschreiber der „Jeanne ö'Arc", den selbst niemand
literarischer Unmoral bezichtigen kann. — Colette Willy,
e'~e Darstellerin , von deren Formenschönhcit Paris
nichts mehr unbekannt geblieben ist, pflichtet dem
illustrcn Schriftsteller mit Begeisterung bei. Für sic ist
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* Die Handelskammer zu Frankfurt a . M . wird am

8. Mai er. die Feier ihres 100 jährigen Jubiläums be¬
gehen. Aus der Umwandlung der früheren kaufmänni¬
schen Vertretung , Deputierte der Kaufmannschaft oder
Börsenvorsteher genannt , deren Gründung bis in das
Jahr 1707 zurückgcht, entstanden, konstituierte sie sich im
Mai 1308 unter der Ägide des Fürsten Primas r>. Dal¬
berg  als «Fürstlich Primatische Handelskammer ". Aus
Anlaß der Jubiläumsfeier wird ein umfassendes Jubi¬
läumswerk : «Die (Geschichte der Handelskammer zu
Frankfurt a. M ." veröffentlicht werden , in welchem das
Wirken der Börsennorsteher und der Handelskammer im
Zusammenhang mit Len großen wirtschaftlichen, tech¬
nischen, rechtlichen und politischen Umwälzungen , die sich
in Frankfurt a . M . während der vergangenen 200 Jahre
vollzogen haben, ausführlich dargelegt wird . — Am
7. Mai , abends 8 Uhr , findet ein Begrüßungsabend in
den Räumen des «Römers ", am 8. Mai , vormittags
10 Uhr, eine akademische Feier im großen Börsensaal und
nachmittags oy%  Uhr ein Bankett im „Palmengarten"
statt.

* Der Wnrttembcrgische Journalisten - und Schrift-
stellerverei» beging in Stuttgart sein Jahresfest . Unter
den Gästen erschien der Kultusminister v.  F leis ch-
Hauer.  Der Minister ließ sich die Vertreter der ein¬
zelnen Zeitungen , sowie eine Reihe von Schriftstellern
vorstellen ; er unterhielt sich eingehend mit ihnen über
ihre besonderen Verhältnisse , betonte sein lebhaftes In¬
teresse für die Presse  und wünschte dem Verein,
dessen Leistungen er in hohem Grade anerkannte , weite¬
res Gedeihen.

* Aus Bayern . Infolge der Affäre des Pfarrers
Grandinger ist eine allgemeine geistliche Anordnung der
bayerischen Bischöfe ergangen , wodurch den katholischen
Pfarrern aus Gründen der kirchlichen Disziplin jede
aktive Teilnahme an liberalen  B e r sa m m l u n -
0 dt und liberalen Vorträgen untersagt wird.

Herr ? und Flsttx.
Der erste deutsche 15 vüg-Tons -Krenzer . Auf der

Kaiserlichen Werft erfolgte am Samstagvormittag der
Stapellauf des Panzerkreuzers „E ", des größten deut¬
schen Kriegsschiffes dieses Typs . Der Feier wohnte auf
der festlich geschmückten Taufkanzel Las Prinzenpaar
Heinrich Lei. General v. d. Goltz Hielt die Taufrede,
worauf die Gräfin Blücher von Wahlstatt den Taufakt
auf den Namen «B l ü ch er " vollzog. Der neue Panzer¬
kreuzer übertrifft an Wasserverdrängung und Gefechts¬
stärke sogar unsere Linienschiffe, mit Ausnahme der kürz¬
lich vom Stapel gelassenen „Nassau". Er hat 18 000  Tons
Wasserverdrängung und wird eine Besatzung von 701
Mann haben. Der Kreuzer wird der einzige seines Typs
bleiben, da unsere neuen Panzerkreuzer bekanntlich noch
größere Dimensionen haben werden.

ArrsLmrd»
Gsterverch-Mr6arrr.

Ein Atteutat mit tödlichem Ausgang.
Gegen 1a/2  Uhr hat gestern in Lemberg der ruthenische

Student der Lcmberger Universität Miroslaw Sziczynski
bei einer Audienz drei Revolverschüsse gegen den
galizischcn Statthalter  Grafen Potocki  ab¬
gefeuert , wodurch der Graf tödlich  verletzt wurde . Der
Statthalter starb um Wz Uhr nachmittags.

hd. Wien, 13. April . Zu dem Attentat auf den
Grafen Potocki wird noch gemeldet: Gleich nach dem
Betreten des Andienzsaales feuerte Sjezynski den ersten
Schuß ab unter dem Rufe : Das für das den
R n t h c n e n bei den letzten Landtagswahlen  zu¬
gefügte Unrecht. Der Attentäter wurde von den Dienern
festgenommen. Als er von der Polizei abgefühvt wurde,
r tef er einigen Bauern zu, die im Vorzimmer warteten:
Das geschah um Euretwillen.  Die letzten Worte
Potockis waren : Meldet dem Kaiser, daß ich stets sein
treuester Diener gewesen bin . An seinem Sterbebett
waren seine Gattin und 8 Kinder . SjezynZki ist der
Sohn eines früheren ruthenischen Abgeordneten und

eine gewisse, in Salons zugelassene Bekleidungskunst,
die Damen der Gesellschaft„nackter erscheinen lassen wie
nackt", unmoralischer als die Unangezogenheit von Dar¬
stellerinnen , deren Körper ein Meisterwerk der Natur
ist. Nur verlangt Colette, daß der Nahmen , in dem die
Künstlerin auftritt, „im Stil " zu ihrem Phrynekostüm
patzt; sie will damit sagen, daß der Rahmen etwas
Griechisches haben muß. — Vielleicht wird das Parla¬
ment die ernste Frage lösen, ob das Auftreten ohne
Trikot als grober Unfug anzusehen ist,' cs sind schon In¬
terpellationen diskutiert worden, die weniger die öffent¬
liche Meinung beschäftigt haben, die geringeres Staats¬
interesse hatten.

Sarah Bernhardt  ist halb für den Trikot , halb
für Unangezogenheit . Sehr apropos kam sie mit ihrer
Novität von Carrs und Bilhaud , der „Conrtisane de
Corinthe ", heraus , in der sie mitten in einem General¬
stab von griechischen Hetären thront . Nein , sie ließ sich
nicht von dem Lärm erschrecken, den der alte Senator
Bsrenger heraufbeschworen hat, und ans die Gefahr hin,
den Polizeikommissar auch in ihrem Theater erscheinen
zu sehen, dekolletierte sie sich und ihre Komödiantinnen
so weit , wie das Alter und andere Bedenken es zulicßcn.
Ist Colette Willy der Überzeugung , daß es gleichgültig
ist, ob man non den Schenkeln ebensoviel sehen läßt wie
von der Brust , so hält Sarah dafür , daß die Beine im
Trikot bleiben, was auch erlaubt , die Waden so fördernd
zu korrigieren , daß eine Venus nichts dagegen haben
würde , wenn cs die ihrigen wären . Es ist nicht zuviel
gesagt: Sarah Bernhardt hat Paris wieder als Courti-
sanc Cleonice mit ihrer Schönheit verführt, ' nicht nur
ihre Stimme war verlockend, ihre Schultern , ihre Arme,
nichts verrät , daß die Jahrzehnte vergehen. Es ist ein
Wunder , wie diese Frau , die Jünglingsrollen zu spielen
vermag , sich frisch erhält . Das neue Stück hat ein
Sujet, ' das nicht recht geeignet ist, junge Mädchen zu
Kapgh °u führen . Cloonice wurde eines Tages die

Geistlichen. Unmittelbar veranlaßt ist Sjezynski zu dem
Attentat durch das Massaker in Koropecz, wo der Bauer
Kohanec, der gegen Wahlmißbränche protestierte , in dem
Augenblick, als ihn Frauen und Kinder mit fortziehen
wollten, von Gendarmen durch Bajonettstiche getötet
wurde . Sjezynski bereut seine Tat nicht und erklärte,
sie sei im I n t e r e s se des ruthenischen Bol  ke s
notwendig gewesen. In Lemberg herrscht große Er¬
bitterung gegen die Ruthenen.

bä . Wien, 18. April . Der Bruder des Attentäters
Sjezynski erschoß  sich 10 Minuten vor dem Attentat
in einem Hotel, scheint also von dem Anschläge gewußt
zu haben. Potocki soll ein Vermögen von 80 Millionen
Kronen hinterlasson haben.

wb. Lemberg, 12. April . Auch die Mutter  des
Studenten Sjezynski ist verhaftet worden.

wb. Lemberg, 12. April . Kaiser Franz Joseph hat der
Witwe des ermordeten Statthalters Grafen Potocki tele¬
graphisch sein tiefgefühltes Beileid ausgedrückt.

#

Der zur Jubelfeier des Kaisers  jedenfalls , am
7. Mai in Wien eintreffende Präsident des Ham¬
burger Senats,  Bürgermeister Dr . Burchard,
wird , wie offiziell mitgeteilt wird , bei seiner Ankunft
in Wien mit den deutschen Bundesfürsten am offiziellen
Ehrenempfange und an der abends im Schlosse statt¬
findenden Galatafel teilnehmen.

Gestern wurde in der alten Bischofsstadt Brixen,
dem geistigen Zentrum des Tiroler Ultramontanismus,
eine ' riesige Protcstversammlung abgehalten gegen
Wahr  in u n d. Am Ostermontag finden außerdem
noch gegen Wahrmund große klerikale Protestversamm¬
lungen in Siams für das Oberinntal und in Schwaz
für das Ünterinntal statt.

RriMemd.
Die im Ministerium des Innern tagende Konferenz

der Semstwovertreter sprach sich mit 36 gegen 10 Stim¬
men für die Notwendigkeit der prinzipiellen Rechts-
e i n s chr ä n ku n g der Jude  n bei der Dorfver-
Waltung aus.

In Lodz sind 6 Terroristen h i n g e r i cht e t wor¬
den.

FiütttkNelch.
Auf behördliche Anordnung wurde ans dem Salon

der Nationalen Künstlergesellschaft, welcher im großen
Kunstpalast durch den Präsidenten der Republik er¬
öffnet werden wird , ein von dem Karikaturisten
Jean Veber gemaltes Bild entfernt,  welches
K a i s e r W i l h c 111t beim T a u nuäreit ite  n dar¬
stellt. Ferner ivurde ein Bild Renouards „Der Prozeß
von Rennes " mit Esterhazy und Henri als Gespenster¬
erscheinungen, sowie die von den Nationalisten dem
General Mercier gewidmete goldene Denkmünze
entfernt , weil man befürchtete, daß die beanstandeten
Werke zu Kundgebungen Anlaß geben könnten.

Der Kölonialminister ist mit dem Südexpreß nach
Lissabon abgereist, wo er sich an Bord eines französi¬
schen Dampfers nach Dakar  einschiffen wird . Der
Minister wird in Lissabon von dem König von Portugal
und der Königin -Mutter in Audienz empfangen wer¬
den. Ein Diner zu seinen Ehren wird in der französi¬
schen Botschaft stattfinden . Die Ankunft in Dakar er¬
folgt am 18. d. M.

Der Unterstaatssekretär des Krieges , Ehöron , ver¬
fügte den Ausschluß von dreißig Lieferanten von den
Lieferungen und Verkäufen für das Kriegsdepartement,
weil sie den Truppen verdorbene Wurstwaren
geliefert oder zu liefern versucht hatten.

Eine D y u a m itexpl 0 si 0 n erfolgte am Frei¬
tagabend vor dem Schlosse von Aix und richtete be¬
deutenden Materialschaden an . Vermutlich handelt es
sich um den Racheakt  eines Wilderer  s . Ein
Teil der umliegenden Wälder wurde durch Feuer zer¬
stört.

In Tourcoine benicrkte ein Chauffeur vor dem
Hause des Polizeikommissariats des dritten Bezirks

Sklavin des spartanischen Kriegers Pansanias . Jung,
unschuldig, erlag sic der brutalen Gewalt dieses Mannes.
Ein Knabe kam zur Welt, und das Orakel sagte ihr , daß
sic um seinetwillen sterben müsse; darauf überließ sie das
Kind einem Hirten , floh nach Corinth , wurde Conrtisane
und schwur sich, den Männern so viel Übles anzutun wie
nur möglich. Ihr größter Wunsch wäre , sich an Pansanias
oder einem der Seinen rächen zu können; in Corinth
wird sie als Königin der Hetären gefeiert. Eines Tages
kommt der legitime Sohn, des Pansanias als spartanischer
Gesandter auf der Durchreise nach Corinth . Sic ver¬
führt ihn in solchem Grade , daß er das ihm anvertraute
Gold Spartas für sie verschwendet. Ein anderer Jüng¬
ling umwirbt gleichzeitig die schöne Clöonicc, die nicht
ahnt, daß ihr eigenes , einst verlassenes Kind vor ihr ist.
Die beiden Nmwerber hegen bald den grimmigsten Haß
geaen einander , und um den eigenen Sohn , dessen Ur¬
sprung sie plötzlich erfährt , zu schützen, tötet Clüonice
den Sohn des Pansanias mit dem Dolche und fällt selbst
unter den Steinen aller Frauen Corinths , deren Männer
und Söhne die Hetäre ins Unglück gestürzt hat . Sarah
Bernhardt und de Max gaben die Clöonice und den
Sohn des Pansanias in ganz meisterlicher Weise. Eine
Ausstattung , die uns das alexandrinische Märchen von
Pierre Louis , „Aphrodite", in farbenprächtigen Bildern
vor Augen führte , ließ uns vergessen, daß der Sohn , der
die Reize der Mutter preist, und der Stiefbruder , der
ihn tüten will, eine etwas grausam unmoralische
Familicnsituation bedeuten. Mit lächelndem Behagen
bewunderten die Pariser das Treiben der sich sehr frei
bewegenden Courtisanen , und man hörte in der General¬
probe während der Zwischenakte nur immer den einen
Namen : Verenger ! Verenger!

Wenn der Herr Senator mit dem Theater fertig sein
wird , wie er mit den Verlegern fertig wurde , dann steht
ihm noch ein weites Gebiet im Louvre  offen . Dort
starrt cs in der Galerie griechischen Marmors von Un¬

eins brennende  L u n t c. Als er sich näherte , um
die Lunte zu löschen, erfolgte eine furchtbare Ex¬
plosion,  durch die der Chauffeur schwer verletzt
wurde . Dank seines Lederrockes entging er dem Tode.
Der Materialschaden am Polizeigebäude und den an¬
liegenden Häusern ist erheblich. Ein belgischer
Anarchist, der dringend verdächtig ist, den Anschlag ver¬
übt zu haben, wurde verhaftet.

Das Zuchtpolizeigericht van Annecy verurteilte den
Abbä Blanc wegen der Ruhestörungen  anläßlich
der Ausweisung des Pfarrers von Villars -sur-Thdneö
aus dem Pfarrgebäude zu zwei Monaten Gefängnis.
Zwei Mairiebeainte wurden aus demselben Grunde zu
je einem Monat Gefängnis verurteilt.

Noxtttgat.
„Daily Expreß " meldet aus Lissabon: Der Premier,

minister kam um seinen Abschied ein, dessen Annahme
der König jedoch verweigerte . Der König hegt den
Wunsch, die Öffentlichkeit durch Auflösung der Muni-
zipalgarde und durch Bestrafung der Teilnehmer an
den jüngsten Stratzenkämpfen zu beruhigen . Der zu¬
sammengerottete Pöbel hatte die Wachen der Muni¬
zipalgarde insultiert , einen Trupp Krankenpfleger an¬
gegriffen und auf Offiziere geschossen. Die Stadt ist
mit Truppen vollbesetzt. Ebenso sind die Gefängnisse
von politisch Verdächtigen iiberfüllt.

Türkei.
Der italienische General de Robilant , Nachfolger

des Generals de Giorgis , welcher mit der Reorgani¬
sation der Gendarmerie in Mazedonien beauftragt
worden ist, ist zuni Divisionsgeneral der türkischen
Armee ernannt worden.

Prinzessin Jsella und die Prinzen Georg und
Heinrich von Bayern trafen in Konstantinopel ein. Am
Montag wird der Sultan die bayerischen Gäste, dis
inkognito reifen , empfangen.

Auf Angeben des kürzlich gefangenen bulgarischen
Bandcnchefs Mitre , der dadurch dem Todesurteil zu
entgehen hofft, wurden in Gernian bei Prespa 8 8
Bulgaren verhaftet  und nach Monastir ge¬
bracht, die im Nov«über an der Verschwörung der
patriarchistischen Ortschaft Rakoiv teilgenommen haben.

Wai 'oststs.
Ans Casablanca wird berichtet, daß General Liairtey,

welcher demnächst nach Paris zurückkehrt, die Frage einer
eventuellen Expedition gegen  M u l e y
H a f t ö als eine überaus ernste ansehe. Jedenfalls würde
man eine derartige Expedition erst nach völliger Her¬
stellung der Ruhe im Schanjegebiet und mit größeren
Streitkräften unternehmen können.

Vereinigte Staaten.
Ein Marineskandal.

Das peinliche Aufsehen, das die vor kurzem, er-
hobenen Beschuldigungen wegen Durchstechereien
bei den neuen Unterseebootkontrakten , erregt haben,
wird noch vergrößert durch eine Rede, die das,Kongreß¬
mitglied Lilleh im Repräsentantenhause hielt , und
durch die sich die Angelegenheit zu einem förmlichen
Skandale  auswöchst . Der Abgeordnete versicherte,
es feien in wenigen Jahren 100 Millionen Dollar ver¬
geudet und mißbräuchlich verwendet worden ; er be¬
hauptete weiter , die Werft von Marriesland , die 17
Millionen Dollar koste, sei nicht imstande, ein Schlacht¬
schiff zu docken, und erklärte weiter, , es seien fortdauernd
Aufwendungen gemacht worden für andere Werften,
die schon längst eingegangen seien. Schließlich brachte
Lilley den Antrag ein, sechs Schiffswerften als solche
aufzuheben und ihre Anlagen außer Betrieb zu setzen.
Die Anklage Lilleys wird wahrscheinlich die Einleitung
einer genauen und weit ausgreifenden Untersuchung
zur Folge haben, die alle Zweiginstitute der Marine¬
etablissements umfassen wird.

Für eine Flottenbcrrnchrnng.
Das Kongreßmitglied Hobson hielt im Kongreß

eine Rede, worin er die Negierung aufforderte,

morall Götter und Göttinnen zeigen unter dem Vor¬
wand , göttlich zu sein, was den niederen Sterblichen
heute zu zeigen verboten ist. In einer Demokratie sollte
auch Göttern das Tragen von Trikots befohlen sein.
Zudem haben die Konservatoren die Vcnusse und
Baechusse nicht in dem zertrümmerten Zustand gelassen,
der ihren Anspruch auf Verehrung rechtfertigte. Der
Venus Aphrodite wurde eine neue Brust eingesetzt, dem
„Siegenden Athleten " ein Schenkel — das ist die wahre
Verstümmelung ! — die Meisterwerke wurden so häßlich,
daß man ihnen Trikots gönnen würde . . . .

Karl Lahm.

NLfcken?-Thealer.
Samstag,  11 . April : „Der Wasungcr Krieg"

Historische Komödie in 3 Akten von Anton Ahorn.
Spielleitung Ernst B er tram.

Der Verfasser hat sich durch seine Brüder - und seinen
Abt von St . Bernhard recht vorteilhaft als Bühnendich¬
ter eingeführt , aber sein Talent scheint mehr nach dem
ernsten Drama hinznncigen . Für das Gewebe dieser
lustigen Komödie fehlt der rechte Einschlag, er, der
ehemalige Klosterbruder , versteht nicht, leicht zu tanzen,
und so gab er sich vergeblich die größte Mühe , mit einer
historischen Anekdote fünf Akte zu füllen. Das Motivche»
war aber auch gar zu schwächlich. Ans einem Rangstreit
zweier Hofdamen, so kleinlich und nüchtern, als wenn sich
bei einem kleinbürgerlichen Kaffeeklatsch die Gattinneir
der Suvalternbeamten darüber aufregen , ob die Frau
Kanzleirat oder die Frau Hofrat den Sofaplatz ein¬
nehmen soll, läßt sich kein so ausgiebiger Ab euch
füllen. Der ganze Meininger Hof wird in Alteration
versetzt, der Herzog selber greift ein, das Rcichskammer-
gerichi spricht ein Wörtchen und der Gothaer Herzog wird
beauftragt , ins Meiningifche einzuialleri , um die wider»
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stens vier große Panzerschiffe jährlich in Bau zu
nehmen, bis Japan die Oberhoheit der Ver¬
einigten Staaten  über den Stillen Ozean
anerkannt habe. Wenn eine kampflustige Nation , so
führte der Redner weiter ans , sich die Frage steckt, ob
sie Krieg führen soll, so berechnet sie vor allen: die Zahl
per Panzer der gegnerischen Nation , selbst eine nur
kleine Überlegenheit in Gefechtseinheiten ist eine
Garantie für den Frieden . Im Jahre 1898 hätten drei
Panzerschiffe der Vereinigten Staaten eine solche Über¬
legenheit gegenüber Spanien gegeben, so daß die Rege¬
lung der Streitigkeiten zwischen diesen Mächten auf
diplomatischen: Wege möglich gewesen. Der Redner
mies dann auf eirck Bereinigung der englischen und
japanischen Streitkräfte in kanadischen Gewässern hin,
im Falle eines Krieges zwischen Japan und den Ver-
einigten Staaten . Redner schloß, indem er erklärte,
« m Horizont  sammeln sich Kriegs wölken,
welche nicht nur den Krieg zwischen Nationen der
Weißen  Rassen , soitderir auch zwischen den verschiede¬
nen Rassen der- Welt ankündigen . Verschiedene andere
Redner erhoben E i n s p r u ch gegen die in Umlauf ge¬
setzten Kriegsgerüchte . ^

Ter Prinz von S a g a n und Anna G o u l d sollen
sich hei m I i ch haben trauen lassen. Das Paar soll
in einem Automobil nach Jersey gefahren sein, um den
Berichterstattern aus dem Wege zu gehen, und sich dort
in aller Stille vermählt haben. Wie es weiter heißt,
ist das Paar unter dem Namen Mr . und Mrs . Chap-
man auf einem deutschen Dampfer nach Europa abge¬
fahren.

Das Staatsobergericht wird der Standard Oil
Company den Geschäftsbetrieb  in Tennessee
untersagen.

Der „Daily Mail " wird aus New Jork depeschiert:
In Linden im Staate New Jersey wurden zwischen
etwa 10 Italienern  und 400 russischen Polen
förmliche Schlachten geschlagen. Man zählt z w a n z i g
Tote  in : Zeitraum einer Woche. Wenn die Italiener
an die Arbeit gehen wollten , rückten die Polen an . Die
Italiener zogen Revolver hervor und schossen wütend
darauf los . Die Gegner fochten mit Messern und
Pistolen . Die Rädelsführer auf beiden Seiten wurden
verhaftet.

Der Parteitag der Republikaner des Staates New
Nork nahm eine Plattform an, in der er sich Roosevelts
Politik anschlicht und die New Parker Delegierten zum
Nationalkonvout anweist, die Anfstellung des Gouver¬
neurs Hughes als Präsidentschaftskandidaten zu er¬
streben. Die Plattform befürwortete ferner eine
Tarifrevision.

Das Einwandcrungsamt stellte eine Liste von fünf¬
zig zu deportierenden A n a r chi st e n auf.

Der japanische Dampfer „Amerika Marn " hat San
Francisco  mit nur 23 Passagieren und mit
keinem einzigen  ch i n e s i s che n Gepäckstück
verlassen, infolge deS Boykotts , welcher chinesischerseits
gegen Japan auSgcübt wird. Dagegen dampfte am
Freitag der Dampfer „Expreß of Jndia " mit 730 Passa¬
gieren ab.

Mittel -rMrvik,». ,
Aus New Pork wird gemeldet, der „Herald " erfahre

aus Nicaragua , daß dort eine Schreckensherrschaft aus¬
gebrochen sei. Präsident Zelaya habe schon 8 0 Hin-
r i cht u n g e n vollziehen lassen.

Urnvruela.
Zwischen England und, Venezuela ist ein ernster

Streit wegen eines Vorfalls ausgebrochen. Präsident
Castro bat ohne weiteres das einem^ englischen Kon¬
sortium verpachtete Salz - und Streichhalz-
Monopol  plötzlich eingezogen und in Selbstver¬
waltung genommen. Castro hat jede Verhandlung mit
den Direktoren der Monopole abgelehnt und diese auch
seinen Ministern verboten.

borstige Landjägermeisterin v.  Gleichen , die der Meinin¬
ger Potentat zu Unrecht cingesperrt hat , zu befreien.
Natürlich lost sich der ganze Frosch-Mänsekrieg , bei dem
es einen leicht Blessierten gab, der für Fürst und Vater¬
land sein Blut vergossen, in Wohlgefallen auf . Neben
dem allen läuft eine harmlose Liebes- und Ehege¬
schichte zwischen zwei Angehörigen der feindlichen
Häuser. Sie kommt, mie die ganze Affäre, natürlich zum
guten Ende. So wie die „historische Komödie" hier ge¬
boten ist, würde sie sich mit entsprechenden Kürzungen
sehr gut zu einem allerliebsten Text für eine komische
Oper oder eine feinere Operette eignen. Auf der Schau¬
spielbühne aber langte cs nicht recht. Die Situations¬
komik war nicht kräftig genug , die Charakterzeichnnng
der Figuren versagte fast vollständig, so daß sogar Herr
Rücker,  der den Kleinfürsten spielte, mit seiner Rolle
nichts Rechtes anzufangen wußte und durch Lärm und
Übertreibungen sich zu helfen suchte, wie denn überhaupt
von den vielen mitspielenöen Personen eigentlich keine
einzige eine dankbare Rolle , aus der etwas zu machen
gewesen wäre , erwischt hatte . Aber das Publikum wird
anspruchsloser von Jahr zu Jahr , und da die Aus¬
stattung des Stückes recht hübsch war , die Rokokokostümc
in den geschmackvollen Environs sehr nett wirkten , und
so das bißchen Ulk und das bißchen Satire in hübscher
Aufmachung geboten wurden , so war man gutmütig und
dankbar und klatschte den Dichter, der sich ja einen
ehrenvollen Platz in unserer Literatur gesichert, mehr¬
fach heraus . Die Undankbarkeit der Rollen schien
übrigens nicht sonderlich gut auf die Mitspieler,
auf deren Leistungen näher einzugehen heute
überflüssig ist, zu wirken, denn das Spiel war im allge¬
meinen ziemlich flau . Einige Vertreter erster Rollen
arrangierten sogar ein kleines Wettschwimmen, und cs
kam zu recht störenden Verwechslungen. So wurde ein
Kammerjunker zum Kammerdiener , und einmal sogar
unversehens L»m Landfortmeistcr . Wäre die Rolle der

Wiesiradeuer Tagblatt.
Austualicrr.

Im australischen Bundesparlament verlangte die
Opposition die Einsetzung einer Kommission zur Unter¬
suchung der Postverhältuissc . Die Regierung lehnte
dieseir Antrag ab und erklärte , ihn als . ein Miß¬
trauensvotum anzusehen: trotzdem ging der Antrag mit
Hilfe der Stiminen von 7 Arbeitermitgliedern durch.
Ministerpräsident Deakiir lvird lvahrscheinlich seine
Demission  geben , obgleich seine Kollegen und
einige reumütige Arbeitermitglieder ihn bitten , davon
abzustehen. Mit seinen: Rücktritte würde gleichzeitig die
Zollarifberatung gefährdet sein.

Aus Stadt rmd Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  13 . April.
Nene Klinik.

Am gestrigen Sonntag fand die Besichtigung der
neu eröffneten Klinik Mainzer Straße 3 des Herrn
Dr . Gnradze  durch die Wiesbadener Arztd und die
Frau Oberin des Roten Kreuzes , sowie Vertreter der
Behörden und der Presse statt. Herr Dt.  Guradze hat
es verstanden, aus einer nassauischen Villa eine allem
Komfort und allen modernen hygienischenAnforderungen
entsprechende Klinik herzustellen und dabei doch den
Charakter des Privathauscs zu wahren . Durch den Vor¬
garten gelangen wir zum Haupteingang , während der
Wegunfertige auf einer schrägen Ebene direkt ins Souter¬
rain in den List gefahren werden kann, welcher so groß
gebaut ist, daß selbst ein Kranker in seinem Bett nach
jeden: Stockwerk zu transportieren ist. Beginnen wir
mit dem Souterrain , so finden wir dort zunächst in dem
einen Flügel die drei Räume der orthopädischen Werk-
stätte mit elektrischem .Kraftantrieb . Hier werden alle
tragbaren Apparate , Bandagen , Korsetts , künstliche
Glieder , Prothesen nsw.- von kunstgoübten Fachleuten
unter direkter Aussicht des Arztes angefcrtigt . Im
Mittelbau nach der Gartenseite zu liegen die Bäder.
Für die Thermalbäder sind zwei große Reservoire ge¬
schaffen, mit direktem Ausfluß in die Fcnerton -Bade-
wannen . Außerdem finden wir hier ein Vierzellenbaü,
ein elektrisches Polysol -Lichtbad, Duscheraum, Hciße-
Luft- und Biersche Stauungs -Apparate . Der: Südflügel
nehmen die Küchen-- und Wirtschaftsränme ein. Begeben
wir uns nun ins Parterre , so treffen wir dort die zwei
Säle des mediko-mechanischen Instituts mit aktiven und
passiven (durch elektrischen Strom betriebenen ) Apparaten
und den Apparaten für die Rückgxatsvcrkrümmungen.
Außerdem ist hier Massageraum, Gips - und Verbands-
zimmer, Warte - und Sprechzimmer, sowie Wohnung des
Arztes . Im ersten Stock liegt tu dem angcbauten Flügel
der mit Boden - und Wandkacheln versehene Opcrations-
saal mit seinen großen Lichtfenstern mit Wascheinrich-
tungen für Ellenbogen- und Kniebetricb , so daß die zur
Operation gewaschene Hand mit keinem Teil des Wasch¬
tisches mehr in Berührung zu kommen braucht. Neben
dem Operationssaal ist ein Vorbereitungszimmer mit
Bad und das Röntgenzimmer mit Hochspannunigsübcr-
leitung zum Operationsfaal . Diese dient dem Zwecke,
im Operationssaal , der zu verdunkeln ist, Brüche und
Knochenverletzungen unter direkter Kontrolle des
Röntgenlichtes behandeln zu können. Im ersten und
zweiten Stock liegen dann noch 14 Patienteuzimmer,
dabei das gemeinschaftliche Eßzimmer der Patienten , bei
deren Einrichtung der Charakter von Privatwohnräumen
völlig gewahrt ist. Balkons und Liegehallen, sowie ein
großer Garten sorgen für genügenden Aufenthalt in
frischer Lust, und nach Süden befindet sich außerdem noch
ein großes Liegedach, von welchem aus der Blick eine
herrliche Aussicht über unsere schöne Stadt , i>c:r Nerv¬
st erg, die Platte und die fernen Berge unseres schönen
Taunus genießt.

— Die älteste Bewohnerin Wiesbadens . Dieser Mit¬
teilung in der Sonntags -Ausgabe — cs handelte sich um
den 99. Geburtstag der Frau Gräfin Kayserl ing k

gekränkten Landforstmeisterin in besseren Händen ge¬
wesen, so würde das Stück trotz seinen Schwächen ent¬
schieden mehr „gemacht" haben, denn cs überragt viele,
die hier beifälligere Aufnahme finden, und doch des dich¬
terischen Cachets, das hier immerhin vorhanden ist, ent¬
behren . Auch hat die Komödie an anderen Theatern
schon recht hübschen Erfolg gehabt. Leb. v. B.

Aus Kunst und Leben.
-pp- Mainz , 12. April . Heute fand im Stadtthcatcr

die Aufführung des biblischen Dramas „S a u l u s" von
Alinda Jacob  y statt, welches die bekannte Geschichte
des Apostels, der aus einem Christenvcrfolgcr zu einem
Bekenner Christi wurde , zur Unterlage hat. Mit den
Worten : „Das Flammenschwert der Rede laß mich
schwingen, Zn Christi Ehre Sieg um Sieg erringen !"
findet das Drama seinen Abschluß. So gewagt auch der
Stoff in vieler Hinsicht ist, so hatte doch das Drama , das
durch Herrn Liebscher stimmungsvoll inszeniert war , bei
einwandfreier Vorstellung , in der sich namentlich Herr
Springer (Saulus ) auszeichnet-' , Erfolg . Es gab nach
jedem Akt starken Beifall , für den am Schlüsse die Ver¬
fasserin, wiederholt gerufen , -dankte.

II . Frankfurter Schauspielhaus . Johanna Wolfs,
eine frühere Krankenschwester, kam mit dem ersten Teil
ihres Dramcn -Zyklus „Frauenseelen ", benannt „Die
Meisterin ", am Stadttheater zu Wort . Tic Autorin zeigt
sich als gute Kenner in der weiblichen Seele , wenngleich
sie trotz bewährter Muster etwas hilflos arbeitet . Zwei
Frauen , die alte Mutter -des schwachen Uhrmachers
„Garlieb " und dessen freches, von ihm aber abgöttisch
geliebtes junges Weib, bilden die Gegensätze. Die junge
birgt alle Triebe der „Therese Raguin ", des „Erdgeistes",
in sich, während die Schwiegermutter nur für den Sohn
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Hierselbst — sei noch ergänzend hinzugefügt , daß die
Hochbetagte Dame seit 1878 in unserer Stadt und seit
dem 1. April 1885 im Hanse des Herrn Rentners
H. Hammelmann , Parkstraßc , wohnt, also volle 23 Jahre!
Gewiß ein Zeichen guten Einvernehmens zwischen
Mieterin und Vermieter.

— Die städtischen höheren Knabenschulen. Seit
Ostern 1095 ist die jetzige Oberreatschule in der Um¬
wandlung in ein Reform -Realgymnasium mit einer
sechsstufigen Realschule begriffen . Das Reform-
Realgymnasium hat , wie der bereits erwähnte Jahres¬
bericht des Direktors Güth hevvorhebt, die gleichen Lehr¬
ziele und gewährt die gleichen Berechtigungen wie das
Realgymnasium alten Stiles und dessen Abiturienten'
haben bokanintlich dieselben Berechtigungen wie die des
humanistischen Gymnasiums , mit Ausnahme des Theo¬
logie-Studiums und des wissenschaftlichen Bibliothek¬
dienstes . Das Reform -Realgymnasium und das Real¬
gymnasium unterscheiden sich im wesentlichen nur durch
die Aufeinanderfolge der fremden Sprachen . Während
im alten Realgymnasium mit dem Lateinischen in Sexta,
dem Französischen in Quarta , dem Englischen in Unter¬
tertia begonnen wird , werden die Schüler des Reform-
Realgymnasiums in den drei unteren Klassen nur in:
Französischen als der einzigen fremden Sprache unter,
richtet. Erst in Untertertia kommt das Lateinische und
in Untersekunda das Englische hinzu . Für die drei
unteren Klassen des Reform -Realgymnasiums gilt der
Lehrplan der Oberrealschule , so daß beide Anstalten auf
einem gemeinsamen Unterbau ruhen . In dem Latei¬
nischen und Englischen wird trotz des späteren Beginnes,
wie dies die Reifeprüfungen an- allen Reform -Realgym¬
nasien beweisen, wegen der größeren geistigen Reife und
der vorausgegangenen sprachlichen Schulung durch das
Deutsche und Französische dasselbe erreicht wie in dem
Realgymnasium alten Stiles . Mit dem Reform -Real¬
gymnasium, dessen Ausbau Ostern 1010 mit der Errich¬
tung der Oberprima abgeschlossen sein wird , bleibt die
jetzige Oberrealschule einstweilen verbunden , jedoch so,
daß Ostern 1908 die OVersekun-da, 1909 die Unterprima
und 1910 die Oberprima an die neue Oberrealschule am
Zietenring abgezweigt wird . Ostern 1910 wird somit an
der OranieNstraße 7 ein ausgebautes Reform -Real¬
gymnasium mit einer sechsstufigen Realschule und einer
Vorschule bestehen. Diejenigen Schüler dieser sechs-
stusigen Realschule, denen die wissenschaftliche Reife für
den einjährig -freiwilligen Militärdienst zuerkannt wor¬
den ist, können ohne Aufnahmeprüfung in die Ober-
sekunöa der Oberrealschule am Zietenring cintreten.
Die Schüler der Quarta , welche zu Ostern nach Unter¬
tertia versetzt werden , haben sonach die Wahl, ob sic in
die Untertertia der Ober -Realschule oder des Reform-
Realgymnasiums eintreten wollen. — Aus den:
I a h r e s - V e r i cht der O b e r r e a l schn l e sei noch
folgendes hervorgehoben : Nach einem Ministerial -Erlaß
ist für die Zulassung der Oberrcalschnl-Abiturienien zur
ärztlichen Prüfung  erforderlich , daß sie in der
lateinischen Sprache die Kenntnisse besitzen, welche für
-die Versetzung in die Oberscknnda eines deutschen Real-
gymnasiums gefordert werden . — Der Kaiser hat für die
höheren Schulen eine größere Anzahl des Wisliccniiis-
schen Werkes „Deutschlands Seemacht" für besonders
-gute Schüler gestiftet. Das der Oberrealschule über¬
wiesene Exemplar wurde durch Konferenzbeschlnß den:
Obersekundaner Wilhelm Hart mann  zuerkannt . —
Der Anstalt wurden zur Ableistung ihres pädagogischen
Probejahres Herr Dt . Ernst Knotte  von hier durch
Verfügung von: 5. April 1907 und Herr Hermann Seis
durch Verfügung vom 16. Oktober 1907 überwiesen . Am
15. Juli unterzog im Aufträge des Ministers Maler
Jung  von -der König!. Kunstakademie zu Cassel den
Zeichenunterricht einer Revision . Am 17. September
besichtigte der Kgl. Kreisarzt Gcheimrat Dr . Glcits -
mann  die Schulgebäude und ihre Einrichtungen . Am
28. und 29. November nahm Provinzialschulrat Dt.
Kaiser  eine eingehende Revision der Neform-Neal-
gymnasialklassen vor.

— kllljährigcs Jubiläum . Unser Mitbürger Jean
Rossel,  Schachtstratze 3, feiert heute sein 50jährigcs
Jubiläum als Arbeiter der Stadt Wiesbaden.

sorgt und lebt. Sic deckt der Schwiegertochter Laster zu,
um den Sohn zu schonen: selbst da sie als Diebin sic er¬
kennt, hilft sie die Schande verbergen . Doch wie ihr zum
Schluß auch noch klar wird , daß Garliebs Frau ihn mit
dem Gesellen betrogen hat und nun an den Folgen einer
verfrühten Niederkunft sterben muß, steht sie starr und
kalt dabei und läßt sie ohne Hilfe zugrunde gehen. Die
jugendliche Hauptrolle wurde von Garöa Jemen vorzüg¬
lich gespielt. Der Meisterin deS Frl . Klinkhammcr fehlte
ein Zug der Größe . Dagegen seien noch die Herren
Lcngbach und Auerbach besonders lobend erwähnt.

* Die Fortschritte auf dem Gebiete der Farüen-
phoiographic beginnen sich allmählich zu greifbaren
Resultaten zu gestalten. Die Kunsthandlung für Farben-
photographie Franz Feil , Berlin -Schöneberg, Stubcu-
rauchstratze6 a, teilt uns mit, daß sie eine Kollektion
von „M eisterwerken der  F a r b c n p h o t o g r a -
p h i e" herausgibt , in der sie in jahrelanger Arbeit das
schwierige Problem , die Farbenphotographie direkt nach
der Natur in kunstvoller Reproduktion der Allgemeinheit
zugänglich zu machen, gelöst hat . Tic oben genannte
Firma schickt auf Wunsch an jeden Interessenten gratis
und franko ctmc der mustergültig wieöergegebenen
Farbenphotographicn auf Karton aufgezogen, so daß sich
jedermann von der außerordentlichen Schönheit und
Naturtreue dieses Verfahrens , besonders in den Farbcn-
töncn , überzeugen kann. Wir raten unseren Lesern,
von diesem dankenswerten Anerbieten recht reichlichen
Gebrauch zu machen.

Bildende Kunst und Musik.
Der bekannte Wagnersängcr Ernest v a n D y ck ist

soeben an die Spitze einer mit 100 000 Frank arbeitenden
Gesellschaft getreten , welche im neuen Lyrischen Theater
zu Antwerpe :: in diesem Sommer eine Reihe deut¬
scher  G a st sp i e l v o r st e l l u n g c n geben wird.
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— Angckommenc Gäste. Es fiuö hier eingetroffen:
Kgl. sächsischer Staatsminister und Minister des königl.
Hauses v. M e tzsch - Re r che nbach aus Dresden im
„Hotel Rose" : General v. Besser  aus Frankfurt im
„Taunus -Hotel" : General der Infanterie und komman¬
dierender General des 18. Armeekorps v. Eichhorn
und Generalleutnant Scholtz aus Frankfurt im „Vik¬
toria -Hotel" : Direktor der Komischen Oper Gregor
aus Berlin im „Hotel Nassau".

— Generalintendant v. Hülsen. Im Befinden des
Generalintendanten v.  Hülsen schreitet die Besserung in
erfreulicher Weise fort . Der Kaiser, der von der Ope¬
ration , wie wir mitteilten , sosort unterrichtet worden
war , hat an Gehcimvak Körte telegraphiert , daß er sich
freue , seinen Freund in so guten Händen zu wissen. Dt.
Bischof, der Hausarzt des Generalintendanten , wurde
beauftragt , dem Kaiser täglich über das Befinden des
Herrn v. Hülsen Bericht zu erstatten.

— Todesfall . In Berlin starb dieser Tage Musik¬
direktor Karl M e » g ew e i n, langjähriger Dirigent
des Kirchenchors der dortigen Zwölf -Apostelkirche, des
„MengeMeinschen Oratorienvereins " und des „Berliner
Liedervereins von 1829". Bei der Beerdigung waren,
wie auS Berlin berichtet wird , die genannten Sänger-
vereinigungen fast vollzählig erschienen, um ihrem
Meister die letzte Ehre zu erweisen upd seinen Sarg mit
prachtvollen Kränzen zu schmücken. Ebenso hatten die
Zwölf -Apostelgemeinde, der „Berliner Touküustlerver-
ein", der Männergesang -Berein „Arivn " zu Mühlhausen
i. Th . und andere Bereinigungen und Freunde Kränze
niedergelegt — Direktor Meugewein spielte in den 70er
Jahren auch im Wiesbadener Musikleben eine Rolle.
Nachdem er in der Kapelle des Hess. Füsilier -Regiments
Nr . 80 seiner Militärdienstzeit genügt , war er Dirigent
mehrerer Gesangvereine und Lehrer am Frcuöenberg-
schen Konservatorium , trat auch solistisch in Konzerten
ans und betätigte sich als Komponist.

— v.  Bergmann -Denkmal . Dem berühmten Berliner
Chirurgen Ernst v. Bergmann , der vor einem Jahre hier
in Wiesbaden verstorben ist, soll in Dorpat ein Denkmal
errichtet werden . Die Bildung eines Komitees in Dor¬
pat ist bereits erfolgt : auch in Petersburg ist ein Zweig¬
komitee eingesetzt worden . Ernst v. Bergmann war be¬
kanntlich ein Kind der russischen Ostseeprovinzen und am
16. Dezember 1836 in Riga geboren.

— Nach fast Mjähriger Dienstzeit wurde Schutzmann
Peter N e u n z e r l i n g hier am 1. April c. in den wohl¬
verdienten Ruhestand versetzt und ihin in Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste der Titel Polizei-
wach t m e i st er  verliehen . Der Genannte ist ein alter
Nassauer, der im Jahre 1858 bei der nassauischen
Artillerie eintrat , als Trompeter weiter diente und nach
1866 zu dem Musikkorps des neugegründeten 2. nassaui-
schen Infanterie -Regiments Nr . 88 übertrat , mit dem er
auch an dem Kriege von 1870/71 teilnahm . Unmittelbar
nach seinem Abgang vom Militär trat er am 1. Januar
1875 als Schutzmann in den Dienst der Königl . Polizei¬
verwaltung hier ein, in dem er sich allezeit durch ein be¬
scheidenes, anspruchsloses Wesen wie strenge Pflichttreue
auszetchnetc und daher der Achtung und Sympathien
seiner Borgssetzten wie Kollegen sich erfreute.

— Ladenschluß-Ausnahmen . Die Geschäftsinhaber
seien darauf aufmerksam gemacht, daß die Bestimmungen
vom 28. September 1900, welche größere Ausnahmen non
der Ladenschlußzeit zuließen , so an den drei letzten
Samstagen im März und den vier ersten Samstagen im
April aufgehoben worden sind und die Austtahmcn durch
eine im Juli v. I . in Kraft getretene Verordnung eine
wesentliche Beschränkung erfahren haben. V o r O st e r n
ist die Ladenschlußzeit nur an drei Wochentagen, also
Mittwoch, Gründonnerstag und Samstag , bis 9 Uhr
ausgedehnt . Dasselbe gilt für die drei Wochentage vor
Pfingsten.

— Kanalaulagen in der Kaiser- und Wilhclmstratzc.
Die in den Wintermonaten ausgesetzten Besichtigungen
der das allgemeine Interesse erweckenden großen Kanal-
bauten finden von jetzt wieder jeden Dienstag , nach¬
mittags 5 Uhr , statt . Eingang Kaiserplatz — Ostseite.
Karten zur Besichtigung sind außer bei den bekannten
Verkaufsstellen auch am Kanaleingange zu haben.

— Krankenpslcgeschnle. Das zweite Staatsexamen
an der Krankenpflegeschulc des Sophienhauses in
Weimar hat in der Zeit vom 23. bis 28. März d. I . statt-
gesunden. Es haben 14 Schülerinnen dasselbe bestanden,
alle gleichmäßig mit dem Prädikat „gut". Zehn dieser
nunmehr approbierten Pflegerinnen gehören als
Schwestern, zwei als Hilfsschwestern dem Verband des
Sophienhauses an . Der nächste Kursus — der vierte —
wird am 8. April beginnen und ist bereits voll mit 15
Schülerinnen besetzt) ebenso liegen schon Meldungen vor
für den fünften , im Oktober 1908 beginnenden .Kursus.
Schülerinnen können, sofern Platz vorhanden ist, zu
jedem Kursus angenommen werden und haben ein nräßi-
ges Pensionsgeld zu bezahlen. Der Wirtschaftliche Ver¬
band der Ärzte (L.-V.j und das „Rote Kreuz" haben
Freistellen an der Schule geschaffen.

— Preisausschreiben . Zur Erlangung künstlerischer
Entwürfe zu einem Plakat  für die im nächsten Jahre
in Wiesbaden stattfindende Ausstellung für Handwerk
und Gewerbe, Kunst und Gartenbau wurde soeben ein
Wettbewerb unter,den im Regierungsbezirk Wiesbaden
wohnhaften oder beheimateten Künstlern und Knnstbe-
fltssenen ausgeschrieben. Es gelangen 3 Geldpreise
L 300, 200 und 100 M. zur Verteilung . Dem Preisrich¬
terkollegium gehören namhafte Wiesbadener Kunstver¬
ständige, sowie Vertreter der Ausstcllungsleitung und
des Presse- und Agitationsausschusses an. Endtermin
für die Einlieferung der Entwürfe , die öffentlich ausge¬
stellt werden, ist der 1. Juni d. I . Bedingungen und
Unterlagen sind durch die Handwerkskammer Wiesbaden
unentgeltlich zu beziehen.

— Handelshochschule Mannheim . Die Vorlesungen
an der landesherrlich bestätigten Handelshochschule
Mannheim beginnen am 27. April l. I . Das gedruckte
Vorlesungsverzeichnis wird allen Interessenten auf
Wunsch entweder vom Kuratorium der Handelshochschule

WisKÄttdenek©rtgblßft,
Mannheim oder von der Quästur der Universität Heidel¬
berg unentgeltlich zugesandt. Der Lehrplan umfaßt:
Volkswirtschaft, einschließlich der Handelsgeschichte und
Wirtschaftsgeographie, Rechtsleyre, Warenkunde , Tech¬
nologie, Theorie und Praxis der Handelstechnik, Metho¬
dik des kaufmännischen Unterrichts , fremde Sprachen,
allgemeine Geisteswissenschaften. Der Unterricht wird
erteilt in Form von Vorlesungen , Übungen , Repetito¬
rien , Besuchen von Verkehrseinrichtnngen , kowmcr-
zicllen und industriellen Anlagen.

— Kolomalgescllschasi. Von der hiesigen Abteilung
der Deutschen Kolonialgesellschaftwird am 25. April d. I.
das 2 5jährige Stiftungsfest  gefeiert . An Be¬
deutung gewinnt dieses Fest wesentlich durch den Um¬
stand, daß die Begründung der gegenwärtig über 350
Mitglieder zählenden Abteilung mit dem Entstehen der
kolonialen Bewegung im Deutschen Reiche zusammen¬
fällt . Noch stehen auch einzelne von den Mitbegründern
an der Spitze der rührigen Gesellschaft, welche unab¬
lässig bemüht waren , das Verständnis für die kolonialen
Aufgaben unserer Nation hiersclbst zu wecken. Die Feier
wird , wie wir hören , in einem Festakt mit Vortrag eines
namhaften Redners im Kasinosaal und einem abendlichen
Festmahl im Kurhause bestehen,. Hoffentlich findet beides
die zahlreichste Beteiligung auch von Nichtmitgliedern.

— Die Monatsversammlung des „Stolzeschen Steno-
graphen -Vereins " (E. S .) fand am Mittwoch statt: über
das Resultat des Wettschreibens wird noch berichtet: Es
waren u. a. die in großer Zahl neu eingetrctenen Mit¬
glieder erschienen. Die schon vor mehr denn 50 Jahren
als „Stolzcscher Stenographen -Verein " gegründete
Körperschaft pflegt feit Veröffentlichung des Eirngnngs-
systems Stolze -Schrey genanntes System, wie dies auch
der Zusatz in Klammern (E. S .) andentet.

— Jubiläum . Morgen sind es 10 Jahre , daß Fräu¬
lein Marie Reitz im Hanse der Firma L. Schwenck
tätig ist.. Der Jubilarin , welche auch bei den zahlreichen
Kunden genannter Firma sehr beliebt ist, wird es an
Glückwünschen und Geschenken seitens ihres Chefs und
Kolleginnen gewiß nicht fehlen.

— Die Rechtsgültigkeit der Schankkonzesstonssteuer
ist jetzt auch vom Kgl. Oberverwaltungsgericht anerkannt.
Dieses verwarf die Klage eines Wirtes , welche sich dar¬
aus stützte, daß diese neuere Besteuerung des Wirte-
gewerbes im direkten Widerspruch mit § 7 Nr . 6 der
'Reichsgewerbeordnung stehe.

— Vermißt wird seit einigen Tagen ein Schüler der
Gutenbergschule namens Ammann.  Er ist katholisch
und hatte mit einem Kameraden die Beichte versäumt.
Am nächsten Tage kam er nicht zur Schule , weil er Be¬
strafung fürchtete, die tatsächlich auch seinen Mitschüler
traf . Ammann ist, wie Nachforschungen in, Elternhanse
ergaben, spurlos verschwunden und auch nachts nicht nach
Hanse gekommen, so daß die Eltern in größter Sorge
leben.

— Zur Richtigstellung wird uns von intercssicrter
Seite geschrieben: Die in Nr . 173 des „Wiesbadener
Tagblatts " "gebrachte Notiz über das angeblich 35jährige
Bestehen des jetzt Schreiberschen „N c u e n W i c s b a d e-
na K o n s e r va tvri  n m s" enthält so viele Jrr-
tümcr . daß eine Berichtigung der wahren Tatsachen wohl
am Platze ist. Das Frcudenbcrgsche Konservatorium für
Musik wurde im Jahre 1872 von Musikdirektor F reu-
d enberg  gegründet und in dem Hause Rheinstraße 54
eröffnet. Hans und Konservatorium gingen käuflich in
den Besitz des Herrn Otto Taub mann  über und dke-
scr verkaufte im April 1889 das Konservatorium an
Direktor Alb. Fuchs . Im Jahre 1902 verkaufte Direk¬
tor .Fuchs sein Haus Rheinstratze 54 au Herrn Direktor
Michaelis  mit der ausdrücklichen Genehmigung , als
Nachfolger des c i n st i g e n Konservatoriums (es war
inzwischen cingegangen ) anstreten zu dürfen . Das
Schreiberschc „Neue Wiesbadener Konservatorium " ist
also nicht ans dem alten Freudenbergschen Konservato¬
rium hervorgegangen , sondern wurde von Herrn Caesar
Höchst etter  im Jahre 1903 unter dem Titel „Wies¬
badener Konservatorium " neu eröffnet, welchen Titel die¬
ser jedoch ans Grund des Paragraphen „Unlauterer
Wettbewerb" in „Neues Wiesbadener Konservatorium"
abündrrn mußte. Das Schreibersche Konservatorium
tritt demnach in sein 6., nicht in sein 36. Schuljahr ein.

- ■Ein Wüstling lockte gestern nachmittag ans dem
Schuld erg ein etwa 8jähriges Mädchen an sich und nahm
es uiit in eine nahe Wirtschaft in der Schwalbacher
Straße , woselbst er ihm eine Tasse Kaffee vorsetzen ließ.
Nachher führte er das Kind in eine Torfahrt , um seine
sträflichen Absichten auszuführen . Er war jedoch bemerkt
und an der Ausführung seines Vorhabens verhindert
worden. Der Unmensch wurde am Michelsberg einem
Schutzmann übergeben , der ihn ins Polizeigewahrsam
absührlc . Ter Verhaftete schien den sogenannten beöeren
Ständen anzugehörcu und soll ans Württemberg stam¬
men. Der Auftritt hatte einen ungeheuren Menschen-
auflanf zur Folge . — Wie wir nachträglich erfahren , soll
der Wüstling ein beschäftigungsloser Tapezierer sein.

— Prcispferde . Bei Sem diesjährigen Mainzer
Pferden,arkt erhielt auch die Firma Joseph Blu mcn-
thal,  Schwalbacher Straße 24, trotz großer Konkurrenz
beim Vorführer , schwerer belgischer Arbeitspferde den
zweiten Preis . • •

— Das Messer spielte in der vergangenen Nacht
wieder eine verhängnisvolle Rolle . An der Ecke des
Michelsbergs und der Schwalbacher Straße kam es zwi¬
schen drei Burschen und einem Frauenzimmer zu Strei¬
tigkeiten, in deren Werlaus ein gewisser K i ss e l b a che r
dem Taglöhner B r ö m s er einen so tiefen Messerstich in
die Brust versetzte, daß die Lunge verletzt wurde . Den
Verwundeten , der sich in Lebensgefahr befindet, brachte
man in das städtische Krankenhaus . Der Messerheld
wurde bald nach der Tat verhaftet.

— Die Silberhochzeit feiern morgen Dienstag , den
14. April , das Mitglied der Kurkapelle Herr - Franz
F i a ult d und dessen Frau Jacobine , geb. Ney, Schwal-
bacher Straße 37: au, Mittwoch, den 15. d. M ., das Ehe¬
paar Kaufmann Franz Horn  und Katharina , geb.
Wörsdürfcr , Gustav Ndolsstraße 16.

— Für die Bismarcksäule sind bisher 23 080 M . 86 Pf.
bei dem Schatzmeister des Arbeitsausschusses Herrn
Stadtverordneten W. Nenendorff cingegangen.

— Prämiiert . Bei der in Würzburg stattgefundenen
Hunde-Ausstellung erhielt Herr Restaurateur Leonhard
G r o s ch hier auf Rehpinscher zwei erste und einen
Ehrenpreis . Herr Grosch hat kürzlich bei der Frank¬
furter Hundeausstellung das gleiche Resultat erzielt.

— Das Bad am Römertor bleibt wegen baulicher
Änderungen am Dienstag und Mittwoch geschlossen.

— Besitzwechsel. Herr Karl F cd c rs p i c l verkaufte
den ihm gehörigen „Kaisersaal", Dotzheimer Straße 15,
an Herrn Wernhändler Jakob Schraub  von hier . Herr
Schraub beabsichtigt den Betrieb in Verbindung mit
einer Rauenthaler Weinstube selbst zu verwalten . Der
Umbau des Bolkstheaters  macht rüstige Fort¬
schritte und die Eröffnungsvorstellung wird am 2. Mai
definitiv erfolgen.

— Kleine Notizen. Ein Gewinn von 1000 M. fiel auf
die Nr . 222 815 der Mari enberg er G eldlotterie.
Das Los wurde in der Glückskollckte von Karl Cassel hier,
Kirchgasse 40 und Marktstraße 10. über deren Gewinnerfolge
wir tut dieser Stelle schon des öfteren berichten konnten,
gekauft. — Den Herren Gebr . Scharhag.  Pächter des
hiesigen Etablissements „Walhalla ", wurde die Bewirtschaf¬
tung des neuen Königl. Kurhauses .in B ad Oeynhausen
auf mehrere Jahre übertragen . Die Leitung der „Walhalla"
bleibt dieselbe. — Be, der am Samstag statigefundeuen
Ziehung der Mainzer  P fe  r d e l o t t e r i e. fiel der
3. Hauptgewinn in unsere Stadt , und zwar in die erst sert
kurzem bestehende Haupikollekte ' des Herrn Rudolf
©taffen,  Bahnhofstraße 4. — Am Hause .Hellmundstraße 8
wurde in einer der letzten Nächte ein verziertes Firmen»
s chi l d g c st o h l e n.

Theater, Knnst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Aus Königsberg.

12- April wird uns telegraphiert : Die Operette „Der Pr,nz.
papa " von Heinz Lew in und W. Jacoby  in Wiesbaden
hatte hier heute einen glänzenden , durchschlagenden, jubeln»
den Erfolg . Jede Nummer wurde stürmisch beklatscht und
viele Dacapos verlangt . Lewin wurde nach dem 1- Akt
zehnmal , später ungezählte Male , am Schluß mehrmals vor
dem eisernen Vorhang laut bejubelt . Die Darstellung war
vorzüglich, bei prachtvoller Ausstaiiung . Das Haus war
ausverkauft . — Der hierorts bereits durch mehrmaliges Auf¬
treten in Konzerten , so in den Aufführungen des Bach-
Vereins , vorteilhaft eingeführte Tenor,st Herr G.
Baldszun  sang verflossene Woche am Hoftheater ,n Cassel
den Chateauneuf und Bois -Rose und wurde nach den uns
vorliegenden Kritiken als sehr beachtenswerte Kraft beifällig
beurteilt . Neben der musikalischen Sicherheit des nutzen
Künstlers rühmt die „Casseler Allg. Ztg ." d,e ausg,eb,ge und
tragfähige Stimme von echt lyrischem Timber , d,e sich tn
der Höhenlage siegreich behauptete und vorzügltche Schulung
erkennen ließ. Herr Baldszun , ein Schüler . des Herrn
Kammersängers Weiß hier , hat als Erfolg seines Debüts
einen mehrjährigen Kontrakt an die Casseler Hofbühne davon-
gctragen . ___ __________ ___

Nassanifckic Nachrichten.
y. Sonnenbcrg , 11. April . Der >G e m e i nd e v o r -

stand beschloß die Instandsetzung des Krökelbergweges.
Die Arbeiten sollen im Gemeinde-Tagelohn ausgeführk
werden. Bei Vergebung der Anfuhr der Bruchsteine
zum Ausbau der Prinz Rikolasstratze aus den, Stcin-
brnch Tennelbach wurde dem A. Weygandt als Mindest-
fordernder der Zuschlag erteilt . Die durch Verfügung
des Herrn Landrats in Wiesbaden angeregte Ansamm¬
lung eines Baufonds  des Schulverbandes bei der
Nass. ,Landesbank wurde genehmigt. Durch die fort¬
währende Neueinrichtung von Neubauten in den noch
nicht vollständig bebauten Straßen hat sich die Um-
n u m c rierung  bezw . Neünumerierung der
Wohnhäuser notwendig gemacht und soll dieselbe als¬
bald vorgenommen werden . Da am 1. Juli zwei Nacht¬
wächter aus dem hiesigen Gemeindedienst ausscheiden,
soll die Anstellung eines N a ch tsch n tzma n n e s in
Erwägung gezogen werden. Mit dem 1. April d. I.
ist die neue Hu n d esten eror  d u u ng  in Kraft ge¬
treten . Von diesen, Zeitpunkte ab beträgt die Steuer
für einen nicht mehr an der Mutter saugenden Hund
jährlich 6 M. und für den zweiten und jeden weiteren
Hund 10 M. Befreit von der Steuer sind nur die
Hirtenhunde sowie die Diensthunde der Sicherheits-
beamtcn. Sonst können Befreiungen von der Steuer
nicht mehr eintreten . »>

ch. Höchst a. M., 9. April . Gestern abend hielt , der
„Höchster Mänuergcsangverein"  im großen Saale
des Hotels „Kasino" ein Konzert,  welches wieder außer¬
ordentlich stark besucht war . Der Verein trug diesmal fast
lauter Volkslieder vor, welche. mit großen, Beifall ausge¬
nommen wurden . In Fräulein Schaffer - Frankfurt
(Sopran ) lernten wir eine Sängerin mit einer sehr an¬
sprechenden, vollen und gut ausgebildeten Stimme kennen,
deren Darbietungen so gut gefielen, daß die Zuhörer nicht
eher mit ihrem Beifall nachließen, bis sich die Künstler,n
zu einer Zugabe bereit finden ließ. Herr Willy P.ost-
Frankfurt , der hier immer gern gehörte Künstler auf der
Violine , spielte wieder ganz vorzüglich, und wertz man nicht,
ob man seine große Fertigkeit oder seinen bis ins kleinste
fein her aus gearb eiteten Vortrag mehr bewundern soll. Auch
er mußte sich zu einer Zugabe entschließen. Den Herden Be¬
gleitern auf dem Klavier , Fräulein C. Geis -Franfturt und
Herrn Theo Schäfer -Frankfurt , gebührt für ihre Mitwirkung
volle Anerkennung.

!> Erbach a. Rh., 10. April . Der hiesige Winz er -
verein  ist durch Generalversqmmlungsveschluß vom
29. März d. I . aufgelöst  worden ) Zu Liquidatoren sind
bestellt die Herren Franz Lamm, Heinrich Kemps und Th.
Joseph Wagner.

I! Rüdesheim a. Rh., 10. April . Die Notiz über einen
Einbruch  und Demolierung des St . Nikolaus-
kapellchens  zwischen Rüdesheim und Aßmannshauscn
bestätigt sich nicht. Das Kapellchen soll auf der alten Stelle
neu aufgebaut werden . Die alte Statue ist nicht in den
Rhein geworfen worden , sondern befindet sich ,n Aßmanns¬
hauser, Die eiserne Eingangstür wird repariert und später
wieder angebracht . Auch ist kein Opferstock erbrochen worden,
sondern das Geld wurde an richtiger « teile abgeliefcrt.

u Camp c. Rh., 10. April . Bei der Wahl der 3. Wühler-
klasse wurden , zu Gemeind e v e r o rd ncten  gewählt die
Herren Jakob Schneider und Jweph Leyendeckcr.

' .viervorn, ö.  vipru . uuu
verein arrangierten K r l e g s s e it s p r e l e . beendet,
geführt wurden Episoden aus den Frc,he,tskr,egM . D„
Bilder waren sehr gut gestellt. Es beie,l,gtcn sich ca. 80 Per
sonen daran . Auch von den Schulen der Stadt
Landes waren Vorstellungen arrangiert worden.
Sefircr Lich , seither in Uckersdorf tätig , ist mit 1. April
den Lehrkörper der hiesigen Volksschule eingetreten : i:

Auf-

und de-
Herr

in
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den der Realschule  Herr Lehrer Arnold  und Frl.
Pomrnerenina  aus Neustettin . Ersterer war seit 1886
an der hiesigen Volksschule tätig , letztere war im Herbst 1607
schon einmal vertretungsweise hier wirksam. — Der Verein
Klub hielt gestern seine Generalversammlung ab. Der seit¬
herige Vorstand blieb vorläufig bestehen, doch will man aus
dem Verein einen Volrsbildnngsverein  im
Anschluß an den Rhein-Mainischen Verband bilden, was mit
Freuden zu begrüßen wäre . —- Bei der diesmaligen Auf¬
nahme wurden 73 Schüler  in die hiesige Volksschule aus¬
genommen; in die Sexta der Realschule 34 Schüler. — Herr
Postassistent Simon von Stralsund ist an das hiesige Post¬
amt versetzt.

ap. Niederrvalluf, 11. April . , Bezugnehmend auf die
im „Wiesbadener Tagblatt " (Abend-Ausgabe vom
7. April ) erschienene Notiz, die hiesige Spar - und
Darlehenskasse  betreffend , sei zwecks Bermci-
dung von Jrrtümern mitgeteilt , daß man der Kasse selbst
das größte Bektrauen entgegenbrrngen kann, da die¬
selbe auf durchaus starken Füßen steht. Die bei der
letzten Revision entdeckte Unordnung , von welcher be¬
richtet wurde , bezieht sich ausschließlich auf die nicht
einwandsfreie Amtsführung des Vereinsvorsitzenden,
dem mit Rücksicht auf diesen Umstand von maßgebender
Seite angeraten wurde, von seinem Posten znrückzu-
treten.

W. Greuzhause», 10. April. Vorgestern abend fand sin
der Gastwirtschaft von Wilh. Berger auf dem Zoll eine
Sitzung des Gesamtvorstandes des Vereins ,.,J ü ng ! rn g s «
hei nu statt. Dieselbe nahm einen interessanten Verlauf.
Mehrere Herren trugen ihre Erfahrungen als Lecker der
Unterhaltungsstunden der. Jünglinge vor. Es waren Bor -
träge  gehalten worden von den Herren Pfarrer Keller
(Aftlkaforschuug), Postverwalter Remy, (Telephon), Fritz
Daum (Friedrich der Große, Grenzhausen n. s. Geschlchie,
Indianer und ihre Kultur ). Das Interesse, welches die Zu¬
hörer den Vorträgen entgogenbrachten, veranlaßt zu weiteren
Vorträgen. In den Sommermonaten will, man Spiele im
Freien und größere Spaziergänge arrangieren .^ Auch der
Gesang soll gepflegt werden. Herr Lehrer Hirschhauier
wurde in den Vorstand gewählt. Joden zweiten Dienstag
im Monat soll eine Versammlung,gehalten und über die
Vorträge und Unterhaltungen beraten werden. —• Die all¬
gemeine Geschäftslage der hiesigen Tonwaren-
industri e ist erne gute. Die Auflieferung von , Stuckgut
und Msettdung von Waggonladungen ist jetzt weit großer
als in den Vorjahren. Es wäre sehr zu wünschen, daß ,die
Geschäftslage andauernd gut bleibt, da sonst die Klcinbetrieve
bei den festgesetzten höheren Preisen der „Bereinigung' nicht
mitkommen. _

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
wb . Cöln, 13. April . Der „Cölnischen Zeitung"

wird aus Saloniki gemeldet : Militär umzingelte die
Ortschaft Kaljanik (Kanza Florina ) . Gendarmen
nahmen Haussuchungen vor, wobei 30 Mannlicher -Ge¬
wehre und 8000 Patronen gefunden wurden . , Ange¬
sichts der in Saloniki herrschenden Unsicherheit hat
Helmi - Pascha den Polizeichef zur Rechenschaft gezogen.
Wie verlautet , sollen auf russischen Antrag alle griechi¬
schen Polizisten entlassen werden.

München, 13. April . Die Korrespondenz Hoffmann
bestätigt , daß sich der Prinzregent bei der Anfang Mai
geplanten gemeinschaftlichen Beglückwünschung der
deutschen  B u n d e s f ü r st e n bei Kaiser Franz
I o s e f in Wien beteiligen wird.

London, 13. April . Bezüglich der Umbildung des
Kabinetts wird gemeldet, daß der Staatssekretär für
Indien , M o r l e y, auf seinem Posten verbleibt . Der
Kanzler des Herzogtums Lancaster, F o w l e r , ver¬
bleibt ebenfalls ans seinem Posten und wird zuur Peer
ernannt . Lord Tweed mouth  wird Lordpräsideni
des Geheimen Rates an Stelle des Earl os C r e v e,
der Staatssekretär des Kolonialamtes wird . Handels¬
minister Lloyd George  wird Schatzkanzler. Der
Präsident des öffentlichen Unterrichtsamtes Mc Kenna
übernimmt die Admiralität und Finanzsekretär im
Schatzamte Nuncimau das öffentliche Unterrichtsamt.
Unterstaatssekretär im Kolonialamte wird Seeley,
Parlamentssekretär im Kriegsamte Lord Lucas,
Finanzsekretär iin Kriegsamte Acland und Parla¬
mentssekretär im Indischen Amte Buchanan . Die vier
Letztgenannten treten neu in das Kabinett ein.

New Jork , 12. April . Die deutsche Medizin i-
s che Gesellschaft  gab heute zu Ehren von Pro¬
fessor Dr . K o ch ein Bankett , an dein hervorragende
deutsche und amerikanische Vertreter der Wissenschaft
Festnahmen ; an der Ehrentafel saßen Professor Koch,
Andrew Carnegie,  Prof . B u r g e ß und General¬
konsul Büng.  Der Präsident der Gesellschaft, Prof.
Beck verlas ein Schreiben des deutschen Botschafters
Freiherrn Speck von Sternburg , in dem der Botschafter
mitteilt , der Kaiser habe seine aufrichtige Befriedigung
über die Spende Carnegies von 500 000 Mark für die
Kochstiftung ausgedrückt. Das Geschenk werde zur
Förderung deutscher Wissenschaft beitragen . Er , der
Botschafter, sei beauftragt , Carnegie den wärmsten
Dank des Kaisers auszusprechen. Carnegie führte
darauf in längerer Rede aus , er hege das Vertrauen,
daß Deutsche, Engländer und Amerikaner , die alle
Teutonen  seien , stets z u s a m m e n wirken werden
bei allen Werken, die den Weltfrieden und die
Veredelung der Menschheit  bezwecken.
Redner feierte Professor Kochs Verdienste und bemerkte
schließlich scherzend, er würde Millionen hingeben für
die Erlangung einer genügenden Kenntnis der deut¬
schen Sprache . Als letzter Redner sprach Professor Koch.
Er dankte Carnegie und den Anwesenden für die seinen
Namen tragende Stiftung , die berufen sei, große Er¬
gebnisse auf dem Gebiete der Erforschung der Tuber¬
kulose zu zeitigen. Professor Koch schloß mit einem Hoch
auf Carnegie.
' _ Boston (Massaschusetts) , 12. April , 5 Uhr nach¬
mittags . Ein beute früh hier ausgebrochener Brand
hgt gegen 250 Häuser  der Vorstadt Chelsea zerstört.
Bis jetzt ist mau des Feuers noch nicht Herr geworden.
Der Materialschaden ist sehr groß. Menschenleben sind
dagegen nicht zu beklagen.

Depeschsrrburecru Herold.
Paris , 13. April . „Petit Räpublique " erzählt eine

merkwürdige Geschichte, die sich aus dem Bahnhofe zu

Nancy zugetragen haben soll. General Pan , Komman¬
dant des 20. Korps , soll von einem Deutschen,
dessen Identität bisher nicht festgestellt wurde , b e -
s chi m pft und geohrfeigt worden sein.

Paris , 13. April . Zwei Nachrichtei: von Sensation
brachteii gestern der „Gil Blas " und der „Matin ".
Elfteres Blatt teilte unter Reserve mit , daß der Bank¬
schwindler R o che t t e gegen eine Kaution von 100 000
Frank vorläufig ans freien Fuß gesetzt worden sei uiid
dieser mit seiner Gattin nach Melun abgereist sei.

Paris , 18. April . Deni „Matin " wird aus Biarritz
gemeldet, daß gestern König Eduard von England der
Gast des Herrn Julius Wernher gewesen ist. Wernher
ist der Ankläger gegen den Diamantcnmacher Lemoine.

Paris , 18. April . Der amerikanische Botschafter in
Rom teilte mit , daß die Vermählung des Herzogs der
Abruzzen  mit Miß Elkins nunmehr beschlossene
Sache sei. Der König erteilte feine Einwilligung bei
dem jüngsten Familienrat int Quirmal . Der Herzog
der Abruzzen ermächtigte den amerikanischen Bot¬
schafter. diese Nachricht nach den Vereinigten Staaten
zu melden.

Neapel , 13. April . Das hiesige Landgericht hat 84
Personen , welche beschuldigt waren , der Camorra
anzugehören , f r e i g e s p r o che n. 100 Personen
hatte die Anklagekammer außer Verfolgung gesetzt.

Tvh. St . Ingbert , 12. April . Gestern nachmittag
stürzten an einem hiesigen Neubau  infolge . Lockerns
eines Steines örei Maurer in die Tiefe . Während der
eine mit einer Fußverstauchung davonkam, erlitt der
-zweite einen Schädelbruch und der dritte einen Bruch
der Wirbelsäule.  Die Verletzungen der beiden
letzteren sind tätlich.

mb. Dresden , 13. April . Die „Dresdner Nachrichten"
melden aus Pirna : Eine seit längerer Zeit kranke
Klempniersfran erlitt , während sie ihr drei Monate
altes Kind in einer Badewanne baden wollte, einen
Ohnmachtsanfall . Als der Mann nach Hause kam, fand
er die bewußtlose Frau in der Stube liegend und daS
Kind in der Badewanne ertrunken.

bcl. Crossen a. O., 13. April . Ins hiesige Kranken¬
haus wurden zwei an den schwarzen Pocken erkrankte
Arbeiter und eine Arbeiterin eingelicfert.

mb. Lodz, 13. April . Im Hause des Tuchhändlers
-Beermanu explodierte eine Bombe. Beermann wurde
der Leib vollständig aufgerissen. Seiner Frau wurde
eine Hand abgerissen und die Beine zwölfmal durch¬
löchert.

Volkswirtschaftliches.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Lauggaffe 16.)
Frankfurter Börse. 13. April , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 199, DiSkonto-Kommandit 176.60, Dresdener Bank
139.80, Deutsche Bank 233.50, Handelsgesellschaft 162,
StaatSbahn 145.25, Lombarden 23.70, Baltimore und Ohio
83.90, Gelsenkirchen 193, Bochnmer 213, Harpener 197.75,
Rordd . Lloyd 97.25, Hamburg -Anierika-Paret 111, 4proz.
Russen 82.

Wiener Börse. 13. April . Lsterr . Kredit -Aktien 632.50,
Staatsbahu -Aktien 679.50, Lombarden 135.20, Marknoten117.66.
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Letzte Notierungen vom 13. April.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

Div. % Vorletzte letzte
Notierung.9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . . 161.90 162.50

5>/2 Commerz - u. Discontobank . . . . . 109.60 109.50
8 Darm Städter Bank . . . 126.50 126

12 Deutsche Bank .. . . 233.40 239.40
9 Deutsch -Asiatische Bank . . . . 138r» Deutsche Effekten - u. IVechselbank . . 100.30 100.209 Disconto -Commandit . . . 176 176.507 Dresdner ' Bank . 189.25
6 Nationalbank kür Deutschland . . . . 114.50 116.30
9Vs Oesterr . Kreditanstalt . , . . .
9.89 Roiehsbank . 154
7 »Schaaffbausener Bankverein . . . . . 184.90 184.90
7*/a "Wiener Bankverein.
4 Hamburger Hyp .-Bank . 98
8 Berliner grosse Strassenbahn . . . 174.80 174.10
3'/b Süddeutsche Lisenbahngesellschaft . . . 114 114
6 Hambrrg -Amerik . Packetfalrrt . . . . 117.70 111.50
4V2 Norddeutsche Lloyd -Actien . . . 97.40
6.6 Oestorr .-Ung . Staatsbabn . . .
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . . . 23 .70 23.75
7.4 Gotthard.
4’/j Oriental . E.-I3etriebs . . . . 114 115.756 Baltimore u. Ohio. 847 Pensylvania. 112.60
63/s Lux Prinz Henri.
7 Neue Bodengesellschalt Berlin . . . . 118.25 118
5 Südd . Immoblien 60 . . 92.25 91.308 Schöfferhof Biirgerbriiu. 126.50
8 Cementw . Lothringen. . . 124 124

30 Farbwerke Höchst. 477.50
22 '/- Chem . Albert. 417.50
9' /u Deutsch Uebersce Elektr . Act . . . . . 140.25 141

11 Felten & Guilleaume Lahm . . . . . . 150.50 150.20
i Lahmever. . . 120 120.305 Sckuekert . ; . 107.

10 Rhein .-Westf . Kalkw. 123.75
25 Adler JvleYer . . 286
25 Zellstoff Waldhof . . 319
16-/. Bocbumer Guss. 214.25
8 Buderus. 112.1010 Deutsch -Luxemburg. 151.75

14 Esehweiler Bergw . . . . . 209.50 208.3016 14312 Oelaenkirehner Berg. 192.9010 do Guss. . . 78.90 78.90
2 Harpener . . . 19S.10

17 Phönix . . 182.40
12 Laurabütte.

Alig . Ei . Ges. . . . . . . . . . . 206 .75
2!1.25
206.70

Tendenz still . Privat -Diskonfc 4 % .

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurt a.  M.

(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins .)

Wettervseaussage
ausgegcbcu am . 13. April:

Morgen keine Witternngsveränderung.

rvenaueres ourcy sie Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Taablatt -Haus ",
Langgasse 27, täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Saupl -Agentur , Wilhclmstraße 6, und in
der Tagblatt -Zwergstelle Bismarckring 29 täglich
ausgehängt.

Geschäftliches.
Kinder-

mehl

■Kranken-
kost.

Hervorragend bewährte
Nahrung.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabeiu. leiden nicht an
Verdauunasstörung.

werden
bis Ostern

mit2ö%Erailssigimg
auf die eingeefcmpelten Preise der
Fabrik in sämtlichen Filialen verkauft . —
Die Brmässigung umfasst alle vorhandenen
Längen (3Knopt — 2U Knopf ) Dänisch u. Uiace.

Hof - Handschuhfabrik , München.
Filiale Wiesbaden: Grosse Burgstrasse !.

(Mä 5238) Flli

$erd>£fts 0 Anzeigen Nüssey
BbfaJ ]fmt0 klar und übersichtlich erscheinen, sodaß sie den
Leser leicht orirntiren , sie müssen auch in typographi¬
sch rr ftinsicht durch Vorständiiisiv olle Anordnung des
Latzes und moderne treue Schriften , kurz durch ge-

«ÄS «Klebend ausgelsttet fern,
wenn sie dein Leser auffallen und ihn interessiren sollen.
Die Anwendung Von Cliches , wie sie in neuerer Zeit
immer mehr in Aufnahme kommt, ist dabei ebenfalls zu
empfehlen, jedoch ist auch hier darauf zu achten, daß die

ÄÄ .M« 8«wirken(ollen!

Die Alrrnd-Arrsgglkx«tuxafit 10 §rilerr«
Leitung: W. Sch ui re vom Brühl-

' ' m • r * J r" UilU VWK C1(1lö tmI:
Diefenbach , für Sie Lujk-.ge» uns Reklamen: H. Dornauf : sämtlich

^ „ _ , in «Sieäliaben.
Druck und Sieslag der L. SchcUenbergjchen Lof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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88 ® Baaistsfeaeii
Uhren — Goldwaren — Optik

verzogen nach

20 Süicfaeisil ©Pf§ Laden.

8. Blumenthai&Go..
EMrcäig 'asse 35S/41. IC 10

in verschiedenen

Holzarten.
Ghrosae Atisvvalil.

Billigste Preise.

GesUfls-KWilU u. -fwftlluii.
Meinen w. Bekannten nnd der verehr!. Einwohnerschaft von Wiesbaden

zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich mit dem Heutigen in unserem Hause
Schnmtöacherstmße 13

erne

Jäckerei und Konditorei
mit Cafs

errichtet habe. ..
Indem ich bestrebt sein werde, meine werten Kunden nur durch crstklasüge

Ware nnd reelle Bedienung zufrieden zu stellen, halte ich mich bestens empfohlen.
Mit vorzüglicher Hochachtung!

Felix 15eysie §jjei , Schwalbachcrstraße 13.

Wiesbadener

Würfelseife
mit Zusatz von Salmiak . Terpentin
und Borax. Da§ Beste zum Kochen
der Wäsche. Weil nur gar. reine Kern-
Seife. besser und halb io teuer wie

jedes Scifenpulver. 894
Gustav Erkel , (!. W.PoMacIif .,
g-gr. 1811. Fabrik chemisch reiner Kern-
Seifen und feiner Toilette - Seisen.

Tel . 91. Langgassc 1». Tel. 91.
(Einzige Seifen - Fabrik am Platze.)

FififfiM,
Hautgeschwüre, Hautjucken, juckende Hautaus¬
schläge, Gcstchtspickel, Mitesser, Blüten.Wimmerlu,
Sommersprossen re., wer daran leidet, gebrauche
Zurke ^ S Paterrt -Medizinal -Seife , D. 9!. P .,
ärztlich empfohlen und taufendf. bewährt, Preis
-50 Pfg . (kleine Packung, 15%tg) und Mk. l,5u
(grosse Packung, 35%ig, VONsrärkster Wirkung).

Alinckerdsi'e €rfolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendungvon
Cröme , dem herrlichsten und eiuzigartigstcualler
Hautcremes, Preis Mk. 2,—, Probetube 75 Pfg.
sowie der nach dem gleichen Patent hcrgestellten.
wunderbar mild wirkendenZrrck̂ Mh-Seife,
Preis 50 Pfg . (kleine Gcbrauchspackuug) und
Mk. 1,50 (grostc Geschenkpackung), werden zahl¬
reich berichtet. Jeder , der bisher vergeblich hoffte,
mache einen Versuch. Für die zarte Haut der
Kinder verwendet die denkende Mutter Bit !»
moor -Kinder -Äleife, D. N. P ., Preis 50 Pfg ,
und BiLttltt0or .5Llr:dcr -Gr2mc , Preis 40 Pfg.,
Doppeldosc 7t) Pfg ., das Edelste, Beste und Reinste
für die kindliche Haut, llebcrnll zu haben.
Wo nicht, direkter Versand durchL-Zurker LCv .»
Berlin . Potsdamcrstr . 73.

In Wiesbaden echt i. v. miMeren u. vr.
M. Alh crtz heim, Wilhelmftr. 30, F. Altftätter
Wwe°, Kcke Lang-u. Webergaffe, A. Lkratz, Laug¬
gasse 29, Droz?. 'Morbus , Taunuöstr. 26 Ming-
Drogerie . Visrnarck-Ring 31, Germouier-Droö.,
Rpeinstr.66. C.Köhler, Mauritiusstr.3, « . Port-
zehl. Rhemstr. l>6. Ehr. Tauber . Kirch gaffe 9,
Abler-Drog.. Brsmarck-Ring, BMoria -Drog.,
Kheinstr., Wellritz-Droa. B. Bernstein, Dro¬
gerie SanitaS Adolf Haffê camp. Or^rrtcn-
Trog ., Oranienstr. 60. Dtto Litte, Morrtzstr. 12.
Biebrichr FLora-Drogerie. ^

Sämtliche
Ban- nnd Gartengeräte
sind cingetrofscn bei ^ N4347

A . aSsser & Co „ Eisenhandl.,
Wellritzste . 48.

Gelegcnheitskallf!!
Fahrräder,

nur erstklassige Marken nnd neueste
Modelle, LS—80 °/o unter Katalog-
Preis , werden von heute bis 15. April
verkauft, indem alsdann neue Send¬
ungen eintreffen und kein Raum
hierfür vorhanden ist. b‘&L

Telefon SS)äö . * rit * Schmidt , Rheinstraße 63,
Fayrrav -Fabrir-Niederlage»

Pneumatiks , Lnftschläuche v. .8.50 M.. LansteSr « v. 4 M. an mit Garantie!
Alle Reparaturen an Motor - u. Fahrräder werden schnellu. billigst gemacht.

Den schönst:» , besten und wirksamsten

Pfefferminz-
AamiLen- Tee's
erhalten Sie stets in dem einzigen Spezialgeschäftam Wake

Reform- imb KneW-Hans Nur Rheinstraße 59.
W “ Telephon 3240. - Wtz 521

Im eigenen Interesse achte man genau auf die Firma.

3 « grösster Auswahl
zu unerreicht 'billigen Preisen empfehlen:

Ultasen in Seide, Wollflanell, Wollmusseline Stück 10.—, 8.—, 5.50.
EBIaiseia in Satin, Seidenbatist, Muli und Waschstoffen Stück 12.—, 10.—, 8.—, 6.—, 4.—, 1.95.

aus soliden Stoffen, neueste Fassons, Stück 15.— , 12.— , 10.— , 8.—, 3.50.
Falten - und Bordilren - Kostümröcke Stück 25.—, 20.—, 18.—, 7. —.
Sehwarze Köstitfissreek © Stück 15.— , 20 .— , 4 .75.
Morgfeiirocke , ungeheure Auswahl , in Wolle , Wollmusseline u . Waschstoffen Stück 25 .— , 20 .— , 15 .— , 3 .-
Matin ©es Stück 12 .— , 7 .— , 5.— , 2.50.

8 . Guttmann & Co .,
MMiKWWKMWNWi ■ ■- H
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geschmackvolle
Muster,

Bunte

denkbar grösste Auswahl
eleganter Neuheiten,

Die besten Strumpfe ».Onterzeuge liefert
LSdlwenck Mühlgassell-n

m&svztm
Wiesbaden

Beruhigung.
♦ »Bei unseren Nachbarslenten war heute der Gerichtsvollzieher

w*** ♦ unj, hgj Uhren, Bilder und Spiegel geholt . , . .
wenn uns das doch niemals passiert, Bruno !"

Äeaulie , rtrttt + „Beruhige dich, Klara , mir kaufen uns unsere
Uhren, Bilder und Spiegel ani Teilzahlung

Mauergasse 19,
die kann uns der Gerichtsvollziehernicht nehmen, da dieselben auf
Teilzahlung genommen sind."

Staunend billige

Ausnahme -Preise vis 15. d. M.
mit Gratis -Zugaben. -HW

Versäume Niemand die günstige Gelegenheit!
jetzt von 70 Pf. cm.

105 „ „
50 „ „

135 „ „
75 „ „
‘äS- ■
iöS ; :

Ein Posten Untertaillen , prima Stoff .
Ein Posten eleganter grauer Staub -Röcke . . . .
Ein Posten Damen -Schürzeu aller Art.
Ein Posten eleganter Unterröcke aller Art . . . .
Ein Posten eleganter Damen -Hemden aller Art . .
Ein Posten Danien -Beinkleider mit breiter Stickerei
Ein Posten Damen -Llrümpfe , schwarz.
Ein Posten Rouleau , cremeu. weiß,. Fenster . . .
Ein Posten, za. 800 Fenster, hocheleganter Gardinen

aller Art zu staunend billigen Preisen.
Ein Posten einige Tausend Meter Spitzen n . Stickereien,

Festons aller Art, . Meter „ 3
Ein Posten vom Fenster trübgcwordener Damen-Wäsche

aller Art zu jedem annehmbaren Preis.
Cinkauf von 10 Ml . an '/s Dtzd. gute Taschentücher gratis.

Wäsche-Fabrik Itetipffe JZ,
früher Faulbrunnenstrasie 0.

RiGi§§fp@ie Kohlen
Kohlen, Koks, Brikets,

Brenn - und AnzimdchoL
offeriert in nur Ia Qualitäten zu

billigsten Preisen

Inh .-. Kari Ernst,
Am Römertor 2 , Fernsprecher 2353,

gegenüber dem "Wiesbadener Tagblatt . 423

MtremigulO
ßlltsettMgs

sowie
alle

anderen
Kräutertees

kee ' s
erfüllen nur ihren Zweck, wenn die zur Verwendung kommenden Kräuter frisch
und bester Dualität sind, wie dies durch flotten Absatz nur der Fall in dem

einzigen Spezialgeschäft am hiesigen Platze 520

Reform- u. Lneipp-tzam, Rheinsttahe gh.
Telephon 3240.

55̂ “ Im eigenen Interesse achte man genau auf die Firma.

(MwutjtiMmiff.loteteoJtMtaiisItmni.
Eine Anzahl eleganter Schlafzimmer - Einrichtungen in Alt-

Mahagoni, Nußbaum und Eichen, alle neu, sollen zu

PIT *außergewöhnlich billige»Preisen
geräumt werden wegen Aufgabe des Artikels. -
haben 8-tür. 180—220 cm breite Spiegelschränke. -
X . « « -3 an den Tagbl.-Verlag.HflaSSIBIBIHliHi

Alle Schlafzimmer
Gest. Offerten unter

K57

Mödernes K43

Jackenkleid
(wie Zeichnung)

mit Falten - Kock,
Jackett mit Seide

futter
Mi
an.

sind tonangebend
für die

deutsche Mode,

□ □ □

. t  so*

„ 6 »-de» e

Tetv «ros30
ae -eoos » °

□ Sehr billige Preise . □

Tleustadt’
Wiesbaden, Langgasse 9,

und Berlin W ., Potsdamerstrasse 46.
K 140

J. Badiarach.
k»- HWBttnHWlÄ

WH

Raffer und Reiseartikel.
Kranken-Möbel.
Verkauf».Miete.
Auch Bettischc und

Zimmer-Klosetts
lcibweise.

s .» UN,-linker.
Webergasse3, Hth.
Tel. 3229. Rcpnr.
prompt und billig.

Im größte» Westend-Möbelhans
Fuhr , Bleichstraßc 18,

sind als Gelegenheitskanf ans Lager:
Mehr, sehr schöne komplette Schlafzimmer, einzelne Betten, komplett,
'u jeder Prerslaae , sehr schöne BiifettS , Schreibtische in allen Sorten
Sekretärs. Zhlindervureans , Salons , Umbau, Waschkommode».
Damen-Toiletten (Nußbaum). Salonschränkc. Bcrkikos, Ottomane,
Sofas , Ruheseflcl, 10 Fenster Vorhänge u. Portieren , Pfeiler,picgel

und sonstige große Auswahl.
Durch günstigen Kauf «-eines jetzigen Hanfes bin ich in der

Lage mit dein kleinsten Nutzen losschlage» zu rönnen.
Telephon 2737. D. O.

! Tischmeffer. Löffel «nS Gabeln. ^
Beste Qualität . Schleifen und Reparatur. ^

'MM» ui "*. ^ Ntetzgergaffe 27,
| Telephon 2079. i * ls . Mrafltef , Kl. Langgasfe5. |
E Reparaturen an allen Tafclgcräte» in Silber und lliickcl. 7244 j|

Bieneahömg üDfill&.nn
per Pfund ohne Glas,

garantiert rein.
Bestellung per Karte wird sofort er¬
ledigt. Probieren mit verschiedenen

Ernten gern gestattet. 31Carl Praetorius,
Bienenzüchter,

Walkmühlstr. 46. Tel. 3205.

Koffer-
und Lederwarenfabrikation

Adolf PotllS, 7152
Sattl . ».Taschner,Bahnhofstr.14.

Beste Bezugsquellesolider
Koffer u. Lederwarcn aller Art.

Unerreicht bist. Preise.
Reparaturen gut und billig

Petrol-Haarwasser
ein angenehmesHaarreinignngsmittcl von erfrischendem Geruch.
Es dient zur Anregung und Kräftigung des Haarwuchses und zur Ver¬
hinderung der lästigen Schuppenbilviing. Petrol -Haarwasser macht
das Haar weich und geschmeidig, und verleiht ihm natürlichen Glanz.
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Abend -Ausgabe.
2 . Blatt,

1. MMeMg der vreHlslhek uationöllliietölen
Mßeüdverckle.

S. H . Caffel, 12. April.
Vertreter preußischer nationalliberaler Jugendver-

einc aus allen größeren Städten des engeren Vater¬
landes haben sich seit Samstag in unseren Mauern ver¬
sammelt, um durch ihre Beratungen die Vereine zu
einem größeren Verband zusammeuzuschlietzen. Dem
eigentlichen Vcrtretertag am Sonntag ging am Samstag¬
abend eine

Begrüßungsfeier
voraus . Die Casscler Vereinsleitung hatte zum Fest-
lokal den schönen Saal des Kaiserhofes gewählt . Reichs-
tagsabgeordncter Bafsermann erschien im Verlauf des
Kommerses. Abends nahm Herr Bafsermann  Ver¬
anlassung, für die ihm zuteil gewordene Begrüßung zu
danken. Dann führte er u. a. aus : In oen hinter
uns liegenden Tagen hat das Parlament in seiner kon-
servativ -liberalen Mehrheit gezeigt, daß diese Paarung
nicht zeugungsunfähig war , und wir sehen heute mit
Freude die positiven Resultate : die Annahme des Ver¬
eins - und BörsengeseHes. Es ist zu hoffen, daß sich im
Herbst die Reichsfinanzreform , eine nationale Aufgabe
ersten Ranges , anschließcn wird . In diesen Resultaten
hat sich eins gezeigt: daß es das historische Verdienst dev
Reichskanzlers war , diesen Kampf zu wagen und das
Vertrauen in das deutsche Volk zu setzen, daß cs im
Kampfe gegen Klerikalismns und Sozial¬
demokratie  nicht versagen werde. Wenn wir auf
die Resultate dieser letzteu Tage sehen, dann müssen wir
erkennen, daß Konservative und Freisinnige es verstan¬
den haben, unter Zurückstellung vieler Programmforde¬
rungen mitzuwirken zum Gelingen des großen Werkes.
Dies Gebilde war also Lein künstliches, das in die Brüche
geht in dem Augenblick, in dem politische Aufgaben ge¬
stellt werden . Aber auch der nationalliberalen Partei
war es vergönnt , mitzuwirken an der Erledigung dieser
beiden großen positiven Aufgaben , die dem neuen Block
gestellt waren . Und dabet ist der deutsche Liberalismus
nicht zu kurz gekommen. Das natürlich ist klar , daß,
wenn Konservative und Liberale aller Schattierungen zu-
sammenwirken, dann können keine Gesetze zutage treten,
die in allen  Teilen « in bestimmte konservative oder
liberale Färbung tragen , dann kann es nur Kompromiß-
aesctze geben. Daun kann es nur gelten, liberale Grund¬
ige in diesen Gesetzen zur Geltung zu bringen , wie
dies im Vereins - und Börsengesetz gelungen ifh Dazu
aöcr ist notwendig eine starke liberale Partei . Wir
müssen nationalliberale Organisationen überall im deut¬
schen Lande haben. So gibt sich ohne weiteres der Zu¬
sammenhang zwischen Reichs- und Landespolitik . Eine
schwache, eine ungenügend zur Geltung kommende
nationalliberalc Partei in Preußen wird ohne weiteres
hinüberwirken auf den Bestand der natioualliberalcn
Partei im Reiche. Es tut not, der natioualliberalen
Fahne bei den preußischen Wahlen zum Siege zu ver¬
helfen, zum Siege mit der Tendenz , rcformatortsch
auf allen Gebieten einzutreten , auf denen Reformen
notwendig sind.

Der Vervandstag.
Heute morgen traten die jungliberalen Vereine

Preußens im Palaisrestaurant zu ihrem ersten Vcr-
bandstag zusammen. Von den bekannten national¬
liberalen Parlamentariern waren die Reichstagsabge¬
ordneten Bassermann und I)r. Friedberg anwesend. Der
Vorsitzende des Kölner jungliberalen Vereins ' Rechts¬
anwalt Pehe eröffnete um %11 Uhr die Verhandlungen
und gab zunächst einen Rückblick über die Geschichte der
Gründung des Verbandes.

Eine längere Debatte entstand nach der Beratung
der Statuten über den Namen des Verbandes . Die Ver¬
eine Frankfurt a. M. und Weitmar beantragen hierzu,
den neuen Verband nennen zu wollen „Jungliberaler
Landesverband Preußens ." Dieser Antrag wurde avgc-
lehnt und der Verband erhält den Namen
Preußischer Landesverband der Vereine der national-

liberalen Jugend ".
Die Presse wurde verpflichtet, die Debatte über

diesen Teil nicht zu veröffentlichen. Die Statuten wur¬
den sn bloc angenommen,' sodann wurde zur Vorstanös-
wahl geschritten, welche folgendes Resultat ergab : 1. Vor¬
sitzender Rechtsanwalt Dr . Fischer-Köln (Vorstand dcS
Reichsverbandcs der nationalliberalen Jugend ), Stell¬
vertreter : Rechtsanwalt Dr . Kempcs-Cöln und Rechts¬
anwalt Pehe-Cöln.

Hierauf referierte Rechtsanwalt Pehe -Cöln über die
preußische Wahlrechtssrage.

Er empfahl die Zustimmung zu der Entschließung, wie
sie der Zentralvorstand der natioualliberalen Fraktion
des Abgeordnetenhauses am 1. März d. I . gefaßt.

Der Vorsitzende regte an, mit Rücksicht auf die be¬
vorstehenden Wahlen und auf den uationalliberalen
Vertretertag in Magdeburg in eine Erörterung der
Wahlrechtsfrage nicht einzutreten , da heute hierzu weder
der Ort noch die Zeit sei. Er beantragte die Annahme
folgender Resolution : „Für die bevorstehenden Land-
tagswahlcn stellt sich der Preußische Landesverband auf
den Boden der Entschließung des Zentralvorstandes der
natioualliberalen Partei vom 1. März 1908 und begrüßt
dieselbe als eine geeignete Grundlage zur preußischen
Wahlreform ." Die Resolution wurde an bloc ange¬
nommen. — Darauf trat die Mittagspause ein.

In der Nachmittagssitzung beschäftigte sich der Vcr-
bandstag mit der Agitation für die Landtags-
wählen.  Der Jungliberale Verein in Düsseldorf,
unterstützt von den Vereinen Bochum, Essen-Ruhr , Köln,
Langendreer und Witten , hat hierzu den Antrag gestellt:
„Der Vertrctcrtag des preußischen Landesverbandes der
Vereine der natioualliberalen Jugend hofft, daß tu dem
kommenden Wahlfelözug in Preußen die liberalen

Parteien Schulter an Schulter kämpfen werden . Er
'ordert die nationalliberale Parteileitung auf, dm
Initiative zum Abschluß eines großen, ganz Preußen
umfassenden Wahlbündnisses mrt den
Freisinnigen  ans der Grundlage der gegenseitigen
Wahrung des Besitzstandes zu ergreifen ." Hierzu liegt
ferner ein Antrag der Vereine in Aachen, Frankfurt
am Main und Cöln -Nippes vor : „Daß in dem kommen¬
den Wahlkampfe die Liberalen unter Berücksichtigung des
Besitzstandes Schulter an Schulter kämpfen."

1)r. Uth-Düsseldorf begründet den Düsseldorfer An¬
trag . Es sei notwendig , im Abgeordnetenhansc ein Zu¬
sammengehen aller Liberalen  zu schaffen, um
einen Kulturblock zu bilden , denn es sei erforderlich, daß
wir uns ähnlich öem Beispiel von Frankreich mit oer
Stellung von Staat zur Kirche einmal beschäftigen
müssen, auch die Frage der theologischen Fakultäten an
den Universitäten wird erledigt werden müssen. Es
dürfte möglich  sein , mit den Freisinnigen tu der Wahl¬
rechtsreform zu einer Einigung zu kommen, da das Ge¬
schrei der Asphaltliberalen in deir Kreisen der ,rrei-
sinnigeu nicht diejenige Unterstützung findet, wie es nt
der Presse den Anschein hat . . .

Es wurde hierauf der vorgclegtc E u t m ur f et n e»
Wahlaufrufs für  die Landtagswahleu verlesen,
welcher lautet : „An die jungen Bürger Preußens ! Seit
mehr als cinem halben Jahrhundert besitzt Preußen eine
Bo l ks v c r t r e t >l n g nur dem Namen nach.
Wichtige und ausgedehnte Bcvölkerungskreise . insbe¬
sondere des Arbeiter - und Mittelstandes , sind n i cht ober
nur mangelhaft  vertreten . Lästige und zeitraubende
Formalitäten erschweren die Teilnahme an der Wazl.
Die Öffentlichkeit des Wahlversahrens verschleiert den
wahren Willen des Volkes und erweitert die wirtschaft¬
liche Abhängigkeit zu einer politischen. Klaffende Unter¬
schiede zwischen den Stimmrechten der einzelnen hangen
von Äußerlichkeiten und Zufällen ab. Darum verlangen
wir eine moderne Volksvertretung : direktes , geheimes
Wahlverfahren , Abschaffung der heutigen Klassenivahlen,
gerechtere Wahlkreiseinteilung . Das ist auch heute schon
zu erreichen, wenn nur das deutsche Bürgertum sich bet
den kommeiideii Landtagswahleu auf seine Pflichten
besinnt. Ein neues liberales Wahlrecht ist die unerläß¬
liche Voraussetzung für die Reformen , deren unser
preußischer Staat so dringend bedarf : Eine vertiefte und
erweiterte Volksbilduna tu Stadt uiid Land durch gut
ausgebildete und gut besoldete Lehrkräfte unter fach¬
männischer Aufsicht', Hinwegrüumung der konfessionellen
Schranken zwischen den Kindern eines Volkes, freie Bahn
für die Weiterentwicklung unabhängiger Wissenschaft und
Kunst. Durchdringung aller Verwaltnngszweige mit
modernem und praktischem Geist: Vereinheitlichung des
Polizeirechtes unter Abschaffung veralteter Bcstimmnn-
gen, Schutz des Bürgers gegen polizeiliche Willkür und
unnötige Belästigung , Vereinfachung und Erleichterung
des Rechtsweges gegen Verwaltungsmaßnahmen . Aus-
van der Selbstverwaltung und Anteilnahme des Mittel¬
standes auch an der Verwaltung der Kreise und Pro¬
vinzen, Beschlennigung der Rechtspflege. Größeres
Verständnis für die Bedürfnisse von Handel und Im
dustrie, Berücksichtigung auch der kleineren Landwirte,
Förderung des Verkehrs zu Wasser und zu Lande, ein¬
heitliche Beamtcngesetzgcbnng, ausreichende Besoldung
und gute Vorbildung der Beamten , Fürsorge für Arbei-
terstanü und Mittelstand durch volkstümliche Verwaltung
und durch Ausbau der sozialen Gesetzgebung des Reichs
durch die preußische. — Die Erfüllung dieser volks-
freundlichen Forderungen in Preußen ermöglicht eine
Fortsetzung der nationalen Politik im Reiche. Der glor¬
reiche Aufschwung des nationalen Bürgertums bei den
letzten Reichstagswahlen verlangt als notwendige Er¬
gänzung den Sieg des Liberalismus in Preußen.
Darum auf zum Kampf und zu ernster Arbeit !"

Der Wahlaufruf wurde mit Begeisterung ausge¬
nommen und nach einigen redaktionellen Änderungen
angenommen. Er soll sofort veröffentlicht werden.

Montags

13. April 1903.
36 . Jahrgang.

furterinneu nicht für geschmacklos erklären . Bewahre.
— Es waren auch viele zugegen, die durch den Schick uno
die Harmonie der Farben angenehm aufsieleu . Nament¬
lich solche, welche im einfachen „Tailormade mit
graziösen, dazu passenden Toques erschienen waren . Enr
reich gesticktes Unterkleid , über das ein geschlitztes Pepls«
siel, sei besonders erwähnt . Ferner sei der hübsch« ,
kurzen Tüllkrausen gedacht, die vielfach der Haarfarbe
augepaßt werden und so die vollen Frisuren guast noch
ergänzen . Hierzu ein großer Hut mit wallenden Federn,
und ein schönes, malerisches Bild ist geschaffen. -r >e
Zeit der kurzen Bauschärmel scheint ihrem Ende ent-
gegenzugehen. An den Jackenkleidern wenigstens war
der lange Gtgotärmel fast stets verwendet . Sehr huvich
waren die kleinen „BStemeuts ", die in der Taille eiu-
sitzen uud über den Schultern in geöffnete Flügel aus-
fallen . Auch die Prinzeßkleider , die im Rücken nrt ^ ttlc
bes „Empire " gearbeitet sind, so daß vorne bas Gewand
glatt auliegt , hinten aber kurztätllig grazilste Falten
die kleine Schleppe bilden , waren zu sehen und verdienten
mit Recht Bcachtiiug. Im große» ganzen aber wird
Heuer doch sehr „auf Taille geschworen", und die Zeiten
der Reformation scheinen vorbei zu seni. Der «tayt-
panzer ist wieder in seine alten Rechte cingctretcn.

Vereinzelt waren sogar schon weiße Kleider zu er¬
blicken! neben den vielen Pelzjacken, die man ganz gm
gestern itoch vertragen konnte, ein starker Gegensatz!
genau so stark, wie der wunderschöne große Florentiner
Strohhut mit Spitzen und schattierten Rosen, den eine
junge Frau zur Schau stellte, gegenüber einem reizen¬
den Pelzmützcheu, das mit Veilchen reich bedeckt war
und dem frischen Gesichte seiner eleganten Trägerin vor¬
züglich stand. Zu verwundern braucht man sich über
solche Kontraste nicht mehr . Das alte Wort : „Erlaubt ist,
was gefällt", paßt auf unsere Zeit überhaupt so vortreff¬
lich, als ob man es eigens dafür geprägt hätte . Von
einer wirklichen „Mode"  kann zudem eben gar nicht
recht die Rede sein. Man zieht sich an — die so , und
jene so — nur eines soll man dabei nicht' vergessen: den
Geschmack! — Hoffentlich geben uns die nächsten Renn¬
tage  hier mehr Gelegenheit , über die Entfaltung und
die dabei ins Licht der Sonne gekommenen Produkte
desselben zu sprechen, als cs diesmal möglich war.A. H i l l.

MacbdruS vcrdoteno

Frankfurter Frühjahrsrennen.
Frankfurt a. M ., 12. April.

Obwohl vom Eise längst Ströme und Büche befreit
sind, mill's zurzeit mit dem Frühling immer noch nicht
ernst werden. Auch jenes halbe Hundert Strohhütc , das
trotz des öfters sich einstelleildeil Regens ans dem Turf-
platzc heriiiiigetragen wurde , machte detl erste - Tag
des „Frankfurter Frühjahr - Meeting  s"
zu keinem allzu sommerlichen. Eine frische Brise wehte
über den grünen Rasen und trieb das zahlreich er¬
schienene Publikum von den geschützten Sitzen , um durch
emsiges Auf- und Niederwandeln das Blut nicht allzu
sehr abkühlen zu lassen. Die Bahn war gut besetzt, aber
irgend welche Sensation wurde dort ebenso wenig ge¬
boten wie bei der versammelten Menge. Unsere aller¬
ersten Kreise waren spärlich vertreten . Nur die Familie
von Goldschmidt-Rothschild war zahlreicher als sonst ge¬
kommen. Auch das Militär war rar . Dagegen zählt
der hiesige Vürgerstand jetzt zu den Stammgästen bei den
Veranstaltungen des „Rcunklub ". Über Toiletten
läßt sich nicht viel sagen, wenigstens nur wenig Gutes.
Die Mode ist momentan unvorteilhafter als seit lange.
Diese Paletots mit den Wespenschößen sind meist ge¬
schmacklos, zumal wenn man sie, wie gestern beim
Rennen , in den gervagtesten Farben sicht. Knallrot ist
noch angehender als z. B. Moosgrün auf einem bnnt-
karierten , futzfreien Rock. Dazu ein Hut, der die Form
eines in der Neujahrsnacht eingeschlagenen Zylinders
hat »nd nach rückwärts mit so viel Blume,l garniert ist,
daß man nicht begreift, wie ein zartes Damenköpfchcn
zu der Unmasse von Löckchen und Tollen auch noch so
ein Monstrum ans sich tragen kann. Jedoch — nicht allein
Sic Liebe, auch die Mode trägt  alles und — leidet alles,
weil 's eben Mode  ist ! Aber ich wiA unsere Frank-

Arüeiler- und LöhnbswLWNg.
hd. Hamburg , 11. April . Die hiesigen Arbeitgeber

wollen alle am 1. Mai feiernden Arbeiter  nt
den Hafenbetrieben , der Industrie und nn -Baugewerbe
ans 10 Tage aussperren und vor dem 11. Mat nicht
wieder einstellen.

bä . Oldenburg , 12. April . Der Streik in der Dcl-
menhorster Linoleumsabrik Ankermühle wurde dadurch
beigelegt, daß den entlassenen Arbeitern der Lohn für
eine Woche  ausbezahlt und den weiterbeschaft,gten
Arbeitern eine geringe L o h n e r h ö h u n g bewilligt
wurde.

hd. Dresden , 18. April . In den Tarifverhandlungcn
im Baugewerbe  har das Etnignngsamk einen
Schiedsspruch geiättt . Die Arbeitgeber haben ihn ange¬
nommen , die Arbeitnehmer ihre Zustimmung Vorbe¬
halten.

hd. Brüssel , 12. April . In Antwerpen wurde aus
Anordnung des Generalprokureurs eine Anzahl strei¬
kender ausländischer D i a m a n in r beite  r.
Polen und-Holländer , Vor den Polizeirichler zitiert , ü-er
ihnen sofortige Ausweisung  androhte , falls sie noch
einmal in den öffentlichen Versammlungen der streircn-
den Diamantarbeiter das Wort ergreifen würden.

Paris , 11. April . In der heute abgehaltenen Gene¬
ralversammlung der Bauunternehmer wurde beschlossen,
die Löhne einiger Arbeiterkategorien zu erhöhen und
übcr^dic Mittel zu beraten , die es gestatten, ein Lohn-
Miillmum auf der Basis des Minimums der Arbeits¬
stunden festznsetzen. Ferner wurde beschlossen,, die Ar¬
beitsstätten von M i t tw o ch an wieder zu öffnen, wenn
eine genügende Anzahl von Zustimmungen erfolgt.

hu. Siduey , 11. April . Der Ansstand der Schiffs-
l c n t e wurde gestern nachmittag durch einen Ver -
g l e i ch mit den Schiffsosfizieren der Küstenlinien Lci-
gelegt.

* Von dem gestrandeten Lloyddampser „Hohen-
zollern ". Wie aus Alghero telegraphiert wird , erhebt
sich das Vorderteil der „Hohenzöllern" bedenklich über
das Wasser. Die Reibung des Schisfsbodcns des ge¬
strandeten Lloyddampfers ans dem Felsen hat ein Leck
herbeigeführt ; die Pumpen arbeiten stark und nnuntcr-
brochcn. Die stärksten Stahltrosscn rissen bei den Ver¬
suchen, das Schiff loszuschleppen. Zwei Schleppdampfer
sind bereits eiligetroffen, eine Taucherabteilung wurde
erwartet . Admiral T i r p i tz, der als Passagier ans dem
Dampfer weilte , begab sich auf einem Torpedoboote ans
Land Der Kommandant des italienischen Panzers
'Sar 'dcgna" schickte eine Dampfpinasse und ließ den
Admiral an Bord seines Schiffes bitten . Admiral Tirpitz
willfahrte dankend. Vorgestern wurden 600 Tonnen
Mehl von dem gestrandeten Schiffe ansgeschifft. Kapitän
Gordes , der ganz gebrochen ist, hat seit zwei Tagen
keinen Bissen genommen und ist ebensolange nicht aus
den Kleidern gekommen. Er sagt, im Nebel sei ihm
Alghero entfernter vorgckommcn, als es in Wirklich¬
keit war.

* Aufklärung über den letzten Leichenfund in Berlin.
Betreffs des Fundes der zerstückelten .Knabenlciche im
Tiergarten ist es jetzt den eifrigen Bemühirngen der
Kriminalpolizei gelungen , festzustellen, daß es sich lner-
ber um die Leiche des jüdischen S chn e i d e r le h r -
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lings Feitas , genannt Hermann Blesser , handelt.
Der Tote ist am 5. März 1893 zu Keros Meze in Ungarn
geboren , und war seit einem halben Jahre bei dem
gleichfalls aus Ungarn stammenden Schneidermeister
Laub , Steinstraßc 1, in der Lehre , aus welcher er aber
am 3. d. M - entlief . Der Vater öeö Ermordeten war
Kassierer in einem Abzahlungsgeschäft und wohnte
Auguststraße 48. Am 6. d. M . kam der Bursche zu dem
ihm bekannten Knopflochschnciüer Lehrer in der Grena¬
dierstraße 13 und sagte , er habe Hunger , und bat gleich¬
falls um Nachtlogis . Lehrer gab dem Burschen einige
Stullen , schlug aber seine Bitte um Nachtlogis wegen
Raummangels ab. Dem Lehrer erzählte Blesser , daß er
in der Nacht vom Sonntag zum Montag mit einem ihm
befreundeten Burschen die Cafes in der Friedrichstraßc
abgeklappert habe . Am Montagmorgen um 10 Uhr wurde
der Ermordete dann noch von einem anderen Schneider
gesehen , wie er in der Richtung nach dem Scheunen¬
viertel ging . In dem Eckhause der Linienstratze und
Kleinen Alexanderstraße ist es nun der Polizei gelungen,
ein Stück Granit zu finden , das zu derselben Klaffe ge¬
hört , wie das Stück , das in dem Paket mit den Letchcn-
teilen lag . Man vermutet , daß der Ermordete zu un¬
sittlichen Zwecken dienen sollte , sich wehrte und deshalb
erwürgt wurde . Der Mörder ist bisher noch nicht er¬
mittelt.

* Wohnmtgsprsise einst und jetzt. Die andauernde
Teuerung der Wohnungsmicten macht den ohnehin im
Haushaltbndget des Stadtbewohners drückenden Posten
für die Miete zu einer schweren Last. Wir haben uns

heute daran gewöhnen müssen , ein Fünftel , ja sogar
ein Viertel unseres gesamten Einkommens als Miete
für eine oft ganz unzureichende Wohnung hinzuopfern.
Da erinnert man sich der „goldenen Zeiten ", in denen
das Wohnen noch einen anderen Sinn hatte wie
heute . Als Goethe  Geh . Legationsrat in Weimar
war und sich eine seinem Range und seinem Einkommen
(1200 Taler , dazu die Zuschüsse des reichen Vaters ) ent¬
sprechende Wohnung in der besten Gegend der Stadt,
gegenüber dem Resiöenzschloh , nahm , wandte er dafür
ganze 60 Taler ans , also ein Zwanzigstel seines Amts¬
einkommens , und vielleicht nur ein Dreißigstel oder ein
Vierzigstel seiner Gesamteinnahmen . 1782 bezog er das
Haus am Frauenplan für 86 Taler Jahresmiete , wäh¬
rend sich seine Gesamtausgaben auf über 2600 Taler
beliefen . Also nur eineinhalb Prozent oder etwa ein
Sechsundsechzigstel wandte er für Wohnungsmiete auf.
Allein von dem Geld , das er heute hätte mehr an Miete
öraugcben müssen , könnte er seine großen Reisen be¬
streiten , die bekanntlich recht kostspielig waren . Gegen¬
über diesen Zahlen müssen wir eingestehen , daß wir in
Zuständen leben , von denen zu wünschen wäre , sie
möchten bald gesünder sich gestalten.

kleine CircKtk.

Bcrzweislnngstat . Im Berliner Tiergarten stürzte
sich gestern vormittag die 33jährige Aufwärtertn Klara
Schwarz mit ihrem halbjährigen Töchtcrchcn in den
neuen See . Die Mutter wurde von Spaziergängern ge¬
rettet , das Kind ertrank . Die unglückliche Mutter hatte
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ihre Spargroschen aufgebraucht , und vom Vater des
Kindes war Zahlung nicht zu erlangen . Die Schwarz
befindet sich jetzt als Polizeigesangcne in der Charrte.

Ein frecher Naubanfall wurde in einer der beleb¬
testen Straßen der Stadt Brüssel begangen . Drei Per¬
sonen drangen in einen Juwelierladen ein , versuchten
die Inhaberin zu erwürgen und entwendeten eine große
Menge Juwelen . Als zufällig ein Polizist an dem
Laden vorüberging , ergriffen die Diebe die Flucht . Es
gelang jedoch, einen derselben zu verhaften . Der Ver¬
haftete nennt sich Nitkowski und erklärt , 21 Jahre alt zu
sein . Die Polizei ist auf der Spur der Herden Mitschul¬
digen . Der Zustand der Geschäftsinhaberin , einer
60jährigen Dame , ist bedenklich.

Thcatcrbrand . In Bordeaux ist das St . Jean-
Theater vollständig niedcrgebrannt . Menschcnverluste
sind glücklicherweise nicht zu beklagen . Der augerrchtete
Schaden beträgt mehrere Millionen.

Politischer Mord . Der Führer der serbischen
Anarchisten Beltschevic ermordete aus politischenMotiven
zwei Verwandte gleichen Namens . Der Mörder ist
verhaftet.

Diphtheritisepidemic . In Holtensen bei Güttingen
ist eine Diphtheritiseptdemie ausgebrochen , welche bereits
.10 Opfer gefordert hat.

Jugendliche Selbstmörder . Aus Bernburg wird ge¬
meldet : Ein lOjähriger Oberprimaner und ein zweiter
Gymnasiast haben sich dem „Anhalter Kurier " zufolge
nach Austeilung der Zensuren erschossen.

Bas  Ort - ntewUenk ' und eine Wohltat für jeden Gläaertragenden «naer ortl . qgj n̂ j ^ ifMeUerJ ^ eif ^ Seine weite Verbreitung
verdankt er seiner auegezeiehn ^ und ihm allein eigentümlichen Konstruktion (D R. . P . anrera .). Preise von Mk. 5.- an . Alleinverhauf

„ . , , ■„ Tm-unetten Theater - , Reise -, Jagd - und Prismengläsern . irsa . ioou ; v in
Grosse Auswahl m „Stillen , I4. n eifer -« es . m. b. H„ Frankfurt n . M .. Boclrenheimor Anlage 53, Kche Opernplate

Vollständigselbsttätig!̂
Ohne Rasenbleiche und Ohne Reiben

bliitanweisse Wäsche durch einmaliges
Kochen - Greift die Wäsche nicht im
Geringuten an.- Desinficirt gleichzeitig.
BeQ uem.Vot1eilhaft.1/2lti)35Pf.

Uebarall erhältlich .
Alleiniger Fabrikant:Joseph iVlüller. SeifenfabrikUmburiiAUhnJ  £

Künstliche Zähne,
bei mehreren ä Zahn 3 Mk. Umarbeitung von Gebissen
a. Zahn 2 Mk. Reparaturen schnell u. billigst. Zemeut-
plombcn ä 2 Mk. Spc i üttat : Künstl. Zahnschmelzplombe,
bester Ersatz für Gold, naturgetreues Aussehen u. gr fiste
Haltbarkeit, h Plombe 4 Mk. — Garantie für bestes
Material und Arbeit. 86466

Alfred Schonert, MW- Hellmundstraße 2V. <
Sprechst. v. a—7, Sonntags v. 9- •12 .

Gegen Ma gen-  un d Darm-Er kr ankungen

Im Kämpf gegen IJUld *© Leid © ! !
und gegen vorzeitiges Altern erzielt

nuo -̂ ögls &irf
DnXöloff 8f  B>n Mqy er

— eins orientalische Sauermilch — überraschenden
ärztlich anerkanntem Erfolg.

Von Prof. Metchnikoff empfohlen . — Man befrage seinen Arzt.
für 30 Portionen A J/2 Ltr . Yoghurt . Mk. 3,—

60 „ ä */» .. 3,30Maya : „
Yoghurt -Tabletten: YogÄwch }f:2woäen: »,>.<»

I>r. Löloff u. Dr . Mayer , chem .-hygien . Laboratorium , Breslau XIII.
General-Depot: Schwanen-Apotheke, Frankfurt a. W.

Sub-Depot : H rach-Apotheke, Wiesbaden, Marktstrasse 27.
Zn beziehen durch alle Apotheken und Drogefihandlunjfen.

m Beizende
Oster-Kenheiten

finden Sie
in einfacher , sowie hocheleganter

Ausführung
in größter Auswahl bei

M . Stillger,
Glas u. Porzellan,

Iflsiffnersasse flo . 523

in enormer Answahl
zn extra billigen Preisen«

KompLetteSchlafzirmner
„ Kirchen.

Prachtvolle Büfetts , Vertikos,
Diwans , Trnmeans , Spiegel.

kM " Teilzahlungen
bei günttigsten Bedingungen.

Lok , &. 60 »,
Wellritzstratze 20.

AlpeilMten-Lreme
für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
ClementanS , Tirol . Da es viele
Nachahm. giebt, so ächte man auf die
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf .-
Handlung von 1141

»» . 8 » rebm h , Bäreilstraße 1.

fi ie teure  Butter!
In diesen furchtbar schweren Zeiten
Der Fleischnot und der grossen Pleiten
Denkt mancher Yater sorgenvoll
Wie das wohl nur noch enden soll.
Und händeringend spricht die Mutter:
„0 Kinder, nicht so dick die Butter
Ja , ja , die Zeit war wirklich schwer,
Wenn kein Ersatz für Butter war.
Die „Molira “ ist schon längst bekannt
Als beste Margarin im Land,
Wer kennt noch nicht die „Siegerin “,
Schon in dem Wort liegt alles drin —
Ersetzt die Butter ganz und gar
Und kostet wenig Geld fürwahr,
Wer sie probiert hat, ist ganz selig
Und kauft nur noch „Siegerin “. F192

Frau Fröhlich.

Schmierseife Pfd . 17  Pf .,
Kernseife. . . Pkd. 28 Pf .,
Heringe . . 10 St . 26 P f.

offeriert Altstadt » Konsum»
31 Metzgergasse 31.

Sätze Orangen
12 Stück 38 Pf . 8 6318

empfiehlt SS. Becker,
Bismarckring 37. — Telcph . 2858.

TH

ü3

Für die uns cmläßlidi nuferes 2j -jährigen Gefchäfts-Jubiläums
in fo überaus reidiem Maße erwiefenen Aufmerkfamkeiten feiiens
nuferer verehrten Kundfdiaft, Freunden und Bekannten fagen wir
hiermit unferen verbindlichften Dank.

Hochachtungsvoll

S. Blumenthal und Frau.

LpL
iBb

Wiesbaden, ij.  April 1908.
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Kuranstalt Dr . Abend.
Parkstrasse SO.

Lagenpusch, Kfm., Petersburg . —>
Schulz, Kfm., Moskau.

Kotei Adler Ballhaus.
Langgasse 42, 44 und 46.

Eiger, Kfm., Lodz. — Staeding, Er .,
Dresden. — Ludwig, Fr ., Dresden.

Nitschke, Kfm., m. Fr ., Berlin. —
Schmidt, Kfm., Limburg. — Ohmstede(,
Rent ., Oldenburg.

Hotel zum neuen Adler.
Goethestrasse 16.

Kötting , Kfm., m. Fr ., Barmen. —
Sundberg, Fabr „ Oerebro. — Erriks-
Eon, Fabr ., Oerebro.— Karlsson, Fabr .,
Oerebro.

Hotel Aegir.
Thelemannstrasse 5.

van Barment Loo, Dr. med., m. Fr .,
Haag. — Wolff, Justizrat , m. Farn,
sj. Erzieherin, Berlin.

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Simon, Frl . Rent ., Frankfurt . —
Sehim, Frl . Rent ., Belgien. — Löwen-
tkal, Kfm., Berlin. — Kolsen, Justiz-
ratj, Berlin. — Löwe, Kfm., Kopen¬
hagen. — Plümeyer, Kfm., m. Frau,
Hamburg. — Franke , Ingen., Bremen.
— France, Rent ., Bremen. — Leliwa,
Rent., Russland. — Alfthan, Direktor,
jn. Fr ., Russland.

Astoria - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6

Colberg, Frl ., Berlin. — Siegmund,
Dir., Berlin. — ßalomon, 2 Fräulein,
Berlin.

Bayrischer Hof.
Delaspfiestrasse 4.

Fechner, Dr. phil., Marburg. —
Huppert , Kfm., Erfurt.

Belgischer Hof.
Spiegelgasse 3.

Rosenberg, Fr . Rent ., Dortmund. —
Blume, Kfm., Dortmund. — Blume,
Stud., Dortmund.

Eellevuu
WUlhelmstrasse 26.

d’Alton, Fr ., Berchtesgaden. —
Köhnike, Baumeister, m. Fr ., Bremen.
— Deus, m. Fam., Düsseldorf. — Jons-
Eon, ICfm., Helsingfors. — Wmkel-
mann, Konsul. Helsingfors. .— Sehön-
wald, Oberleut., Oüstrin.

Elias, Referendar Dr., Kassel. —-
Feldheim, 2 Hrn ., Frankfurt . —- Feld¬
heim, Kfm., m. Fr ., Frankfurt.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse_27.

Müller, Hotelbes., Kulmbach.^ —
Vogeler, Gutsbes., Gutetdick. — Kahl,
Fabrikbes ., Barenstein.

Förster , Fr . Gutsbes., Frankfurt . —
Peters , Privatgelehrter Di’., Leipzig. —
Peters , 2 Hm , Leipzig. — de Pupse-
berger, Lochrist.

Hotel Biemer.
Sonnenbergerstrasse 11.

Mc. Ewen, Fr . Rent ., London. —
Wildt, Fr . Rent ., m. Kind u. Bedien.,
Berlin. — Demmin, Fr . Rent ., Berlin.

Schwarzer B o eh»
Kranzplatz 12.

von Minzlaff, Frl, , Berlin. — Sper¬
ling, Berlin. — Bernand, Kfm., mit
Fam., Aberdeen. — Blome, Baron,
Heiligenstadt . — Schwarz, Fabrikdir .,
m. Fr ., Eisenach. — Schmidt, m. Frau,
Köln-Lindenthal . — Kölle, Kaufm.,
Hannover . — Boesehe, Gymn.-Dir., m.
Fr ., Lippsadt . — Schröder, m. Familie;
Berlin. — Dettlefsen, Kfm., Bern. —
von Bernsdorff, Dr., Zeupenschleue.

Hotel Borussia.
Sonnenbergerstrasse 29.

Sieben, Rent ., m. Fr ., Altena . —
Bertram, Rent ., m. Fr ., Osnabrück.

Zwei Boche.
Häfnergasse 12.

Breer, Amtsrichter Dr., m. Frau,
Hamburg. — Mojean, Gymn.-Profess.,
Stralsund . — Hensel, Frl . Lehrerin,
Thorn. — Eichmann, Rent ., Frankfurt.

Central - Hotel.
Nikolasstrasse 33.

Möller, Zürich. — Möller, Architekt,
Mannheim. — July , Journalist , Paris.
— Carl, Kfm., Koblenz. — Melch-
hauhen, Berlin. — Well, Sekr., Zoppot.
-- Wolf, Kfm., Nürnberg . — ICunseh-
mann, Fahr ., Herdecke. — Landau,
Kfm., Koblenz. — Ilzig, Prof ., Berlin.
Hotel u . Badhaus Continental.

Langgasse 36.
Gasten, Kfm., Frankfurt . — Löwen¬

thal, Kfm., Berlin.
Kuranstalt Dictcnmühle.

Parkstrasss 44.
Schönwald, Oberleut., Cüstrin.Hotel Einhorn.

Marktstrasse 32.
Hartmann , Kfm., Wien. — Bertel-

roann, Kfm., (keuztal . — Tzitsehke,
Kfm., Berlin.— Paul , Kfm., Nürnberg.

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

Streit , Kfm., Berlin. — Süsswein,
Kfm., Lemberg. —- Dossier, Riga. —
Schachtel, m. Fr ., Berlin.

Hotel Erbprina,
Mauritiusplatz I.

Koppen, Kfm., Berlin. — Mainer, m.
Fr ., Paris . — Hüller, Kfm., Pforzheim.
— Wieiss, Leipzig.

Europäischer Hof.
Langgasse 32.

Seehusen, Kfm., Berlin. — Lenseh,
Kfm., Krefeld. Kaufmann, mit T.,
Nürnberg. — Postler , Hamburg. —
Krotoszyner, Kaufm., Hamburg. —
Müller, Ivfm., Reil. — Thomas, Amts¬
richter , Waltershausen.

Hotel Falstaff.
Moritzstrasse 16.

Mayer, Fr ., Dresden. — Gyrus, Ing .,
Köln. — Bösebeck, Kfm., Mülheim
(Ruhr).

Dr . Friedlaenders
Sanatorium Friedrichshöhe.

Leberberg 14.
Jacobsohn, Frl ., Petersburg.

Hiyne, Fr ., Petersburg.
Hotel Gambrinus.

Marktstrasse 20.
Berger, Kfm ., Giessen.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

^Haller , Neuchätel. —■ Hermann,
Fabr ., Oberstein. — Hermann, Kaufm.,
Oberstein. — Hersmann, Fr . Obering.,
Ruhrort . — Hersmann, Ruhrort . —
Wenning, Frl ., Jony . - - Moos, Fräul .,
Jony.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Auerbach, Kfm., Berlin. —- Bon¬
müller, Kfm., Suhl. — Wolff, Kaufm.,
Aachen. — Mansch», Kfm., Frank¬
furt . — Schönhsinz, Kfm., Düsseldorf.
— Friede , Kfm., München. — Vetter,
Kfm., Heidelberg. — Bauer, Kfm.,
Bischweiler. — Henkel, Kfm., Düssel¬
dorf. — Benecke, Kim ., Hamburg. —
Noll, Kfm., Vallendar . — Eabow, mit
Frau , aDnzig. — Lossang, Kfm., Laar¬
gemünd. — Behrendt , Kfm., Berlin. —
Elogg, Kfm., Detmold. — Martin,
Kfm., Köln. — Heinemann, Kfm.,
Ruhla. — Jaeoby, Kfm., Düsseldorf.
—- tlnger , Kfm., Stuttgart . — Klee¬
kamm, Kfm., Regensburg. — Meyer,
Kfm., Köln. — Baer, Ivfm., Berlin. —
Rosenau, Kfm., München. — Gesmar,
Ivfm., Berlin.

Hotel Happel.
Schülerplatz 4.

ICiebel, Ivfm., Bremen. — Stock,
Kfm., m. Fr ., Hamburg. — Fiedler,
Kfm., Berlin.

Hotel Hohenzollerm.
Paulinenstrasse 10.

Baron von Rappards , Marine-Offiz.,
Almelo. — Mayer, Justizrat u. Kgl.
Notar Dr., mit Fam., Frankfurt . —
Winzer , Kfm., Immensee. — Moll,
Fabrikant , Dimitutri . — Manheimer,
cand. med.. München. — Wagner,
Rent ., m. Fr ., Charlottenburg.

Vier Jahreszeiten.
Kaiser-Friedrich-Platz 1.

von Mikusch-Buchberg, Baron, mit
Frau, Heidelberg.

Hotel Imperial.
Sonnenbergerstrasse 16.

Boehim, Ingen., München. —
Schmiedt-Pfeffel, Frau , Deutsch. —
Wurm, Frau, Deutsch.

Xlniserhad.
Wilhelmstrasse 42.

Belgardt, Amtsger.-Rat1, Wilmers¬
dorf.

Kaiserhof.
Frankfurterstrasse 17.

Rhöads, m. Fr ., Philadelphia . —
Nathusius, Fr ., Amsterdam. — Hen¬
ning, Konsul, Helsingborg, — Peyron,
Kammerherr , mit Frau , Schweden. —
Heymann, Bankdirektor , mit Familie,
München. — von Oosterwyk-Bruyn,
Frau , Amsterdam. — Fuld, Frl .,Amsterdam.

Kölnischer Hof.
Kl . Burgstrasse 6.

Steinmann, Oberstleut., mit Frau,
Oberlahnstein. — Ivrauss. Privatdoz .,
Dr. med., Marburg. — Dellurig, Frl .,
Saide.

Badha -Ks znm Kranz.
Langgasse 56.

Doebbelin, Prof . Dr., Königsberg. —
Dahlke, Frau Rent .. Chnrlottenburg. —
Wegener, Frau Rent ., Berlin.

Goldenes Kreuz.
Spiegelgasse 6/8.

Ehrhardt , Frau Rent ., Apolda. —■
Griipel, Frau , Hamburg. — Grüpe),
Fr ., Hamburg. —

Wcisse Eilien.
Häfnergasse 3.

Leissj, Rentner , Eisenach. >—
Schubert, Kfm., m. Fr ., Dresden. —
Rost, Prof . Dr., Eisleben.

Hotel Mehler.
Mühlgasse 7.

Behr, Hauptm ., Danzig.
Metropole und Monopol « •

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Möller, Kfm., Berlin. — Sabicath,

m. Fam. u. Bed.. Kopenhagen. —
Damrodt , ICfm., Moskau. — v. Arndt,
Frau , Schlettstadt . — Herfeldt , Frl .,
Andernach. —- Werneke, Frau , mit
Tocht., Heidelberg. —- Wegener, mit
Fam., Berlin. — Bark , Frankfurt . —
Stöhr, Landesrat, Kassel.

Hotel Tiassan n . Hotel Ceeille«
Kaiser-Friedrich-Platz und

Wilhelmstrasse.
Tho Losen, Fr ., Düsseldorf. —

Pagenstecher, zun., m. Fr ., New York.
— Endemann , Frl ., Köln. — Watjen,
Frau Rent ., New York. — Hassack,
Frl ., Köln. — Eggers, Reg.-Bautnstr.,
m. Frau , Charlottenburg . — Bauer,
Rent ., m. Fr ., Fürth . — von Schütz,
Frau , mit Bed.. Berlin. — v. Wede,
Frau Rent ., mit Bed., Berlin. —
Fritsch , Geh.-Rat Prof. Dr., Berlin.
— Fränkel , Korom.-Rat u. Bankier, m.
Fam. u. Bed., Berlin. — du Gus, Fr.
Rent ., London. — Riedel, Bankdirekt .,
m. Fam., Berlin. — Tietze, mit Fam.
und Bed., Berlin. — Heinze, Fr . Rent .,
mit Tochter , Berlin. — Bauer, zur.,
Fürth . — Sehlieber, Frau Geh. Rat,.
Berlin. — Wolff, Geb. Medizined-Rat
Prof . Dr., mit Fam., Berlin. — Fair,
m. Fam. u. Bed., New York. — Strass¬
mann, Frau Geh. Medizinalrat, mit
Sohn, Berlin. — Waengler, Fr ., Wien.
— Willführ , Frau Dr., Idar . — Idell,
Frau Dr., m. Fam., Gouvernante und
Bed., Berlin. — Borehardt , Fr . Stadt¬
rat Di-., mit Bed., Berlin. — Abent,
Frau , Berlin. —- v. Kiestrich, Frau , m.
Bed., Berlin. — Jencgnel, Frl ., mit
Bedien., Hamburg.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Haeniem, Frl ., Hof. — Mallmann,
Frl ., Wien. — Mallmann, Generalrat,
Wien. — Jang , Oberetleut., Braun¬
schweig, — Isaac, Rent ., mit Sohn,
Charlottenburg . — Müller, Fr ., Kre¬feld.

iRlosmcnliof.
Kirehgasse 15.

Lachner , Kfm., Berlin. — Mihm,
Kfm., Kassel. — Denerlein, Frau , mit
Tochter, Duisburg. — Lewy, Kfm.,
Berlin. — Schauer, Kfm., Düsseldorf.

I — Wagner, Rent ., Hamburg. — Hecht,
I Kfm., Berlin,

Hotel National.
Taunusstratse 21.

Birst, Direktor , Geislingen.
Halast - Hotel.

ICranzplatz 5 und 6.
Oppenheimer, m. Fr ., Frankfurt . -—

Gebson, m. Fr ., England. — Ornstein,
Rent ., Berlin. — IClinger, Fabrikant,
m. Fr .. Berlin. — Casparius, Frau , m.
Fam., Berlin. — Kronenberg, Bankier,
m. Frau, Berlin. — Pregcr , Frau,Peine.

Hotel da Paro n . Bristol.
Wilhelmstrasse 28—30.

Meyer, Ingen. Dr ., mit Fam. und
Begl., Berlin. — Liewen, Fabrikbes .,
mit Tochter, Grunewald-Berlin. —■
Levy, Frau, mit Begl., Grunewald-
Berlin.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Reinhard , Fr . Dr., Leipzig. — Herr,
Frau, Hallo.

Hotel Petersburg :.
Tosten Maire, Fr ., m. Sohn, Paris.

— Hülsemann, Zahnarzt , Biebrich. —
Rasina-Claes, Frau , Kehl.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5:

Schäfer, Kfm., Flacht.
Quelleuhof.

Nerostrasse 11:
Wagner, Kfm., Leipzig.

Hotel Qnisisama.
Parkstrasse 5 und

Erathsträsse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12:
Elsas, Fabrikbes., Barmen. — Ehrler,

Fabrikbes., Crimmitschau.
Hotel Heiclisliof.
Bahnhofstrasse 10.

Frantzhäuser , Frl ., Stromberg.
Stiefel, ICfm., Limburg. — Laumann,
ICfm., Elberfeld.

Hotel Reichspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Gaerding, Strassburg. — Schmiedt,
Kfm., Leipzig. — Müller, ICfm., Ber¬
lin. — Peters , Prof . Dr ., mit Tochter,
Bochum. — Sterneck, Kfm., mit Frau,
Hannover. — Worms, Ivfm., Köln. —
May, Kfm., Frankfurt . — Velseh,
ICfm., m. Fr ., München. — Degener,
Frau , Berlin. — Dalke, Fr ., Char¬
lottenburg.

Rhein -Hotel.
Rheins trasse 16.

Smith, Kfm., Manchester. — von
Wedel, Rittergutsbes ., in. Fr ., Althof.

Hutschenreuther , Fähnrich , Fürth.
— Martini , Präs ., Kassel. — Forst,
Niederneisen. — Vasarhely, Kaufm.,
Hamburg. — Emanuel, ICfm., Frank¬
furt . —- Bremer, Oberbaurat, Kassel.
— Petri , Reg.-Rat , Kassel. — Blom,
Dr., m. Fr ., Holland. — Molwax,
England. — Ewing, England. — Bet¬
hauser, Fr ., Karlsruhe . — v. Trotha,
Ileg.-Assessor, L.-Sehwalbach.

Ritters Hotel ti . Pension.
Taunusstrasse 45.

Kühne , Medizinalrat und Kreisarzt
Dr., m. Frau, Calbe.

George, Hotelbes., in. Fr ., ICrimmit-
Behau.

Hotel Riviera.
Bierstadterstrasse 5.

Carr, Fr ., Bromley. — Hirsekorn,
ICfm., Berlin. — Hirsekorn , Justizrat
Dr., m. Fam,, Charlottenburg. —-
Krausnick, ICfm., m. Frau, Berlin.

RömerbafL
Kochbrxmnenplatz 3.

Pohle, Rent ., in. Fr ., Wilmersdorf.
— Holmberg, Dir., rn. Fr ., Helsing¬
fors. — Niediwiedski, Prof ., Lemberg.
— Anthony, ICfm., m. Fr ., Hamburg.
— .Tuckstock, Ai'ch., m. Familie,
Hamburg.

Seifert, Kfm., Hamburg. — Gross¬
leit, ICfm., m. Frau, Lodz.

Hotel Rose.
1 ICranzplatz 7, 8 und 9.

v. Wesendonk, Fr, , m. T., Berlin. —
Oeynhausen, Komtesse, in. Bedienung,
Paderborn . —■Wenzel-Heökmann, Fr .,
Baurat , m. Bed., Berlin. — Keuller,
Geh. San.-Rat Dr., Berlin. — Gull¬
berg, Konsul, Stockholm. — Hasen¬
clever, Krefeld. — Stiernspetz, Major,
m. Fr .. Stockholm. — Reppert , mit
Kind, Friedrichsthal . — Chatilion, Frl .,
New York. —■ Chatillon, Fr ., New
York. — Zwilgmeyer, Berlin. —
IClönne, Fahr ., Dortmund . — Wiese,
Frl ., Berlin. — Weiss, Fr . Baurat,
Berlin. — Fourneli, Fr ., Berlin.

v. Dewitz, Hauptmann a, D., m. Fr .,
Stettin . - - v. Schack, Rittergutsbes .,
m. Frau u . Bed., Haus Paakow. —
Wentzel-Heckmann, Frau Baurat, mit
B^d., Berlin. — Grossmann, m. Frau
und Bed., Brombach. — Fihscher. Geh.
Med.-Rat u. Prof . Dr. med., Berlin. —
Wieander, Gutsbes., m. Frau , Stock¬
holm. — Pfaltz , Kommerzienrat,
Offenbach. — Zlokasow, Ing., ni. Fr .,
Moskau. — Frenkel, Kommerzienrat u.
Bankier, mit Fr, , Berlin.

Goldenes Ross.
Goldgasse 7.

Klause, m. Fr ., Hadingsfeld.
Hotel Royal.

Sonnenbergerstrasse 28.
Rauter , Fabrikbes., m. Fr ., Essen. —

Köhnke, Fr ., Hamburg. — ICöhnke,
Frl ., Hamburg. — Dörschlag, König! .
Hofarzt Geh. San.-Rat , Dr., Berlin.

Helbling; Justizrat , München.
Savoy - Hotel.
Bärenstrasse 3:

Limenkin, Kfm., m. Fr ., Petersburg.
•— Wolfsolin, Fr . Dr., Berlin. —
Lewy, Fr ., Breslau. — Cohn, Kaufm.,
Warburg.

Könicl . Schloss.
Pieperj, Fr . Dr., Berlin.

Schiitzenhof.
Scliützenhofstrasse 4.

Hilffert , ICfm., m. Fam., Magdeburg.
Lind , Dr.med., Aplerbeck. — Regula,

Frau Pastor Dr ., Osnabrück.
Seliweinsberea

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Fischer, Kfm., Stettin.

Sendig - Eden -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Sendig jr, , Dir., Nürnberg . —
Schmahl, Fabrikbes ., Barmen. —-
Knopf, Fr . Dr., m. Tochter, Berlin.

Schallhammer, Major a, D., m. Frau,
München. — Meyer-Westfcldt , Haupt-
mann a. D , Hannover.

Spiegel.
ICranzplatz 10.

Lundborg, Schweden. — Rozowski,
Kfm., m. Fam., Warschau . — Kaiser,
ICfm., Schöneberg.

Rütten , Professor, Bonn.
Tannhäuser.

Bahnhofstrasse 8.
Hai-aka, Frau , mit Fam., Düsseldorf.

— Stahlkopf, Äpothekenbes., Gross-
Rosenburg. — Quwerengässer, Hotel¬
bes., mit Fr ., Freiburg. — Riehl, JFrl.,Karlsruhe . -— Steinmüller, Kfm.,
Zeulenroda. —- Jordan , Kfm., Illmenau.
— Wilhelm, ICfm.. Furtwangen.

Eckard, ICfm., Nürnberg . — von
Waldegge, ICfm., Köln. — Kraul,
Kfm., Heilbrottn. — Eiseck, ICfm.,
Düsseldorf. —- Schenk, ICfm., Frank¬
furt . —- Haustein, ICfm., Köln.

Taunus - Hotel.
Rkeinstrasse 19.

Peetelsdorf, ICfm., m. Fam., Ham¬
burg. — Mehrbartz , Bankbeamter,
Berlin. — Schulz, Düsseldorf. —
Müller,. Dr . med., Bingen. — Weisz-
flog, Fabrikant , Hamburg. — Eitel¬
dinge, Frau Staatsanwalt , Bochum. —
Peath , Amtsrat , Wolfshagen. —
Ehrler , ICfm., Crimmitschau. ■—Retels-
dor£, ICfm., m. Fam., Hamburg. —
Mendels, ICfm., Amsterdam.

Leysieffer, Düsseldorf. — Gleisberg,
Grimma. — Buchholz, Rechtsanwalt,
Essen. — Harten , Kfm., Köln. —
Mayer, Kammersänger, Schwerin. —
von Matthiessen , Hauptmann , Neu¬
münster . — v. Broehwitz-Daninnieski,
Oberleut., Hanau . — Wittler , ICfm.,
Münster . — Kimpinsky, Kfm., Ham¬
burg. — SchnieWind, Justizrat , nl. T.,
Köln. — Kühn, Dr. med., Bad Neuen¬
ahr. — Halm, Kfm., Köln. — Neu¬
haus, Rent ., Wesel. — Banck, Kapitän,
Helsingborg.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Seidel, Rent ., m. Fr ., Leipzig. —
Math , ICfm.. Bad Weilbach. — Velten,
Stettin . — Trampenau, Frau Hotelbes.,
Herfort . — Allmacher, Fabrikant,
ICirn.

ICullmann, ICfm., Arnstadt . — Wolf,
Kfm., Würzburg.

Victoria - Hotel u . Badhaus.
Wilhelmstrasse 1.

Blockhui», Frl ., Nymegen. — Robert¬
son, m. Fam., Rotterdam . —- Braun¬
schweig, Prof . Dr. med., Halle . —
Boenne, Baron, Kurland . — Serly,
München. — Pass , mit T., Remscheid.

Meyer, lCarlsreuhe. — Wihlman, m.
Frau , Finnland. — ICromberg, Fabrik .,
m. Frau , Barmen. — Ahrens, m. Fr ;,
Stockholm.

Hotel Vogel.
Eheinstrasse 27.

Brückner, Ing., Sonnenberg. — Rohr,
Düsseldorf. — Mannheim, Ivfm., Ber¬
lin. — Pfaff, Hotelbes., Königstein. —
Engel, Gewerbe-Assessor, Königsberg.
— Hartz , Kfm., Münster . — Wertsch,
Pr . med., ICoburg. — Rentseh, Kfm.,
Hamburg. — Kurkowski, Kfm., Ham¬
burg.

Sotov, Kfm., Mannheim.
Hotel W ein .».

Bahnhofstrasse 7.
Oxe, Archeologe Dr., Krefeld. —

Oxe, Fregattenkapitän , Wilhelmshaven.
— Dörr , Weingutsbes., Bordeaux. —
Fleuster , stud. med., Bonn. — Schack-
schneidef, Oberstleutnant a. D., mit
Frau , Tilsit.

Gloge, Lehrer in. Frau , Velbert . —
Haaseu, Oberlehrer, mit Fr ., Düssel¬
dorf.

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Busch, Amtsrichter , Hagen.
Hotel Wilhelm » .

Sonnenbergerstrasse 1:
Zwiklitz, Rittergutsbes ., m. Frau,

Schlesien. — Oberwarth, Dr. med.,Berlin.
In Privatliäuserns

Privathotel Albany, Ivapellenstrasse 2:
Haupt , Frau Baurat , mit Tochter,Hannover.

Villa Albrecht, Leberberg 5:
Schereschewsky, Rentner , mit Frau,

Königsberg.
Zimmermann, Prof . Dr ., mit Frau,

Elberfeld. — Heckmann, Oberlehrer
Dr. phil., Elberfeld.

Pension Alexandra, Taunusstr . 57:
Siösteen, Fr . Schriftsteller , Berlin.

Villa Alma, Leberberg 6:
Fernström , Rent ., m. Fr ., Carlsham.

— Gospel, Fabrikant , m. Fr ., Plauen.
Pension Anglais®, Sonnenbergerstr. 37:

Löwig, Frl . Rent ., Grevenbroich.
Privathotel Balmoral, Bierstadterstr . 3:

Gabrilowitsch, Virtuose, Wien.
Beuers Privathotel:

Peltesohn , Geh. Sanitätsrat , m. Fr .,
Berlin. — JachimSthal, Prof . Dr., mit
Tochter, Berlin.

Villa Beaulieu, Nerotal 16:
Jungmann , Frau Fabrikbes., mit

2 Kind ., Fürth . — Gironne, Fr . Med.-
Rat Dr., Niedermendig.

Gr. Burgstrasse 13:
Beek, m. Fr ., Berlin.

Delaspfiestrasse 2:
Lehrmann, Gymnasiallehrer, m. Fr .,

Braunschweig.
Elisabethenstrasse 17a:

Behr, Fr . Gräfin, mit 2 Enkelinnen
und Bed., Greifswald.

Elisabethenstrasse 27, 1:
Gouvarie, Frankfurt.

Villa Frank , Leberberg 8:
Meyer, Baltimore. — Coomens de

Ruite , Frau Rent ., Haag. — ICreibel;
Frau Geh. Ober-Justizrat , Steylitz-
Berlin.

Friedrichstrasse 18:
Nagel, Frl ., Stuttgart.

Goldgasse 1:
Lipschütz, ICfm., Breslau.
Pension Herma, Taunusstrasse 55:
von Rogowitsch, Frau Geheimrat.

Russland.
Christi. Hospiz I , Rosenstrasse 4:

Rosenberg, Frau , Dortmund . —•
Feiler, Frl . Lehrerin , Berlin.

Christi . Hospiz II , Oranienstr . 53:
Müller, Frl ., Elberfeld. — Herzer,

Frl . Lehrerin , Koblenz. — Asbeck,
Frl ., Bonn. — Heckhoff, Frau Dir.,
Bonn.1 — ICobelt , Frl ., Gr.-Lichter-
felde. — Krause, Dr., mit Familie,
Gr.-Lichterfelde. —- Stubenrauch,
Kontre -Admiral, m. Frau , Lindenhof
bei Kiel.

Villa Irene , Kapellenstrasse 24i
Heinecke, Professor Dr., Kiel.

ICa.pellenstrasse 8:
Thiele, Prokurist , m. Fr ., Burg.

Kapellenstrasse 6, 1:
Lehsten , Rentner , mit Frau , Hom¬

burg v. d. II.
lCapellenstrasse 10, P .i

Hoffmann, Lehrer , Görlitz.
Pension Karpin:

Wolf, Frl ., Thom . — Hausmann,
Fr ., Breslau.

Pension ICoepp, Frankfurterstr . 12:
Günther , Haag.

Leberberg 15:
Wenzel, Bankprokurist , Dresden, »r»

Barthwick, ICfm., London.
Luisenstrasse 2, 1:

Silomon, Leut ., Metz. — Stark,
Elberfeld. — Westermann , Fräulein,
Mannheim.

Villa Maria, Schützenstrasse 1b:
Keferstein , m. Frau, Winnweiler.

Museumstrasse 4, I:
Rabow, Frau Rentner , Danzig. —*

Rabow, Buchhändler, Danzig. —
ICrüger, Leut.. Hagenau. — Freiherr
v. Overbeck, Rittmeister u. Adjutant,
Kassel. — Tamaschke, Marinekriegs¬
gerichtsrat , ICiel.Nerostrasse 5:

Volkamer, Architekt , Mannheim,
Nerostrasse 14:

Baum, Berlin.
Gross, m. Fr . u. Schwester, Nürn¬

berg.
Nerostrasse 35, 2:

Grahl, Apotheker, m. Fr ., Dresden.
Nerostrasse 36, 1:

Göhlich, Hirschberg.Nerostrasse 40:
Thielsch, Eisenbahnsekretär , Katto-

witz.
Neubauerstrasse 10:

Kinnis , Professor Dr ., Neumünster.
Neuberg 2a:

Wattson , 2 Frl ., London. — Schnlte-
brarnks, Frl ., Essen.

Villa Olanda, Gartenstrasse 18:
Harrowitz , Frau Konsul, Leipzig. —

Mai-Dugall, Fr . Dr ., Liverpol. — Mai-
Dugall, Frl ., Liverpol. — Brass, Dr.,
Kottbus . — von Wasserschieben,
Student , Berlin.

Villa Oranienburg, Leberberg 7:
Dürr , Fr . Geheimrat, Hannover . —

Salssenhaus, Frau , Schwelm. — von
Hanenfeldt , Frau , Grunenfeldt . —
Martensj, Konsul, mit 2 Knaben*
Hamburg.

Pension Ossent, Grünweg 4:
John , Prof. Dr., Leipzig.

Villa Prinzessin Luise,
Sonnenbergerstrasse 15:

Graf Debieki, Gutsbes., mit Tocht.,
Krakau . — David, Frau Rentner,
Johannesburg . — David, Frl . Rentner,
Johannesburg . — Klippert , Fr . Rent .,
Johannesburg.

v. IJeemstra, Baron und Baronin,
Veenkloster. — IConovinzin, Graf,,
Moskau. — Geyger, Frau Dr., Frank¬
furt . — Junghaus , Fr ., IJosterwitz.
Pension Pustati, Elisabethenstr .. 31, 1:

Lange, Frl . Lehrerin , Berlin.
Antweiler-Kretzer , Frl -, Köln-Nippes

Pension Reuter, Nerotal 23:
Consche, Frl ., Wetzlar.

Villa Roma, Gartenstrasse 1:
Harkort , Fr .. Harkorten.
Heidmann, ICfm., Altona. — Heid¬

mann, Fr . Rent ., Altona. — Heid¬
mann, Frl . Rent, , Altona.

Liebe-Harkort , Fr ., Harkorten . —<
Winkelhoff, Fabrikant , Hannover. —>
v. d. Hey de, Frau Rent ., Minden. —
Hentschel , Fr . Hauptm ., Neumünster.
Privathotel Silvana, ICapellenstr, 4:
Briesemeister, Oberlehrer Dr ., mit

Frau . IColberg.
Villa Stefanie, Paulinenstr . la:

Halpem , Rechtsanwalt, mit Frau,
Petersburg . — Schwärtz, Frau Rent .,
Rheine. — Nadorff, Frau , mit Tocht.,
Rheine.

Plate , Oberbaurat a. D., mit Fam.,Kassel.
Taunusstrasse 9, 1:

Breszel, m. Frau , Warschau.
Taunusstrasse 26:

Baruch, Frau , mit Tocht., Breslau,
Taunusstrasse 33/35, 2:

Auerbach, Köln. ' /
Taunusstrasse 39, 1:

Frenking , Frau, mit Tochter, Bad,
Nauheim.

Taunusstrasse 41.
Kauffmann, m. Fr ., Frankfurt . ; ,

Villa Violetta, Gartenstrasse 3:
Murmann, Hauptm-, München. —-

Schnorrenpfeil, Fabrikbes. und Leutn.
der Res,, m. Fr ., Laubau. — Böhme/
Frl ., Berlin.

Webergasse 21:
Müller-Reuter , Kgl. u. Stadt. Musik¬

direktor , ICrefeld.
Pension Winter , Sonnenbergerstr . 14:

Heitmann, Kapitän , m. Fr ., Lübeck.
— van Gelsdorp, Frl ., Njunwege. —>
van Haersolte van Haerst , Baronesse;
Baarn. — Berger, Fr ., in. T„ Berlin. ,
Pension Julius IVinter , Spiegelgasse1:

Zuakermann, Rent ., m. Fr ., Bergen/
— Urysohn, Rent ., m. Fr ., Lodz.
Augenheilänstalt, Elisabethenstr . 8:V

Bauer, Flörsheim. — Haussmann/
Kfm.. Kl .-Bolamlen.

Frohmann , Frau , Rüdesheim» —<
Corell, Frau, Guaderisheim,



Seite 16. Montag, 13 . April 1908. Wresdaderrev TaglrLait. ALend-AuSgave, 2. Matt. Nr. 176.

WM Me». 10
III-

üfflDB 1908 .

(Na cMrnck verboten .)

I ii Ii a I t.
1) Argentinische 6$ innere Gold-

Anleihe von 1907.
2) Braunschweig - Hannoversche

Hypothekenbank , Pfandbrieie.
3) Braunschweigische Prämien-

Anleihe (20 Taler -Lose).
4) Chinesische i%  Gold -Anl .v. 1895.
5) Darmstädter 81*% Stadt -Schuld¬

verschreibungen Lit . G. v . 1888.
6) Portugiesische 41*% Tabak-

Monopol -Änleihe von 1891.

I) Argentinische 5% innere
Gold-Anleihe von 1907.

Die Herren Baring Brothers &Co.,
Limited , London , sind bereit , Sub¬
missionsgebote (Tenders ) für die
Tilgung von nom . Gold $ 175,000 —
nom . £  36,000 obiger Anleihe
in Gemäßheit des Artikels 3 des
General - Bond entgegenzunehmen.
Die Submissionsgebote für den Ver¬
kauf von Obligationen ex Coupon
per 15. Juni 1908 müssen unter An¬
gabe des Preises bis 10. April 1908
eingereicht werden.

2) ßraunschweig-
Hannoversche Hypotheken¬

bank, Pfandbriefe.
Verlosung am 16. März 1908.

Zahlbar am 1. Juli 1908.
Pfandbriefe.

Serie 4 vom I. Juli 1873.
Lit . A. ä 3000 Jt  9 62 106 140

146 163 307 426 486 494 624 636 669
676 677 787 1009 021 062 082 133.

Lit . B. L.1600 Jt  1201 202 266 306
308 492 609 743 817 908 964 974 990
3006 014 086 165 171 256 365 422 470
482 619 658 616 723 742 792 885 948.

Lit . C. 4 300 M.  3013 067 124 331
448 469 493 626 685 690 704 802 836
865 879 919 4007 102 110 196 251 339
404 413 474 658 664 599 624 706 710
927 969 5077 088 089 291 363 660 618
646 669 731 808 924 998 6003 011 106
169 174 223 278 497 647 634 700 727
768 793 862 880 969 7013 066 080*091
116 124 171 184 205 296 331 342 423
436 443 469 631 669 684 602 623 635
706 790 802 807 837 948 995 8042 126
133 199 226 233 247 269 279 347 407
676 609 666 685 811 900 926 964 961
980 0108 219 288 332 364 377 492 624
625 6i3 647 680 693 696 704 776 844
876 10026 128 183 186 326 367 369
617 611 731 915 934 966 972 977
11024 090 102 149 236 243 279 390
617 633 669 613 625 780 909.

Serie 6 vom I . Juli 1874.
Lit . A. L 3600 Jt  16 111 177 248

267 318 330.
Lit . B. L 1500 Ji  408 416 661 678

666 766 801 879 924 1072 203 232 300
327 424 443 485 608 611 661 681 699
730 868 923 <947.

Lit . C. k 300 Jt  2061 096 138 174
177 269 267 342 346 379 437 462 466
470 667 603 669 717 823 911 916 979
»016 206 412 466 480 612 624 663 680
821 940 971 4006 146 207 226 267 666
694 708 803 841 888 909 5013 127 233
239 276 285 343 366 372 439 466 606
622 667 747 764 768 816 864 874 882
886 897 «073 101 146 164 261 289 430
473 639 663 680 603 639 808 823 886
887 949 960 976 994 7061 298 430 688
,600 708 724 791 798 869 981 8086 097
248 264 296 480 624 669 677 692 620
633 637 668 679 729 800 949 9072 096
138 196 200 256 262 303 379 400 667
672 782 829.

Serie T vom 1. Jul! 1875.
Lit . A. ä 5000 Jt  71 76.
Lit . B. k 1000 Jt  267 277 369

463 493 641 661 662 692 636 727 891
896 897 974 1041 066 126 269 277 366
459 493 640 692 707 726 766 778 812
820 927 2026 112 166 226 268 312 679
680 585 842 867 868 924 964.

Lit . C. ä 500 Jt  4734 793 821
916 924 929 932 992 5032 176 247 308
314 366 380 410 411 441 649 662 764
816 6011 088 090 144 149 367 380 424
687 774 796 833 835 866 7180 191 236
271 404 428 437 442 461 464 461 519
691 606 731.

Lit . D. k 200 Jt  9772 831 875
10134 163 260 276 281 286 418 419
476 602 747 827 831 840 926 940
11019 041 068 087 097 176 231 325
449 608 631 710 726 792 980 12036
638 183 214 216 296 344 378 440 442
479 579 651 736 746 766 806 811.

Serie 12 vom 1. Juli 1884.
Lit . A. k 5000 M 114 139.
Lit . B. k 1000 Ji.  437 499 634

668 698 690 737 807 1089 189 332 620
868 967 2166 297 366 643 667 712 723
870 *086 118 220 328 445 483 612 520
683 672 677 720 771 852 4014 070 072
269 323 366 371 389.

Lit . C. k 500 M.  4463 643 830 866
871 884 974 5167 200 211 236 244 329
405 480 637 700 734 877 6076 136 236
6?3 647 725 938 7022 260 321 412 460
473 622 644 664 793 819 921 8119 120
224 309 396 439 660 862 892 906 9064
146 261 343 371 495 665 684 690 898
938 966 10035 120 294 329.

.Lit D. ä SOO Jt  10543 623 780
'Jfl/Mö 077 159 344 360 367 676 663
71:7 12010 218 219 220 230 342 365
412 413 433 617 661 762 823 857 906
13238 264 286 460 686 647 812 848
077 996 14175 293 379 439 61'.!653 702
778846 866 15064 067 082 108 217 322.

Lit . E. k 300 M 15539 833 858
886 946 18037 040 175 306 447 458
630 662 554 650 765 791 816 871
i7TO0 087 099 186 344 547 664 728
763 7-99 802 816 18024 071 634 643
648 696 718 839 855 10041 091 390.

Serie 13 vom 1. April 1888.
Lit . A. ä 5000 Jt.  67 77.
Lit . B. k 1000 Jt.  281 303 315

396 423 448 692 875 1002 064 053 097
120 160 388 684 828 2164 232 264 317
348 448 478 837 905 931 3061 134 181
203 417 680 966 4011 093 099 241 290
363 601 531 671 618 788 871 913
948 5041.

Lit . C. ä 500 Jt  5362 384 651 694
720 791 877 994 0076 102 182 187 323
325 391 464 482 647 813 844 858 7073
326 762 793 866 876 8079 191 373 378
637 729 902 9017 146 227 234 280 369
664 689 699 612.

Lit . I) . k 200 Jt  9844 848 971
10096 160 300 301 309 394 664 606
612 702 741 814 846 11066 162 289
499 689 678 897 12238.

Lit . E. ä 300 Jt  12415 466 485
627 665 660 802 13027 035 142 148
340 497 896 962 976 980 14031 074
266 416 463 621 675 791 872 899
15131 164 335 398 399 413 464 684
841 10054 096 211.

Serie 14 vom 1. Januar 1889.
Lit . A. k 5000 Ji.  189.
Lit . B. k 1000 Jt  223 366 666 723

767 973 1262 316 408 718 920 2343 601
607 879 995 »287 440 689 4460 5136.

Lit . C. ä 500 Jt  5249 629 736 868
966 6041 159 779 823 7133 293 461
826 8099 619 999 9269 468 661 616.

Lit . D. k 200 Ji.  9838 10018 966
11049 184 206 310 766 794 12166 209.

Lit . E. k 300 Jt  14196 634 544
774 868 940.969 15194 247 283 298
433 471 718 16142 220 236.

4 % Pfandbriefe.
Serie 18 vom 1. März 1894.

Lit .A. ä 5000 ^ 74 185 218 703 786.
Lit . B. k 1009 Jt  1379 542 700

2220 262 335 814 3230 408 741 853
969 4701 5280 371 442 668 870 963
6074 096 127 146 161 383 618 990
7116 468 461 924 8122 161 221 667
779 9174 206 292 300 484 486 606 764
848 856 960 10377 667 670 11056 164
378 442 462 640 599 883 986 12138
423 605 708 741 764 780 13062 285
464 684 864 977 997 14132 375 464
465 660 636 733 895 896 15029 419
718 732 17051 080 102 650 661 795
816 856 877 18000 228 244.

Lit . C. k 500 Jt  19036 214 363
894 20229 266 352 516 687 691 761
830 21265 309 419 639 616 920 22060
619 634 662 678 770 790 825 893
23243 486 675 697 731 914 920 24080
116 161 670 757 860 25062 339 629
26028 233 280 284 616 764 956.

Lit . D. k 200 Jt  27698 686 713
798 28013 112 120 333 336 353 676
29426 460 487 629 779 816 30139 149
190 641 664 31497 713.

Lit . E. ü 300 Jt  32006 047 128
334 771 926 33098 308 469 644 841
851 34966 35033 184 318 38181 473
648 632 966 37008 021 897 996 38040
399 604 650 682 89044 077 145 167 223
339 426 647 609 667 920 40230 446 630
633 621 629 630 699 701 730 768 787.

3) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
141.Prämienziehungain31 .Märzl908.

Zahlbar am 30. Juni 1908.
Am 1. Februar 1908 gezogene

Serien:
33 1214 1384 1393 2696 2797

3708 4073 4088 4237 4320 4578
5534 5663 5862 6578 665 « 7144
7175 7345 7591 8380 8869 9726
9789 9887 9991 .

Prämien:
Serie 33 Nr. 10 (210) 13 (300),

1384 11 (210), 1393 16 (300) 16 (300),
2696 14 (210), 2797 41 (300), 4320
23 (210), 4578 12 (300) 26 (180 ,000 ),
6656 30 (300) 42 (300), 7144 21 (300),
7175 48 (6000), 8380 2 (210), 8 869
4 (300), 9726 40 (1600), 9789 37 (300),
9887 8 (210), 9991 44 (9000).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
78 Jt  gezogen.

4) Chinesische 4 % Gold-
Anleihe von 1895.

Verlosung im März 1908.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

Einer Titel ä 500 Fr.
876—900 1461—475 3001—026 026

—060 661—676 6151—176 7101—125
8661—676 861—876 9161—176 10661
—676 11476 —600 761—776 12276—
300 13351—376 15276—300 676—700
17951—976 18876—900 20276 —300
423—426 24401 —426 661—675 661
—675 25176—200 476—500 601—626
27626—560 29951—976 30326—360
33901 —926 34126—160 761—775
801—825 39401—426 961—976 40476
—600 626—660 41901—926 49761—
775 44501—626 45761—776 801—826
826—850 47961—976 49001—026 476
—500 661—576 52676 —600 53426—
450 54476—600 626—660 55251—276
56001—025 57176—200 601- 625
60226 —260 926—960 61376—400
63901 —926 66076 —100 261—276
676—700 67876 —900 « 9901—926
70701—726 71061—076 73826—850
75226 —260 77376 —400 70876—900
80226 —260 81126—150 82676—700
83961—976 84776 —800 926—960
85676—600 86526 —660 801—825
87061—076 90201 —226 91826—860
92676—600 95051—076 96461—476
97426 —460 100201 —226 676—700
101076 —100 102826 —850 103761
—775 104676 —700 107126 —160 426
—460 108251 —275 626—660 110901
—925 111226 —260 426—460 112001
—025 576—600 115226 —260 116676
—700 118276 —300 801—825 119176
—200 120061 —076 121801 —825
122626 —660 123551 —676 125676

s —600 126261 —276 188076 —100 801

—826 129176 —200 1 31976—132000
261—276 134001 —026 136526 —660
138601 —625 139026 - 060 676—700
901—926 140151 —176 626—560 701
—726 145776 —800 148376 —400
149676 —600 628- 660 150061 —076
601—626 151226 —250 401—425 426
—460 154201 —225 301—326 135501
—625 156601 —626 157126 —160
159501 —625 161301 —326 401—425
162126 —150 163201 - 226 167001—
025 168201 —225 301—326 476—600
601—503 169601 —626 676—600
171126 —150 401—426 661—676
172376 —400 178701 —725 180126-
160 226—260 601—625 181051 —076
476—500 801—826 183201 —225
187351 —375 191261 —276 401—425
192176 —200 194376 —400 961—976
198601 —626 561—676 199501 —626
200176 - 200 201751 —776 203201
—226 761—776 204101 —126 208101
—125 21 2901—925 214351 —376
215076 —100 661—676 217276 —300
221051 —076 222061 —076 301—325
223126 —150 224126 —160 701—725
227526 —550 229051 —075 776—800
230161 —176 376—400 601—626
231,701—726 232701 —726 233651
—575 676—700 234426 —460 237051
—076 238801 —826 239061 —076 776
—800 241561 —576 242476 —600
244401 —426 245701 —726 246476
—500 2 53001- 026 257351 —375
259261 —276 261426 —460 976—
282000 263201 —225 265801 —825
270851 — 876 2 72976 — 273000
274626 —660 601—625 661—676
275226 —250 278426 —460 $79161
—176 426—460 280576 —600 283676
—700 2 84276- 300 287126 —160
289826 —860 290626 —660 292801
—826 293101 —126 851—876 294201
—226 296876 —900 299476 —500
301 -226—260 302576 —600 304661
—676 306601 —526 307751 —776 961
—976 310876 —900 313461 —476 661
—575 3 14201—225 676- 700 776—
800 976—315000 317176 —200 461
—475 626- 650 8 18476—600 3 20226
—250 321361 —376 322361 —376
324101 —126 626—650 901—926
326476 —600 726—760 327651 —675
328626 —560 801—826 329751 —776
861—876 332326 —360 676—600
336376 —400 337261 —275 338426
—450 551—676 343261 —276 351—
375 3 44126 —160 3 50126 —160 626—
660 976—351000 001—026 461—475
353661 —676 355176 —200 701—726
356201 —226 3 5 7326—360 601—626
358761 —776 359726 —760 383101—
125 601—626 365261 —276 676—600
366326 —360 661—676 367001 —026
368076 —100 676—700 370576 —600
371651 —676 375451 —475 726—750
377661 —675 378151 —176 726—750
881526 —560 383526 —660 384351
—376 661—675 387326 —360 391626
—560 3 92626 - 660 393761—775
398301 —326 400651 —676 401301
—326 402361 —376 404276 —300
406501 —525 407026 —060 408851
—876 40 9276- 300 801—826 826
—850 851—875 410661 —676 411101
—126 414201 —226 661—676 416176
—200 326—360 701—726 419461
—476 421776 —SOO 42 3451—476 826
—860 426726 —760 761—776 428776
—800 429026 —060 151—176 326—
360 431051 —076 301—326 432701
—726 435676 —600 436101 —125
161—176 701—725 438026 —060 761
—776 4 39901—926 441101 —125 776
—800 445126 —160 826—860 447326
—360 448861 —876 450226 —260
451026 - 060 453326 —360 454351
—376 455001 —026 201—225 361—
375 626—650 726—750 456401 —426
826—860 4 57626—660 459876 —900
460101 —126 261—276 462151 —176
464861 —875 465201 —226 626—660
467126 —150 468076—100 661—676
469876 - 900 470076 —100 161- 175
471326 —360 661—676 926—960
472901 —926 473626 —660 476726
—760 478261 —276 361—376 479176
—200 480126 —160 201—226 801—
826 826—850 484676 —700 901—926
487676 —600 488401 —425 489861
—876 494601 —626 495661 —676
498601 —626 499161 —176.

Fünfer -Titel ä 8500 Fr.
601976 —502000 504026 —060 101

—126 508626 —550 976—509000
510851 —876 511026 —060 512276—
300 601—626 726—760 513176 —200
517776 —800 518361 —376 519401—
426 651—675 521161 —176 776—800
524026 —050 527076 —100 726—760
528376 —400 529376 —400 826—860
531151 —176 532776 —800 801—826
533451 —475 534626 —650 626- 660
535026 —060 826—860 537801—825
538726 —750 539001 —025 026—060
861—876 540926 —960 541601 —526
542076 —100 426—460 661—676 876
—900 543126 —160 626—650 545076
—100 54 .7851—876 548861 —876
549501 —526 961—975 550976—
551000 5 52051- 076 553126—160
376—400 554776 —800 555076 —100
601—625 926—960 558176 —200
559401 —425 580126 —150 561701
—725 565676 —700 876—900 566201
—226 626—660 567151 —176 568826
—860 569801—326 57 1361—376
572251 —275 461—476 676—600
573361 —376 574301 —326 5 75026
—060 801—825 576751 —776 579076
—100 581126 —160 601—625 585476
—600 586076 —100 601—626 587626
—660 590076 —100 591626 —660
601—625*) 593126 —160 661—675
594376 —400 595401 —425 597261
—275 599701 —725 602851 —876
604061 - 076 605361 —376 606151
—176 576- 600 608851 —875 609401
—426 614376 —400 751—775 612376
—400 501- 526 901- 926 613076

*) So in der Originalliste.

—100 751—775 616801 —825 619551
—675 6 20201—226 426- 460 576
—600 622001 —025 6 23161—175
625326 —360 626051 —075 776—800
628426 —460 635776 —800 636026
—050 638326 —360 640951 —975
641401 —425 642951 —975 644101
—125 126—160 176—200 801- 825
646026 —060 101—125 251—276
647976 —648000 401—426 651001
—025 326—350 652351 —376 653751
—775 655226 —250 6 56076—100
657626 —650 976—658000 226—260
«59176 —200 660076 —100 « 61776
—800 662001 —025 663976 —664000
«68426 - 450 671161 —176 674376
—400 675476 —500 6 76176—200
679601 —525 676—600 683801 —826
685601 —625 688026 —050 301—325
626—650 689626 —660 690601 —626
694051 —075 126—160 661—676
696601 —625 661—676 699261 —276
701076 —100 401—425 702761 —776
801—826 826—850 926—960 704626
—660 761—776 706451 —476 601
—626 876—900 708851 —876 710251
—275 761—776 711201 —225 713876
—900 714376 —400 717751 —776
718726 —760 719701 —726 720861
—875 721951 —975 723026 - 050 676
—700 725176 —200 501—625 728161
—175 729001 —025 061—076 076
—100 678- 700 730651 —675 701
—725 733801 —826 73 5761—776
73 8426—460 739161—176 661—676
740051 —076 748961 —975 746876
—900 7 47001 —026 748026 —050 926
—960 750276 —300 752751 —776
756076 —100 757726 —760 759326
—360 760626 —560 761176 —200
762826 —860 763801 —826 764626
—560 767661 —675 770 )26—160 826
—850 771961 —975 778261 —275
774201 —226 826—850.
Fiinfundzwanzigcr-Titel ä 13,500 Fr.

775301 —326 376—400 776176
—200 7 78251—275 781001 —026
783101 —126 376—400 7 84026—060
326—360 785326 —350 961—975
786326 —360 876—900 7 S750L—626
651—676 901- 926 961—976 788101
—125 789926 - 960 790151 —176
794876 —900 79 5301- 326 376- 400
796126 —160 461—476 788476 —600
826—850.

5) Darmstädter 3 '/2% Stadt-
Schuidverschr . Lit. G. v. 1888.

Verlosung am 20. März 1908.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

Serie I. k 1000 Jt  12 106 276
293 428 479 632 687 801 804 1149.

Serie II . ä 500 Jt  114 161 206
417 436 602 663 659 738 1046 176 178
222 390.

Serie III . ä 200 Jt  12 68 364 383
416 496.

6) Portugiesische 4j£%Tabak-
fiflonopol-Anleihe von 1891.

Verlosung am 20. März 1908.
Zahlbar zum Mark -Nominalbetrage

am 1. April 1908.
1331—340 2681—690 3981—990

5551—660 731—740 811—820 7341—
360 881—890 8641—660 10211—220
13341—360 14061 —070 15191—200
941—950 17431—440 981—990 18661
—670 861—870 19031—040 081—090
691—700 20141—160 21371—380
22061 —070 131—140 261—260 24471
—480 26461 —470 661—660 761—760

' 871—880 991—27000 29271—280
431—440 32641—650 31201—210
35881—890 36761—770 37731—740
40661—660 691—700 41131 —140
601—510 43801—810 44421—430
45471—480 46031—040 731—740
741—760 47001—010 741—760 771
—780 50781 —790 52081—090 53721
—730 871- 380 54361—370 801—810
56741—760 941—960 57691—700
59461—470 821—830 941—960 60101
—110 131—140 62761 —760 63491—
600 67131—140 411—420 69431—440
71191—200 261—260 791—800 72071
—080 261—270 73031 —040 361—360
75481—490 771—780 76581—690
991—77000 761—770 78471—480
79181—190 801—810 80091—100 111
—120 961—970 81401—410 82151—
160 361—370 971—980 83431—440
84731—740 991—85000 061—070 201
—210 871—880 86081—090 661—660
87701—710 88611—620 661—670
89411—420 90331 —340 601—610 661
—670 91701 —710 92131 —140 691—
700 771—780 981—990 94861—860
95031 —040 061—070 96081 —090 491
—600 611—620 661—660 771—780
841—860 98601 —610 100421 —430
101111 —120 931—940 103871 —880
891—900 104641 - 660 105321 —330
721—730 109821 —830 861—870
110291 —300 361—360 641—660
II2621 —630 113411 —420 731—740
114791 —800 981—990 115621 —630
116621 —630 761—770 117881 —890
118131 —140 121431 —440 701—710
122691 —700 123631 —640 961—970
125011 —020 641—560 126631 —640
701—710 128291 —300 491—500 631
—540 701—710 129261 —260 132031
—040 134261 —260 761—770 831—
840 137071 —080 691—600 139131
—140 140231 —240 141681 —690 651
—660 801—810 142781 —790 143301
—310 144701 —710 145661 —670 611
—620 146421 —430 147301 —310 761
—770 148111 —120 171—180 791—
800 150931 — 940 151461 — 470
153321 —330 155791 —800 881—890
991—156000 157591 —600 158611
—620 162181 —190 163161 —170
16 *771—780 166041 —060 061—060
331—340 901—910 167261 —270
169761 —770 171671 —680 172701
—710 831—840 173361 —370 17 *321
—330 175871 —880 176371 —380
177671 —580 981—990 178681 —690

179561 —660 751—760 180001 —001
181211 - 220 182721 —730 183041
—060 961 — 970 18 *361— 370
185191 —200 761—770 881—890
186641 — 660 187161 — 170 691
—700 190981 — 990 191161 — 160
361—370 391—400 431—440 701
—710 951 —960 193991 — 194000
195501 —610 891—900 196291 —300
199581 —690 200841 —850 931—940
203381 —390 621- 630 206881 - 890
207061 —070 321—330 931—940
208021 —030 681—690 209641 —660
641—650 210271 —280 731—740
211341 —360 213161 —170 491—500
21 * 161—160 441—460 641—650
2 10671—680 217361 —370 621—630
901—910 218761 —770 219861 —860
220161 —160 741—760 221391 —400
621—630 801—810 222361 —370 891
—900 2 23041—050 2 26061—070
451- 460 227941 —950 228431 —440
229341 —360 781—790 230381 —390
691—600 232931 —940 233631 - 640
911—920 235831 —840 237091 —100
181—190 731—740 238331 —340 811
—820 2 40001—010 2 *3391—400
701- 710 244171 —180 441—450 461
—470 245601 —610 246571 —580
2 * 7351—360 691—700 861—870
2 49111—120 871—880 250621—630
251681 —690 253261 —270 311- 320
25 *831—840 257001 —010 259841
—860 262181 —190 671—680 871—
880 203601 —510 661—670 265681
—690 891—900 266461 —470 267981
—990 268231 —240 641—650 269981
—990 270041 —060 272791 - 800
273041 —050 471- 480 671—68«
274431 —440 671—680 275071 - 080
471- 480 671—680 801—810 276401
—410 861—870 278411 —420 279041
—050 481—490 280781 —790 281161
—160 911—920 282401 —410 451—
460 681—690 283021 - 030 061—070
471—480 391—400») 284141 —150 391
—400 285061 —060 821—830 287641
—660 288191 —200 211—220 271—
280 331—340 661—670 871—880
290111 —120 461—470 291101 —110
141—160 471—480 292991—293000
491—600 29 *061—060 295401 —110
711—720 811—820 296071 —080 671
—680 671—680 297091 —100 401—
410 298791 —800 891—900 299601—
610 300381 —390 301811 —820 931—
940 303251 —260 061—070»)30 *631—
640 641—660 861—870 305171 —180
221—230 306671 —680 807471 —480
308041 —060 271—280 331—340
3 10411—420 312351 —360 641- 660
315601 —610 621—630 317461 —470
771—780 319091 —100 611—620
801—810 320001 —010 431—440
321061 —070 331—340 323091 —100
32 5771—780 327871 —880 328221
—230 511—520 741—760 329761—
770 811—820 330381 —390 331121—
130 471- 480 901- 910 333861 - 870
338021 —030 061—070 33 *201—210
961—970 336001 —010 631—540 751
—760838141 —150 691—600631.- 640
339311 —320 3 *0531—640 781—790
341971 —980 3 *3091—100 301—310
3 **161—160 3*5611—620 3 *6001—
010 681—690 891—900 3* 7011—020
831—840 3 *8631—640 3 49471—480
3 50551—660 351021 —030 261—260
3 52361—360 621—630 353161 —170
321—330 611—620 35 *211—220 271
—280 931- 940355531 - 640 351—960
981—990 359021 —030 041—060 341
—350 671—680300321 —330 691—700
701—710 381081 —090 191—200 791
—800 931—940 363011 —020 611—
620 36 *931 — 940 368631 — 640
369071 —080 701—710 3 71241—260
661—660 891—900 372131 —140 161
—170 521—630 373171 —180 621—
630 37 *221 — 230 375611 — 520
377531 —640 378201 —210 381—390
379311 —320 880301 —310 311—320
381121 —130 201—210 691—700
382461 —470 383711 —720 38 *011—
020 431—440 831—840 385821 —830
388321 —330 391041 —050 171—180
191—200 991—392000 393131 —140
671—580 385661 —660 631- 640
396391 —400 671—580 941—950
308761 —770 921—930 400241 —260
861—860 *04991 —405000 811—820
*07381 —390 711—720 408261—
270 409161 — 160 * 13291 — 300
41 *191—200 871—880 416121
—130 *19401 - 410 731—740 761
—770 422441 — 450 931 — 940
*24071 — 080 881 — 890 *26461
—470 *27651 —660 429741 —760
791—800 *30761—770 *31621—630
791—800 901—910 *32421 —430 621
—630 * 33301—310 *3 *621—530
*35711 —720 831—840 971—980
437451 —460 *40631—640 4*2881
—890 443761 —770 981—990 4* *401
—410 921—930 * 46601—610 4 47111
—120 831—840 4* 8961—960 4*9061
—060 *50341—350 951—960 *51641
—660 *52191—200 391—400 791—
800 454321 —330 455001 —010 351
—360 * 56661—660 457311 - 320
*62341 —360 463271 —280 *6 *481—
490 921—930 465901 —910 *66661
—670 991—467000 241—260 * 68361
—360 *70761—770 *71271—280
473531 —540 801—810 475671 —680
811—820 891- 900 *76531—640 801
—810 921—930 * 78661 —670 * 79391
—400 681—690 * 80001—010 941—
950 *81771 — 780 483611 — 520
*84221 —230 491—600 861- 860
*85241 —250 *86591 —600 * 87901
—910 *88431—440 731—740 *89411
—420 511—520 611—620 881- 890
*90141 —160 231—240 691—700 981
—990 491361 —360 631—540 731—
740 761—770 *92091—100 *93621
—630 681—690 *9*221—230 * 85641
—660 496061 —060 497341 - 360 781
—790 961—960 498931 —940 499461
—460 681—690.

*) So  in der Originalliste.
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Gegr. 1871.

STE [ N
Morgen Eröffnung meines

neuen Geschäftslokals

24 "Wühelmstrasse 24 .
Gegr. 1871.

ÄMSstatt(uiê s°GeseFmlft
L. K19

ii. MIiMflrbMm„Union“,
Am Mömertor 3.

Crmittlunllen, Beobachtungen, Auskimste.
xxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx

DelMiv-
Telephon 3539. Telegr.-.Rdresse:

Bureau „Union",

X
X
X
X

Hotel Kaiserhof.
Tollständig renoviert.

Täglicti:Abend-Konzerte lei Souper.
Hervorragende Kiiclie und Wsiue . 514 X

X
X
X
X
*XXXXXXXX xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx

Klassen-Mita
für dis hiesigen höheren Lehranstalten empfiehlt
vorrätig u. nach Mass *«s.Mlligslen .JPreisera.

•Jhc ©!» MlilleF , Hut- u. Mützen-Magazin.
Banggasse G. 527

^iiimiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniHiniiiiiiniiiiHiiiiiiiiiiuiiiinniiiiniiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiO

| leti erüffaefl |

| Bad Metropole, ]
direkt verbunden mit Hotel Metropole. |

| Eingang Luisenstrasse 4.
Eigene Quelle , Anteil am Koehhruiiuen . §

1 Koclibrisnnenbäder 1.5 ©, per Dtzd. Mk. 15 .— W
i Kohlensäure Bäder 2 .—, „ „ „ 2 ©. — |i Moorbäder 5.—, „ „ „ 50.—|
D Fangobeliandiung 2 .2 ©, „ „ „ 22 .— =
§ Elektrische Mchtbäder 2 .25 , „ „ „ 22 .5 © D
i Massage 2 .—, „ „ „ 2 ©.— |
§ fSussische Stampf - u . Hämisch - Irische Bäder 1

Mk. 2 .25 , per Dtzd. Mk. 22 .5 ©. g
Medizinische Bäder jeder Art . §

§ Badezeit für Herren und Hamen täglich von D
s 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends, an Sonntagen bis 1 Uhr. =
§ Die Abteilung für Kwssisehe Dampf - und |
§ Hosniseh -Irlsehe Bäder,Massage etc . Weibels W
| c§e ©i Hamern Dienstags Mud Freitags j
| von früh 7 ih ? bis 2  Ehr mittags reserviert . §
§ Prospekte an der Kasse . 7342 §

Ed. & Ohr. Becke !, Besitzer . 1

Me Gartenaeräte,
als : Spaten, Recken, Hamn, Schaufeln,
Dunggabel » , Krappen ec., sowie

verzinkte DraHtgefiechte
empfiehlt billigst 382

FifamL FEössnes »,
Wellritiftraste 6 .

Schreibmöbel.
Rollschreibtisehev.135.-
Flacbschreibtische 55.— „

Aktenschränke,
Bücherschränke,
Registraturen . 459

Preisliste kostenfrei ! —

Albert FaiilL
Wiesbaden, Rheinstrasse 31.

N  atur -Rhein 'wein.
«5<»*iivselac -s- . per Flasche Mk. 1.—
HUsjHsas -ter . „ „ 1.10
Mestrieäier B*Biimzer . . . „ „ „ 1.30
Büdesheimer SBiscliofsherg : „ „ „ 1.60

— Bei Abnahme von mehr als 12 Fl . 5 °/o Bahatt . —"
Für leere Flasche vergüte auf vorstehende Preise 10 Pf.

Wilhelm Hirsch,
BlRiclistr . fiS.

Tolephon 868.
Weinhandlung BSleicIistr . 13.

Gegründet 1878.

Möbel
intb

Einrichtungen
kMllmvM Miß.

Polierte Spiegelschränkc 70 Nik.
Vertikos mit Spiegel 30 „
2-tür. pol. Kleiderschränke 48 „
Auszugtische . . . . 10 „
Schreibtische . . . . 35 „
Kompl. Bette» . . . 65 „
1-tür. Kleiderschränke. 15 „
2-tür. Kleidcrschränke. 26 „
Büfetts . . . . . . 130 „
Pfeilerspiegel. . . . 24 „
Fliirtoilettcm.FazettsPieg. 15 „
Spiegel uud Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen, sowie mo¬
derne Küchen-Einrichtungen von
50 Mk. au. B4258

Helle und dunkle Schlafnmmer
mit Spiegelglasn. weißem Marmor
von 275 Mk. an.
Unerreichte Auswahl.

Eine Bcsicktigunft überzeugt
von der Neellität des An¬

gebots.
günstige ßinkaufsgetegenheil.

Kfiki. : DrMli - AusßllilMßeil.
MöbelLager

Blücherplnt; 3 n 4
Inh.: lg ». Ei osenäiran «.

Frische

£ « td *Butter
in Ballen von za» 5 Pfb . an

«L . 1.15 per Pfv . -W
empfiehlt 54i

Vier -Grotzhamdlung Wo  JL ©Sif 9
Kttcubsaengaste4. — Telephon 13«._

■Msi**jt-*vmmngfltacatuaaa

AN- UND ABFUHR
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL - UND LASTFUHR -ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau : 3 Nikolasstr. 3. Telephon Nr.12 u.2376.

AUF - BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAG EN STAND PLATZ mit LASTWAGEN ALLER

ART im Güterbahnhof . ===== ========
340
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Kunstgewerbshaus Gebrüder Wollweber
Hoflieferanten Sr. König!. Hoheit des Grossherzogs von Baden.

Ecke der Langgasse und Bärenstrasse. Ecke der Langgasse und BärenstraSGO.

ELEKTRISCHE BELEUCHTUNGSKÖRPER
Grösste Auswahl am Platze Künstlerische Ausführung

Billigste Preise.

Besichtigung erbeten ohne Jeden Kaufzwang.
Extra-Anfertigung nach Angabe und Skizze. — Spezia!-Entwürfe kostenlos.

4S>

ZMvsUkr5a!ias Uslir
wohnt jetzt

Neugasse S9 Ecke Friedrichstr
487

'D

deS

«ÄÄem TsMl!

sind die IG folgenden:
Adolfs!,She:

Horn , Wiesbadener Allee 72.
Abolfstraßc:

Wehnert , Adolsstr. 3:
Krupp, Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolsstr. 17.

Adolfsplab:
Göhringcr , Adolfsplatz 2.

Armenruhstraße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhosstraße:
Lauer , Bahnhofstratze 15;
Emmerich, Ecke Gaugassc 1.

Buuscnstraße:
Rusert , Bunsenstraße 1.

Burggasse:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Eliinbelhenstraße:
Michels, Elisabethcnstr . 19.

Fcldstraße:
Lauer , Bahnhofstratze 15;
Schwind, WcihcruaUe 21:
Botz, Weihergasse 32.

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolsstr. 17.

Gartenstraße:
Kersten, Gartenstr . 6:
Heuchelt, Ecke Kaiscrstraßi

Gaugassc:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Schwind, Weihergaffe 21:
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;
Preitz , Gaugasse 26.

Heppenhcimcrstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Herinannstratzc:
Groß , Herinannstratzc 12.

Fahttstraßc:
Juli , Kaiserstr . 1,

Kaiicrstraßc:
Juli , Kaiserstr . 1;
Speth , Kaiserstr . 55;
Kästner . Kaiserstr . 58:
Heuchert, Kaiserstraße , Ecke

Gartenstraßc.
Kirchgasse:

Zindorf , Kirchgasse 34.

Krausegassc:
Schnerderhöhn, Rhcinstr . 11;
Wehnert , Adolsstr. 3.

Kastelcrstraßc:
Guhl , Kastelcrstratze 3.

Mainzcrstraße:
Gebr. Kromann , Ttainzcrstr . 7;
.Krämer, Schlotzstr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr . ;
Ncmnich, Mainzerstr . 41.

Neugaffc:
Michels, Elisabethcnstr . 10;
Pallmcr , Rathausstratze 8a.

Obcrgasse:
Krämer , Schlotzstr. 27.

Rathausstraße:
Weil , Ecke Mainzerstr . ;
Pallmcr , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebe. Kromann , Mainzerstr . 7;
Meinhardt Wwc., Rathaus-

straßc 63.
Rheinstraße:

Kadncr , Rhcinstr . IO;
Schneidcrhöhn, Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Schloßstraße:
Krämer , Schlotzstr. 27.

Schulstraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Thelcmannstratze:
Müller , Rathausstr , 73.

Wcihergasse:
Preih , Gaugassc 26:
Schwind, Wcihergasse 21;
Botz, Wcihergasse' 32.

Wiesbadener Allee:
Horn . Wiesbadener Allee 72.

Wicsbadenerstraße:
Bräuningcr , Wiesbadener-

stratze chll;
irunck,Brunck, Wiesbadenerstr . 33;

Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 54.

Wilhelmstraße:
Neidhöfer, Wilhelmstr . 24.

IG WiesbOener TaOlkit
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgcnblatt des nächsten

Tages zusammen.
Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

ISelmnntoiadjnna*
Dienstag , den 14. April c., mittags

12 Uhr, lvcrdcn im Versteigerungs¬
lokale Hrlencnstraße 24 dahier:

1 Hund , bclg, Dogge, 1 Gestell,
za . 1200 Rollen Tapeten , 4 kom¬
plette Betten , 3 Schreibtische,
1 Waschtisch, 1 Sofa , 1 Teppich,
2 Ladenschränke, 1 Eisschrank,
1 Spiegel , 2 Bilder , 1 Fahrrad,
1 Emmericher Kaffee-Röster,
100 Flaschen Wein u. dgl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert.
I Wiesbaden , den 13. April 1908.

Sielaff , Gerichtsvollzieher.

Jetzt ist cs Zeit!
die Somnter 'prosse» ju bekämpfen.

MW
(Patentamt!.

geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
Sornincr-

sproffcn,Sonnen¬
brand,

bra«r:e Haut
und

gelbe» Teint.
Echt Flakon

ä 1 Mark in
Apotheker Blums Fiora-Brogt'ric,

Gr. Burgstraße 5. Telephon 2433.

Mer-Eier
Öster-Hasen

in «•ross er Auswahl,
in bester Qualität,
bekannt preiswert.

luuunui
Ktfangrgpjisse 8.

Filialen : Balinlsofstr . 3.
Weil ri teste .12.

Nachdem erfahrungsgemäss
der Andrang in den letzten
Tagen vor Ostern sehr be¬
deutend ist, bitte ich meine
werte Kundschaft um mög¬
lichst frühzeitige Deckung
des Osterbedarfcs. 546

Morgen Dienstag:

erftfigtnntj
von Reisekoffern» Lederwaren,

Bürsten, Parfümerie » re.
Wegen Aufgabe des Geschäfts lässt Frau Ci. BEnntmcarteii . Bahnhof-

straste 10, dahier , durch den Unterzeichneten «norger » Dienstag,1 «I!» « 'und folgende Tage , jeweils vormittags 0
anfangend , in dem Laden

und » achmittags 2V- Uhr

Bahtthofftratze IO Dahisr-
sämtliche Waren, als:

30 Reiiekoffer, 40 Handkoffer, 40 Handtaschm, 85 Schulranzen, 40 Markt-
Ledertuchtaschkn. 0 große Parti : Lesen, Schrubber, Bürsten, .Kleider»,
Haar-, Zahn - und Nagelbürsten :c., 500 Portemonnaies, 36 Zigarren-
laschen, Brief- und Visitenkartcntaschen. Hutkartons, Fevcrwedel,
500 Toiletten- und Taschenspiegel, Tabaksbeutel, Odolflasthenu. Gläser,
Frisier- und Aussteckkämme, Haarspange», Haar- nnd Lockennadeln'
Lockenwickeln. Spirituslnnipen , Brcnnscheeren, Frottierhandschube und
Bürsten, Putztücher, Fensterleder. Schwämme nnd Schwammdentel,
Badeschuhe und Hauben, Touristen- und Schultaschen, Bürsten- und
Manicure-Garnituren . 280 Flaschen Lau de Cotogne, Zahn-, Haar -,
Bart - und Mundwasser, Haar - und Taschenkänune, Nagelfeilen, Rasier-
seifcn und Streichriemen. 250 Flaschen Parfüm . Rucksäcke, Parkettbohner.
Teppichkehrmaschinen, Fensterputzer, Toilettekasten, 600 Besenstiele,
Kartätschen, Stahlarahtbürsten , Vietallputzvolitnr, sowie eine komplette
Laden-Einrichtung und e ne fast neu' Registrierkasse

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung versteigern.
Besichtigung am Tage der Auktion.

HL.4ZSMS WSMZZSki '',
Anktionatov nnd Taxator.

Gcschäftslokal : 2 Blcichstraße 2 . — Telephon 1847.

Konserven! Solange Vorrat!
staunend h'Mgl

Friedrich Sclsaato,
Grabenftraße 3.

Feine fron, . Erbsen , Petit pois fins, L-Pfd . -Tosc 77 Pf ., 4-Pfd . 1.43.

Junge Schneidebobnn, f.
„ Brechbolmn, f.
„ W nchsl'ohnen, ff

Purster Karotin , ff. .
Erbsen u. Karoti n, f.
Leipziger Allerlei . . .
Franz . Erbsen ll . .
Erbsen, fein, dcnischc
Toinatciipllree.

Sämtliche

4Pfd 2 Pfd
64 Pf . 27 Pf.
st4Pf. 2., Pf.
7! Pf. -9Pf.
9UPf. 51 Pi.
89 Pf. 49 Pf.

l !6Pf . 6l Pf.
68Pf . 39Pf.
— 52 Pf.

122 Pf . 67Pf.
Konserven sind

Mirabellen . . . .
Reineclauden . . .
Kirschen, rot . . .
Kirschen ohne Steine
Pflaumen . . . .
Pflaumen ohne Stein
Aprikosen.
Aprikosen, halbe Frucht
Pflaumen süß-sauer, 10 iBfb
nur erstklassige Fabrikate.

4Pfd . 2Pfd.
128 Pf.

139 Pf.

71 Pf
80 Pf
82 Pf
96 Pf
43 Pf
58 Pf
99 Pf

134 Pf
265 Pf.

PM ’StÜS

Eingang
sämtlicher

GrössteAnswaW
Billigste Preise!

bei 470

Drechsler,

Kircligasse 62,
an d. Langgasse.

sristopli-Lack,
als Fussboden -Anstrich bestens bewährt
sofort trocknen1 und geruchlos,
■soii .iciicruian :! leicht « »,„
wendbar , in gelbbrauner , mahagorij
nussbaum und eichen Farbe , strich,
fertig geliefert , ermöglicht es , Zimmer
zu streichen , ohne dieselben ausser
Gebrauch zu setzen , da der na.
ms!i!g*-eiie !i5i »!- ftremcli «sntl da«
langsame Trocknei !, das der
Welfarhe uni dein ncilaek

eigen , reraiieilcn wird,
l ' rans : Cbristojsl «, Herl »,,.

Alleinige Miederlage
für Wiesbaden:

Taiinas-
1 strasse

Telejiäsoa SO «#3 . 4Q2
InLangenschwalbach Carl E*res Jte,-

25,
WZ



Nr. 176. ASeuÄ-AusgaLe, Ä. Blatt. WtZ-svadsnsr Gagblatt. Montag, 13 . April 1668. Seite 13.

ä Pfd. 40, 50, 60, 9« , 90 Pf ., Gcmüse-Kudeln 30 Pf'., empfiehlt

Makkaroni- n. Nudeln-FabrifcH. Weiner,
Ilaaei 'jtasse 17 . Tel . 2850.

er-lsissfsfcif.
Reichste Auswahl in Hasen aus Fell , Stoff und Papiermache , leere Ostereier,
gefüllte Ostereier mit allerlei ^pielsnclicn in eigener Zusammenstellung.

M Jfsdttfes für ile Sommer-Saison
sind bereits eingetroffen bei II 14

3t Schweitzer, Hoflieferant Silenhogengasse 13.
_Aeltestes n . grösstes Spielwarengeschäft ; am Platy .c . (Gegründet 1859.)^mkm%zu  Wiesbaden.

S9ieustng > den L4 . April , abends 8 Uhr, im kleinen Saale:
Sonaten - Abentt.

Fräulein Idlly Kamelie yon hier (Klavier). Herr TPrama Mowalt,
Königlicher Konzertmeister, von hier (Violine).

Programm . 1. Sonate für Violine und Klavier in Es -dur , op. 18,
Richard Straufe. 2. Zum ersten Male: Suite für Violine und Klavier in. üj
op. 44, Eduard Schütt. 8. Sonate (Kreutzer gewidmet) in A-dur, op. 47 für
Klavier und Violine, Beethoven. je 246

Parkett 1.—6. Reihe : 3 Mit ., alle übrigen Plätze und Galerie : L H.
S tädtische Kurverwaltung.

I asseier
flafer -Kakno

wird bei
^ SlmamRt und BleicbsacDt

alsKraftigrpgsmitteltausendfach ärztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartons für 1Mk., niemals lose.

4
G<

Carola-

X
reinig -en die Nieren.

Zu haben in allen Apotheken, Drogerien
und einschlägigen Geschäften.

Zur Renovation
für die Saison empfehle:

$Scniltciiifnliliöt!fii5(!(i!f
Ftrniffe , Leinöl , Sikkatif,
Terpentinöl » Parkcttwachö,
—  Stahlspänc . = ====

Oelfarhem
zum Gebrauch fertig in allen Nuancen,

rasch trocknend.
Pinsel in größter Auswahl.

Alles in bester Qualität zn billigsten
Preisen.

Drogerie Brecher,
Inh . ülcrrn

Nengaffe 12. —
SSiSjjen,

Telephon 3564.

Nur bis Ostern
erhält jeder Käufer beim Einkauf bott
25 Mk. an eine Taschenuhr im Werke

bis 9 Mk.

gratis, -vy
Gelegenheitskäufe in .Herren-

und Knaben °Bekleidung.
Knaben -Anzüge von 2.75 bis 20 Mk.
Leibchenhssen . . von 65 Pf. an.
Kragen , 4-fach . . nur 22 Pf.
1 Posten Mützen . nur 82 Pf.

ÄWen, Mchsirche 13.
F .4048
' English
spoken.

On
parle

francais

LEtane
Fürjed .Dame

separaten
Salon.

Haararbeiien
nur prima
Material.

F 23

Die billigster«, größten und besten

§ llltts , Jj
kleine frische Eier zum Sieden

Stück 4 l/V Pf .,
mittelgroße frische Eier z. Siede»

Stück 3 Pf . ,
große frische Eier zum Sieden

Stück 6 Pf -,
la Italiener zum Sieden

Stück 7 Pf.
Feinste Süßrahmtasclbuttev

Pfund l .40 Mt.
KL. Qualität Sützrahmtaselbnttcr

Pfund 1.30 Mk.

*äSr K. Jeckei, ®i .“*
Bestellungenwerden beste ns erledigt.

Für Wirte
GeLd- Automatsn

ab Fabrik für 5- u. 10-Pf.-Einw., tadel¬
lose Funktion, billige Preise. Offerten
unter R , ao « an den Tagbl.-Verla

Spezial-Damen-Friseur-Geschäft
P. Seiffe, Neugasse 17. Ecke Marktstr.

Atzwiis fettsfrau!
Keine Wanzen mehr,
radikale Bertilgung nebst Brut.

Ferner sämtl. Desinfektionen von
Sterbe - «. Krankenzimmern.

Möbelwagen
werden aus Vorsicht gegen ansteckende
Krankheiten, sowie gegen Motten, Holz¬
wurm, Wanzen ec. ausgeräuchert mit
Genehmig, der Firma 1 . Kettenmuycr.

DeSinfektions -Jnstitut 444
fS.« , 27 Hellmundstr. 27.

? Telephon 2282.

® ©
^Aechtev, gut trocknenter ©

'Bernstein-Fussbodenlackgii
in 8 verschiedenen Farben *

ä 1 kg -Dose netto M. 1.60 $ A
bei 10  Dosen Fd. 1.50

*?s „50 „ „ 1.40^ .
^ ^ Kaulen Sie stets am **k vorteilhaftesten bei ^

& e & .

August Rörig L Cie .,
rarüen - und Lack - falirik,

mit Elektromotorbetrieb,
Wiesbaden.

Telephon ruf 2BOO und 3350.
t ’arbca -Vtnkauf SBarlitsir . fi,

am Markt, 557
neben <3.K gl «Polizeipräshliiiin.

Gg. Otto Ros,
Inhaber des

C. Theod . Wagn ersehen
Uhren -Geschäftes,

MäBIilg-asse S «. -WH
Feivnsprechor 3772.

Spezialität:
Taschenuhren

in mittlerer und
feinster Qualität.

Feine Zimmeruhren
Grosse Hausuhren

eto. 536
Präzisionsuhren

von ersten Genfer Firmen und von
A. Lange und Sö!ns in Glashüttei. Sa.

rte fies,
prächtig goldgelb und rein, grobkörnig
oder auch fein, ziert Park und Garten
aufs beste, u. wird wie ASpbalt so fest.

Fuhrmann Kitter,
__ Moritzstraße 35.

(doppelt kohlensaures)
verfeinert im Geschmack

und sehr bekömmlich
inges . gesch . grünen Packung,
von 10,16 , 2 S u. 50 Pfg ., mit
Gratisbeigaben v . wertvollen

.Rezepten, niomals lose.
Zu.  haben in den  meisten

Geschäften.
Spezialität der Firma

Arnold Holste Wwe., Bielefeld.

m
ii

Rorpulenz
(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindert». beseitigt ohne Bernis-
störung und schädliche Folgen mein
eit Jahren vorzüglich bewährter
Zcijr-ii,EnlfettnüÄStee„Fociis*

Zu beziehen: 475
|fm* KueiM-HarrSj

59 Rheinstr aße SS.

BrotDas nahrliüfteste,
woSilschmcck . und
I ciehtvcriian I tclast a
ist Scliläiters 4 » Ukornhrof.
Zu haben : Knelpp -BSaus , llhein-
stvasse 59, Prob en daselbst gratis . 430

HsmrMtteHMf
vorzügl. Blumendünger. 478

w . 02 Kirchgaffe 62.

^ Berlitz School,
Sprachleliritistitut, 7351

1 Luisen strasse7.

SPifen-llifdiSßs!
s » Sparkernseife Pfd . 26 Pf.

bei 10 Pfd . 21 Pf .,
Sn weiße Kernseife Pfund
21 Pf ., bei 10 Pfd . 22 Pf.

volles Gewicht.

Karlftratze 7.

Kalbfleisch!
Für die Feiertage: Keule per Pfund

75 Pf ., Nollbratcn per Pfund 70 Pf -,
für Ragout 66 Pf., Rindfleis ch 54  Pf.

jpG- Rönrerberg 3.

Ofteremkärrfe.
Pfd . Zucker 20 Pf.

Altstadt-Konsum,®%T 8affe
Sauerkraut/

selbstgeschnitten , Pfrrnd 5 Pf.
Walramstraße 22 , Lade« , st 5165

Mnsterhiite,
mehrere 100 Stück, für Damen u. Kinder
von 10 Pf. bis 15 Mk., solange Vorrat.
Garnieren von 25 P f. an. Goldgasse 2.

mit Frisieren S. Mk.
Im Abonnement bedeutend Ermässigung.

Weildt , Coiffeur,
BJmserstmsse .Ecke'Weissenburgstr.

Unterricht im Frisieren wird erteilt.

Uhren reparir
gewissenhaft. Der Preis wird stets
vorher gesagt.

Uhrmacher Otto Bernstein,
Kirchg. 40,  Ecke Kl. Schwalbacherstr.

Kl. Rehpinscher,
reine Rasse, 1. Jahr alt , zu verk.
Herrngarren straße 5,__2 rechts.

Kanarienvögel mit Hecken
billi zu v erk. Walramstraßc _11, P.
Hell. Som .-Ueberz. n. Seid . 12 Mk.,
u. Radf .-Hose 6. Wallu fer str. 6, 3 l.

Wegen Abreise ins Ausland
sind sofort fast neue moderne Möbel
billig zu >il . : 1 Salon , m»d.,,Mahag .-
Umbau, 1 Sofa , 2 Sessel, 1 Salon-
schrank, 1 Snlontisch , 1 Mahagoni-
ständer mit Figur , 1 Teppich, Bilder,
Rivpsachen, 2 Fenst. Plüsch-Portieren
mit Stores u. allem Zubehör , 1 mod.
Eichen-Schlafzimmer , Bett mit In¬
halt . 1 2tiir . Spiegelschrank, Wasch¬
kommode mit Spiegelaufsat ?, Nacht¬
tisch, Otton .ane mit Decke, Stühle,
Felle, Waschgarnituren , 1 Fenster
Portieren mit Stores , I kompl. Küche
mit allem möglichen Küchengeschirr,
fast neu . Anzus. nur Dienstag , den
14. April , v. morgens 10 bis nachm.
6 Mir , Dotzhe imerstrntze 59, I . Sb_

Laden-Gr nrichLnng
für Spezereiwaren , Thekenu. dergl.,
t eiserner Weinschrank, Gasherd,
Gaslüstcr , Gaölampen sehr billig
ab zugeben Blei chstra ße 18 . ^ _
Eleg. weiß lack. ». vernick. K.-Wagen
billig zu stw rk. Rom crb erg 86,  H ., 3 !.

Kinderwagen mit Gummireifen
billig zu verk. Bleichstraße 88, 3 l. _

Fahrrad m. Freilauf bill. zu verk.
Schwalbacherjtraße ^lg , Uhrenladen.

Llnäier rrnd Kupfer-
stichc knuft^ . 8t . Lt« n >-,

Antiquariat , Frankfurt a»M . t>' 6
^ 80-—100,000 Btk. Privat kapital
auf gute erste oder zweite Hhpoth.
anSznleihen . Off. unter -r«»r
alt den Tagbl. -Vertag . _

Alls2. Ifpotl]. MMeW
sind 350,000 Mk. , auch in kleinen
Beträgen . Offerten unter Li. J » l
an den Tsablatt -2?erlag richten.

Gesucht auf2. Hy-olh.
werde» 30,000 Mk . od. auch weniger.
Prima hiesiges Haus . Offerte»
erbeten ». S4. :i« -ä a. d. Tagb l .-Ber l.

M—35,000 Mk.
pr . 2. Hhp., bi d. Taxe , gesucht. Off.
unter G, 385 an den Taabl .-Verlag.

70 —753100 "Mt . gegen hochfeine
2. Khpoth . auf ein erstklassiges Ge-
schäftS-Gckhansittbcstertgeschüstsl.
Wiesbadens v. verm . (Kigentünier
u . prompt . Zinszahle '.' gef. Off. u.

postl . Berliner Hof«

Billen ter ra in.
(Trostes Villenterrain mit Zier- und

Nutzgarten in Wiesbaden, Ecke Solms-
und' stHumboldtstrahe, preiswert zu vor-
kaufeu. Näheres Luiscnplatz1, Part . r.

463

Ichcherm\\ Müenshares
und amerikanischen Eisenbahnshares
erhalten kostenfrei sachliche und wichtige
Informationen . Offerten unt. G. » es«
an den Tag bl.-Verlag. _
MerWv »LKSL
italienischen Sprache, sowie Ltbschriften
aus der Schreibmaschine werden durch
51, Wey erhoff , Uebersctzer, Eltville
a m Rhe in , übe rn ommen.  _

Berzirtnen
von Kupfer-, Eisen- !I. Blech-Geschirren,
sowie alle Kupferschmiedearbeiten liefert
gut und billig

*' !•. W . Moll,
Kupferschmiede und Berzinnerei»

.Hirsch grabe » 14.

Leset Alle!
Herren-Anzügew. u.Gar . angef.,Hose4,

Ucberz. 11, »töcke gewendet 7.50 Mk..
Repar., Rein. u. Bügl. Must. z. Dienst,
H. Kl eber, Sch nei der, Hellm undstr. 3, P .

ScprSfentatlons- anö
Orgllmsallmspofien

an einen gosehäftsgelvandten Herrn
der besseren Kreise im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden

in  vergehen.
Offerten erbeten unter Chiffre

F. B. F . 398 an Rudolf Masse,
Frankfurt a. M. (Pa. 5972) K117

Öranienstratze .!, Äüh. P ., eins, m. Z.
Sckiarnhorftstrnste 35, P . r ., mbl. F.
Zwei sch. möE sonnig gel. Zimmer an

Da neriniet, bist, abzug. Keüerstr. 7, 3.
MWs- Gesucht

in guter gangbarer Lage Laden für
Obst- u. Südfrüchte -Geschäft f. sof.
Offert , u. P . 412 an Haasenstein L
Bogl er A,-G„ Nii rnberg . P 72lüiöcniertc3-AMemvhv.
im Zentrum d. Stadt sof. zu mieten gcs.
Off. unt . Ni. an den Tagbl.-Ver l.

ZM Wve grojje Zimmer."
unmöbliert, m't Balkon, sofort zu ver¬

mieten Bahnhofstraße 6, 2 l.
Dame » besseren Standes wenden

sich in allen bisfr. Frauenangelegenheiten
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
unter ,4 . an den Tagbl .-Verlag.

Braver Schreinerlehrling
gesucht. Hch. Scherhel, vorm. 88. Löw,
Webergasse 48._ _ _

Tüchtige 2. 'Arbeiterinnen , sowie
Lehrmädchen für Atelier und Verkauf
sofort gesucht.

Mode-Salon Lina Leitze,
_Pa last- Hotel._ _

Laufmädchen gesucht
Wilbelmstraste 22, lffigarreugeschäft.iii (»DL)gef.
f. Wiesbaden : starke Fig ., g. gute
BeMg . Offerten , mögl. m. Photogr.
u. Angabe d. Alters , d. Größe u.
Stärke u. des Standes unter Chiffre
A. 3945 an die Annoncen-Expedition
Haasenstein & Vogler , A.-G., Frank¬
furt n. M. _ ' _ 1*71

GM. Irlnleii.
welches den besseren Haushalt durchaus
versteht, sucht per 15. er. oder .1. Mai
eine Stelle als Stütze oder Kinder-
fränkein in best. Herrschaft!. Hause.
Offerten richte man an N.
Solingen , Kaiserstraße 272. _P 193

Berloren Blonlag. den 6. April , auf
dem Wege Frankfnrterstr., Nerotal, kleine
silberne Damenbörse . Gegen 4 Mk.
Be lohnung abze geben Mainzerstraße 40.

Bsrloreu
Portemonuai mit ca. 200 Mk. Inhalt
auf dem Wege Bertramstratze , Hell-
mundstr ., Kaserne , Schwalbacherstr.
Geg. gute  Bel , ab». Rheiustr . 97» P,

Goldenes Kette » - Ärmv -rnd mit
Anhänger (Kinderphotograph.) verl. a.
d. W. Burgstraße. Elektr. n. Bahnhof,
Chausseehaüs n. Schlangenbad. Abzug,
gegen Belohnung Kl. Bnr gstraße 2. 3 I.
" Wut der "Clinuffce zwischen(' haussee¬
bans und Schlangeubad^ wurde am
Sonntag , den 12, d. M ., ein

graues D «Meu -Ii »cke1t
verloren. Gegen Belohnung abzugeben
Taunusstraße '9^ ww *>. _

Regenschirm a. Sonn-
^ tag liegen lassen auf

einer Bank b. Lelchtweishöhle. Abzug.
i). (Lena , S tiftstr aße 13a,_ß5tt). 2._

Rehpinscher, a. d. N. Nocki hörend,
entl . Geg. g. Bel . abz. Vor Ankauf
w. geivaent. Rörig, . Westcndstr. 7, 1.

Schottischer SchüfcrtzUAd zugelaufen
Schwalb ackerstraße28, Werkstätie._
Hmenü. Herren. & fm

zum Heiraten beste Gelegcnb. geboten
durch Frau Pfeiffer , Frankfurt a. M.,
Mainzerlandstraße 71, 1.

%'Tw,.
Totunglücklich. Das Schweigen un¬

erklärlich. Erbitte Nachricht unter be¬
kannter Chiffre.



Todes-Anzeige.
Gestern morgen entschlief sanft nach kurzem , aber schwerem Leiden in Breslau,

wo er zu Besuch weilte , mein inniggeliebter , treusorgender Vater , Herr

Hoflieferant
im Alter von 67 Jahren.

Wiesbaden , den 12. April 1908.
Oskar Butzmann

Die Beerdigung findet Dienstag , den 14. April , nachmittags um 3Vs
der Leichenhalle in Sangerhausen aus statt.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , dass gestern

vormittag 63/t Uhr meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Grossmutter und
Schwiegefmutter,

Frau Usette Arzbach,
geh . Ehescheid,

im Alter von 64 Jahren nach kurzem , aber schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jakob Arzbach,
Carl Arzbach.

Wiesbaden (Blücherstrasse 29), 12. April 1908.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 15., nachmittags 2 Uhr , von der

Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt . 550

Kinderwagen.
Neuheiten 1908!

Alleinverkauf für Wiesbaden und
Umgegend der weltbekannten

Mothrrrburrgex
Kinderwagen - Fadrrk.
(Durch unübertroffene Qualität
und konkurrenzlos billige Preise
rühmlichst bekanntes Fabrikat .)

Außerdem reichhaltiges Lager aller
anderen befielen Fabrikate:

H. A. Maekher, Mrenuaöor re. re.
empfiehlt

Korn Wrre.,
Änh. : I -rih Kor, . ,

Neugasse LE,
Kleine Kirchgasse H.

Erstes Spezialgeschäft der Branche.
Versand nach auswärts!

P. S. Bitte speziell um Beachtung
der Ausstellungen in meinen
beiden Läsen irr der Klein er»

Kirchgasse « 23.1

K.

Blatt . Nr. 1?6.
Aus den Wiesbadener Zivilsiands-

Regisiern.
Geboren:  Am 7. April : dem

Oelschläger Karl Maurer e. S ., Her¬
mann Jftarl . Am 9. April : dem
Bezirksfeldwebel Heinrich Friedrich
Watzenberg e. S ., Friedrich Wilhelm.
Am 5. April : dem Postassistenien
Ernst ©ermann e. ©., Hans Ferdi¬
nand Wilhelm . Am 5. April : dem
Bostboten Wilhelm Weis e. T ., Frieda
Emilie Henriette Lina . Am 6. April:
dem Gastwirt Josef Caspar e. S .,
Josef August. Am 7. April : dem
Kutscher Johann Teusch e. T ., Amalie
Susanne Franziska . Am 6. April:
dem Spengler - Gehilfen Heinrich
Blümel e. S ., Erwin August. Am
5. April : dem Bäcker Georg Stein-
rnann e. S ., Otto Jakob Georg . Am
7. April : dem Herrschaftskutschee
Maximilian Bentz c. T ., Elisabeth
Karoline Anna . Am 6. April : dem
Waldwärter Heinrich Martin e. S .,
August Hartmann . Am 5. April : dem
Architekten Reinhard Streim e. S >,
Walter Josef.

Aufgebot  e n : Blumenhändler
Michael Arendt hier mit Augusts
Scheidemann hier . Buchbinder August
Terninert hier mit Maria Heep hier.
Straßenbahnschaffner Franz Hubert
Adam Munch in Biebrich mit Ger¬
trud Hörsch daselbst. Kgl. Leutnant
Erich Robert Theodor Ludwig Linarz
in Alfeld mit Constanze Barbara
Viktoria Fahlberg hier . Fabrikarbeiter
Johann Poppelsdorf in Segendorf
mit Adolfrne Fischer das. Zimmer-
mann Adam Buschmann in Winkel
mit Marie Huthaler das. Schisfbau-
techniker Siegfried Haentzschel hier
mit Therese Böhm hier . Stukkateur
Martin Nett hier mit Emma Zeidler
hier . Bäcker Jakob Buhlmann hier
mit Maria Schmidt hier . Direktor
am städtischen Tiefbauamt Riccarho
Badoglio in Rom mit Beatrix Bausch
hier . Koch Alexander Lebaube in
Düsseldorf mit Anna Nicolai hier.

Verehelicht:  Dekorationsmaler
Friedrich Dambmann hier mit Marie
Müller hier . Dekorationsmaler August
Seibel bier mit Katharine Damb¬
mann hier . Burcaugchilfc Adolf
Böhler hier mit Auguste Bleitgen
hier . Kaufmann Wilhelm Quitz-
dorff hier mit Paula Bauer in
Sonnenberg . Bäcker Johannes Saut-
ter hier mit Elisabeths Herold hier.
Hausdiener Eugen Rittmann hier
mit Susanna Bingenheimcr hier.
Werkmeister Ferdinand Rockenbach in
Hohenbudberg mit Wilhelininc Best
hier . Taglöhner Wilhelm Lörsch hier
mit Karoline Stüber hier . Wein-
Händler Julius Eberhard in Worms
mit Maria Schuster hier . Unter-
zahlmeister Wilhelui Hörmann , in
Lahr mit Marie Steiner hier.
Schreiner Franz Brendel hier mit
Wilhelmine Steeg in Sonnenberg.
Gärtner Ludwig Steinmetz hier mit
Auguste Stotz hier . Portier Paul
Laupheimer hier mit Josefine
Blankenstein hier . Schreiner Jakob
Schweizer hier mit Elisaöethe
Maxeiner _ hier . Bildhauer , Albert
Reimer hier mit Luise Habicht hier.
Schmied Gustav Krüger in Frank¬
furt a. M. mit Auguste Eichhorn
hier . Hausbursche Josef Görtz hier
mit Helena Flach hier . Leutnant
Georg Malier in Landshut mit Jrm-
gard bon Reichenau hier . Monteur
Wilhelm Narmann hier mit Marga¬
reta Knauth hier . Taglöhner Karl
Schmidt hier mit Pauline Walz bier.
Herrschaftskutscher Karl Werner hier
mit Luise Strack hier.

Gestorben:  Am 9. April:
Fabrikarbeiter Karl Nicolai , 84 I.
Am 9. April : Rentner Johannes
Rüssel, 69 I . Am 9. April : Elisabeth,
T . des Taglöhners Nikolaus Kistinger
Z I . Am 9. April : Ottilie , T . des
Dachdeckers Josef Reis . 11 M. Am
6. April : Generalmajor z. D . Bern¬
hard Weniger , 72 I . Am 9. April:
Frieda , X-  des Tünchers Georg
Altenheimer , 2 I . Am 10. April:
Taglöhner Georg Schußler , 88 I.
Am 10. April : Valerie , geb. Heimann,
Witwe deS Gutsbesitzers Adolf Steeg,
78 I . Am 11. April : Hermann , S . des
Installateurs Hermann Sommerer,
14 T . Am 11. April : Jakobine , geb.
Raab . Witwe des Herzog!. , Raff.
Haushofmeisters a. D . Friedrich
Sartorius , 71 I.

Osborts -ilnrsigon ! io sinkaobsr
Verlobungs -Anzeigen I wie feiner
Heirats -Anzeigen j Ausführung
1 rauer -Anzeigen J fertigt die
L,SchellenberQ’sche Hot-Buctiöruckerei

Langgasse 87.

©egt. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

„3Fritöe“u.„Pietät“
Firma

Adolf Kimbarlh»
8 Ellenbogengasse 8.

Hrößtes Lager in alle» Arte»
Hotz--

rrnd MeLalisärsen
zu reellen Preisen.

Kiaene Acidjeurvagesr und
Kranznmgen.
Lieferant des

Wereinsfür Dcnervelkaitung.
Lieferant des

Hteamtenvereins . ^

Wrssbaderrer Taĝ larr» M end-Au ?gab e,

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere liebe
gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter,
Schwester und Tante,

Dorothea Etz,
geb. Ster » .

heute nachmittag5 Uhr nach längerem, schwerem Leiden int
79. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Elisabeths Cfi,
Familie Schani »,
Familie Ueef,
Familie Leder,
Familie Gicheisheim.

Miesimdett , den 11. April 1908.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 14. April er.,
nachmittags2h'z Uhr, vom Trauerhause, Goethestraße 15,
aus statt. 551

Berliner Neuwäscherein. Plättanstalt.
Spez.-GestzSstf.Krise»,MMetteii».Hemde»,
^BektrMrche ^ MMelTMmWll^

Entstaubuugs -Rnlage»
in alte « und neue « Häuser « bequem einzurichten. Geringe Betriebs¬
kosten ! In Wirkung unerreicht ! Fste. Referenzen in ganz Deutschland.

BacuumMeiniger , Anlagen und Apparate
Alfred Flach , NhSiNstratze 26 . 501

Telephon 747 (alte Nummer). Kosten - Anschläge 3. V.

von Interesse!
Mit der

Preis - Angabe
allein glauben wir

bei den nunmehr cinge-
troffenen modernen Schuhwaren

fürs Frühjahr noch kein getreues Bild
unserer Leistungsfähigkeit zu geben. Wir

erlauben uns daher zur Besichtigung der Quali¬
täten und der neuen Formen ergebenst einzuladen.

Wiesbadener Schuhwaren-
EMsUM , « es. U. d. N..

IS Kirchgasse IS,
nahe der Lnisen-

stratze.

©

Haut-, Geschlechts-, Beinleidesi,
trockene und nüascnde !eäliten . lene
Sirampfadern , .Bäeliag -eseJrwüure , venerisclre lirarali-
lieitvn , SypltiUa behandelt mit anerkannt raschen Heilerfolgen
fast immer ohne Berufsstörung 7213

Mr,  med. Franke, Arzt.
Wiesltradeii , Serostrasse 35 (BöderstraSse).

Inr Mittwoch n . Samnstasr ii —5 naclim.

J >r . Grimmel 9
Arzt für Hautkrankheiten,

»wohnt jetz t t»aga .s »c 8 , JL St.

Shampoomeren
1 Mk. mit Frisur und Ondulation

im Abonnement 75 Pi.
Frisur mit Ondulation 75 Pf.

{ ß.{nt>c(/ij|i Goldgasse 18,• UTIvI uvSI , 1. Laden v. d. LaLängs

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh entschlief sanft unsere liebe

Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter,

Hl
geh. Raab.

Wiesbaden und Caterham Valley,
den 11. April 1908.

Die Beerdigung findet in der Stille statt.
Von Blumenspenden bitte abzusehen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Seite 14. Montag , 13 . April 1908.

Mein Schuhwarengeschäft Michelsberg wird bald,
möglichß aufgelöfi . Die vorhandenen Lagervorräte
werden so billig abgegeben, daß Einkäufe selbß dann
lohnend, wenn momentaner Bedarf nicht vorliegen
sollte . Für die Laden-Einrichtung , sowie für größere
Poßen Schuhwaren nehme v. Wiederverkauf ern Offerten
entgegen . Max S. Wreschner, 11 Michelsberg 11.

1
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